pi, 


Strasse 71. 
kauf. 


er Provinzial⸗ 
n, in welchem 
n Materialw. 
ankwirthſchaft 
etrieben wird, 
orzügl. Stal⸗ 
Kellereien, iſt 
igen, mit oder 
zaaren-Lagers, 
Skunſt ertheilt 
mu- Vorſteher 

W̃ 


H von. Cibing 
(8312) 

i 

imſtände halber 

en zu verkaufen 

en. Gefl. Of⸗ 


ob. loc, 
Nr. 6 


Betriebe 
otte rie 
gelegene 


tgelei 
b beab⸗ 

t. günſt. 
erkaufen. 
Anfragen 
n unſere 
horn. 


ale g 
rihſchaft 


alwaaren Ge⸗ 
ſtadt am Markt 
Anzahlung billig 
. Offerten wer⸗ 
ſchrift Nr. 8568 
es Geſelligen in 


— — — 


n iſt mein 
hi | 
t. ben günſtigſten 
rt zu verkaufen. 


(7887) 
phannisburg. 


aufe hier am 
out (8007) 
+ 

Stuben, Küche, 
g nebſt 9 Morg 


halber ſofort für 
ins von 500 Mk, 


„ Kruſchwitz. 
üter. 


6. Oktober er. 
r, werde weitert 
tern zu den gün⸗ 
erkaufen und lade 
azu ein. 

o), Kreis Thorn. 
R. Hellwig. 


ı Gnt 


geringer Anzahlg. 
r 1000 Morgen). 
thorſt, Elbing. 


ſter, 26 Jahr alt 
er Kreisſtadt von 
änd., wünſcht ſich 


rathen. 
ſes ernſtgemeinkt 
ögen ihre Adreſſe 
erhältniffe ver⸗ 
rpeditton des Ge⸗ 
int. Nr. 8585 eins 
zugeſichert. 
ch. Ein junger 
id u. tücht. i. Ge⸗ 
das Gymnaſ. u. 
mehrere 3. ſelbſt⸗ 
gut. Verhältniſſ. 
be i. ſtill Zurück⸗ 
es ihm daher an 
mangelt, ſich zu 
en, junge Wittwen 
elche geſonnen ſind, 
hrenhaft. Charakter 
rn 8 ea w. 
der Fam.⸗Verhültn. 
15 d. M. u. 8811 
d. Diskr. Ehren 


— 


—— H— 


1802, 


Dienstag, 11. Oktober. 


Stellengeſuche und; 


beide in Graudenz. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, Aoflet für Graudenz in der 
Expedition, und bet allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 
Inſertiouspreis: 15 Pf. die, Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marlenwerder fowte für alle 

gebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentheil 50 Pf. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentbeil: Albert Broſchek, 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


F. W. Nawrotzkt 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Speſenberechnung. 


D auf das mit dem 1. Oktober begonnene 
Beſtellu ge! vierte Quartal des „Sefelligen* werden 
noch von allen Poſtämtern angenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Vierteljahr für Abholer, — 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieffräger ins 
Haus bringen läßt. Expedition des Geſelligen. 

— —— NEE ERGEBEN. 


Die goldene Hochzeit in Sachſen-Weimar. 


Am Sonnabend, dem eigentlichen Jubeltage der goldenen 
Hochzeit des Großherzogs und der Großherzogin fand Nach 
mittags 2½ Uhr in der glänzend geſchmückten Schloßkapelle 
ein feierlicher Gottesdieuſt ſtatt. An dieſen ſchloß ſich im 
Schloſſe eine Galatafel zu 350 Gedecken. Der Kaiſer ſaß 
hierbei neben der Großherzogin, die Königin der Niederlande 
neben dem Großherzoge. Gegen Eude der Tafel brachte der 
Kaiſer im Namen der anweſenden Fürſten das Wohl des 
Jubelpaares aus. Der Großherzog dankte mit einem Trink— 
ſpruch auf das Wohl des Kaiſers, der Königin der Niederlande 
und der anweſenden Fürſten. Darauf erfolgte die Fahrt 
des Jubelpaares und der Gäſte zum Theater durch die 
feſtlich beleuchteten Straßen unter den lebhaften Zurufen der 
Bevölkerung. Im Theater fand eine Feſtvorſtellung mit 
lebenden Bildern aus der Geſchichte des Hauſes Oranien 
und des erneſtiniſchen Hauſes ſtatt. 

Sonntag begann gegen 1½ Uhr Nachmittag der prächtig 
durchgeſührte hiſtoriſche Feſtzug, der von 24 blaſenden Poſtil⸗ 
lonen eingeleitet wurde. Hierauf folgten die Wagen mit der 
Wartburg und Gruppen don Jägern, Rittern und Minne— 
ſängern. Weiter folgte zu Fuß, zu Pferde und zu Wagen 
das Zeitalter der Reſormation, es gelaugte die Rückkehr des 
Fürſten Johann Friedrich des Großmüthigen aus der Gefangen— 
ſchaft und deſſen Einzug in Jena, ſowie die Gründung der Unis 
verſität Jena zur Darſtellung. Die Weimariſche Künſtler— 
ſchaft brachte die Zeit des dreißigjährigen Krieges mit Herzog 
Bernhard von Weimar und die Blüthezeit der Niederlande 
unter den Oraniern in Wagen und Gruppen zur Anſchauung. 
Es folgten Wagen, die Regierungszeit des Herzogs Karl 
Auguſt in ländlichen und gewerblichen Gruppen darſtellend, 
ſowie die vom Theater geſtellten Wagen, welche ein Bild 
gaben von der Blüthezeit der dramatiſchen Dichtung in Weis 
mars großer Kunſtperiode. Die neue Zeit wurde durch zahle 
reiche Suppen und Wagen, welche Gewerbe, die Landwirth— 
ſchaft und das Junungsweſen verſinnbildlichten, dargeſtellt. 
Ihnen reihten ſich an Turner und Militär-Vereine. Im Zuge 
befanden ſich etwa 80 bis 90 Wagen. Der Kaiſer gedachte 
Sonntag Abend die Rückreiſe nach Potsdam anzutreten 


Zur Tabakſteuer 
ſchreibt der Reichsanzeiger: 

„Von einigen Zeitungen iſt die Mittheilung gebracht, daß 
eine Reichs⸗Unterſuchungskommiſſion für die Frage einer Aende⸗ 
rung der Tabakbeſteuerung zuſammengetreten ſei. Dieſe 
Nachricht iſt geeignet, unrichtige Vorſtellungen zu erwecken. Das 
Thatſächliche beſchränkt ſich darauf, daß das Reichs⸗Schatzamt, 
um ſich über einigelmit der Beſteuerung des Tabaks zuſammen⸗ 
hängende Fragen näher zu unterrichten, mehrere anerkannte 
Sachverſtändige aus den Kreiſen der Intereſſenten zu einer 
Beſprechung eingeladen halte. Die letzteren haben demnächſt, 
dem an fie ergangenen Erſuchen in dankenswerther Bereit- 
willigkeit entſprechend, in einer am Dienſtag Nachmittag abge⸗ 
haltenen Konferenz die gewünſchte Auskunft ertheilt.“ 

Ein poſitives Ergebniß hat die „Tabak⸗Enquete⸗Kommiſſion“ 
offenbar nicht zutage gefördert. Die zur Konferenz zuge⸗ 
ogenen Vertreter der Tabakinduſtrie ſcheinen fi im Grund— 
he egen jede Aenderung der jetzigen Verhältniſſe ausgeſprochen, 
Indeffen für den Fall einer unumgänglichen Aenderung eine 
leichzeitige Erhöhung des Eingangszolls auf ausländiſche 

00 und der Steuer auf inländiſchen Tabak anheimgeſtellt 
zu haben. 

Ein bedeutender Tahakfabrikant führt aus: 

5 Die Reichsregierung verzichte endgiltig auf alle Projekte, 
wie Monopol, Fabrikbaſteuer, Werth: und Lizenzſteuer, denn 
keines dieſer Projekte iſt durchführbar, ohne in Deutſchland eine 
unzählige Maſſe von kleinen kaufmänniſchen und 
Arbeiter⸗Exiſtenzen zu vernichten und ohne Plackereien 
und Kontrolen für die Tabatinduſtrie zu ſchaffen, die ein 
Heer neu einzuſtellender Steuer und r 
im Reiche erfordern würde. Man erhöhe einfach In dem Rahmen 
der jetzigen Geſetze die Zoll. und Steuerſätze auf Tabak in 
gleichmäßiger, aber ſchonender und erträglicher Weiſe, 
und um unbedingt einen finanziellen Erfolg zu erzielen, fon: 
tingentire man den deutſchen Tabakbau, damit die Tabak⸗ 
fabrikation ſich nicht in zu großer Ausdehnung auf den inlän⸗ 
diſchen Tabak zu beſchränken gezwungen wird. Um größere 
Spekulationen und größere Einfuhr von ausländiſchen Tabaken 
vor Einführung einer neuen Zollerhöhung zu verhindern, erlaſſe 
man rechtzeitig ein Grenzſperrgeſetz oder bringe gleichzeitig ein 
weiteres Geſetz für eine nach einem gewiſſen Zeitraum — nach 
Verkündigung des Geſetzes über die Zollerhöhung — einzutretende 
Nachverzollung des im freien Verkehr befindlichen Tabaks ein 
und laſſe dann den Tabak in Ruhe für alle Zeiten. 


— —__ | 


Die Kehrſeite der glänzenden Medaille 


Wird jetzt betrachtet. In der deutſchen und ausländiſchen 
Breffe erheben ſich zahlreiche Stimmen, welche ſich durch die 
egeifterung des Sport⸗ Publikums nicht beeinfluſſen laſſen. 
wird im Allgemeinen anerkannt, daß der ſog. Diſtanz⸗ 
ritt Berlin⸗ ien Denienigen ein ſchönes Beweismittel 


liefert, welche behaupten, daß die Menſchheit nicht allein an 


Wiſſen und geiſtigem Können, ſondern auch an körperlicher 
Kraft und Gewandheit in beſtändigem Foriſchritte begriffen 
iſt. Und nebenbei widerlegt er auch die in letzter Zeit ſo 
oft gehörte Behauptung, als ob die Meuſchheit ohne Kriege in 
Weichlichkeit verſinken würde. Stählung der körperlichen Kraft 
und des Willens gehört mit zu den Zielen der Kultur. Leider 
ſind die Opfer, welche das Unternehmen an Pferdematerial 
gefordert hat, ungeheuer geweſen. 209 Pferde haben an 
dem Ritt theilgenommen, 29 ſind bereits todt und viele der 
noch lebenden werden für immer Krüppel bleiben. Auch das 
Pferd „Lippſpringe“ des Premier-Lleutenants Freiherrn von 
Reitzenſtein iſt Sonnabend Nachmittag infolge von Luugen⸗ 
entzündung verendet. Wieviele der Reiter ſich an ihrer 
Geſundheit ſchweren Schaden zugefügt haben, iſt nicht zu er» 
meſſen. 
Maximilian Harden ſchreibt in der Zukunft: 

„Man hat die Sache „Diſtanzritt7 genannt, in Wahr 
heit aber handelte es ſich um einen „Wettritt“. Bei einem 
Diſtanzritt kommt es darauf an, daß ein erfahrener Reiter 
mit einem leiſtungsfähigen Thiere in möglichſt kurzer Zeit 
eine weite Strecke überwindet. Dabei ſoll es ſein weſent⸗ 
lichſtes Beſtreben ſein, ein abſolut geſundes Thier, ein friſches 
Thier zum Ziele zu bringen, ein Thier, das hier am Ziele 
im Stande ſein ſoll, neue, große Strapazen zu beginnen. 
Oder kaun einem Reiterregiment etwas daran liegen, raſch 
von der Spree zum Rhein zu kommen, dann aber todtmüde 
Pferde unter ſich zu haben? Die weſentlichen Momente 
ſind alſo bei Prüfungen dieſer Art: ein wirklich gutes Pferd, 
ein beſonnener, humaner Reiter, große Erfahrung in Hinſicht 
auf das Können eines Thieres. Scheint unterwegs das 
Experiment nicht zu gelingen, ſo ſteigt der Reiter ab und 
beginnt ſpäter einmal das Exveriment don Neuem. Bei dem 
großen „Diſtanzritt“ Berlin — Wien trifft keine dieſer Bes» 
dingungen ein. Das Ganze iſt ein Reiten auf Tod und 
Leben — der Pferde.“ 


Der Konditionspreis (Preis für das im beſten Zuſtande 
angekommene Pferd) für die am Diſtanzritt betheiligten deut⸗ 
ſchen Reiter iſt am Sonntag dem Sekonde⸗Lieutenant 
Johannſen vom Huſaren⸗Regt. Nr. 16 und dem Premier⸗ 
Lieutenant von Kronenfeld vom Feld⸗Art. Regt. Nr. 10 zu 
gleichen Theilen zuerkannt worden. 

Die am Donnerſtag auf dem Zweirad in Wien eingetroffenen 
deutſchen Offiziere, Rittmeiſter v. Wedel und Premierlieutenant 
v. Wedel beabſichtigen, nach einer mehrtägigen Raſt, die Rad⸗ 
3 nach Paris und Brüffel fortzuſetzen und von dort nach 

erlin zurückzukehren. 

Der öſterreichiſche Kaiſer empfing Sonntag Mittag den 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, der von ſeinem Un⸗ 
wohlſein vollkommen geneſen iſt, und ſpäter den Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein. Letzterer wohnke mit zahl⸗ 
reichen deutſchen Offizieren, unter denen ſich auch der Premier⸗ 
Lieutenant Freiherr von Reitzenſtein befand, dem Trabrennen 
bei. Das Publikum begrüßte die deutſchen Gäſte überaus 
ſympathiſch. 

Ein Rennen auf der Weſtender Rennbahn zu Ehren 
der öſterreichiſchen Diſtanzreiter fand am Sonnabend unter 
lebhaften, begeiſterten Kundgebungen ſtatt. Die Gäſte fuhren 
vom Kaiſerhof in acht prachtvollen, von blaſenden Poſtillons 
geführten Viererzügen ab. Voraus eine probe elfſitzige Kutſche 
mit hervorragenden Gäſten, hinterher zahlreiche von Poſtillons 
geführte Zweiſpänner und viele Eguipagen. Die Geſpanne 
trugen Sonnenblumen in ſchwarzgelben Farben als Roſetten; 
die Lehnen waren mit Seidenbändern in den gleichen Farben 
umwickelt. Auf der feſtlich geſchmückten Rennbahn begrüßte 
die Gäſte an der Ehrenpſorte, an der ein „Grüß Gott! Hoch 
lebe Oeſterreich-Ungarn“ prangte, General Podbielski namens 
des Renn vereins mit einer ſchwungvollen Anſprache; das 
Publikum begrüßte die Gäſte begeiſtert. 

Unter Theilnahme des deutſchen Kaiſers findet dieſen 
Dienftag im Grunewald zu Ehren deröſterreichiſchen Diſtanzreiter 
eine große Parforcejagd mit der kaiſerlichen Meute ſtatt. 


282— 1 
Berlin, 9. Oktober. 


— Die Entſchließungen über die Abänderung der 
preußiſchen Landtagswahlordnung im Zuſammenhang 
mit der Steuerreform ſind von der Regierung noch nicht 
gefaßt. Eine Vorlage wird dem Landtag vorausſichtlich gegen 
Eude der nächſten Seſſion zugehen, über deren Inhalt die 
„Nationallib. Korreſp.“ uns mittheilt, daß an den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Grundlagen der geltenden Wahlordnung, der Ab⸗ 
ftufung in drei Wählerabtheilungen nach der Steuerleiſtung, 
nichts geändert wird. Der Vorſchlag, für jede Wähler⸗ 
abtheilung einen beſtimmten Prozentſatz der Wähler vorzu⸗ 
ſchreiben, wird „ernſtlich erwogen“. Wir halten es für 
ungleich richtiger, neben der Steuerleiſtung die Bildung 
der Abſtufung des Wahlrechts zu Grunde zu legen. Wir 
ſind Anhänger des allgemeinen Wahlrechts, jeder Mann ſoll 
eine Stimme haben, aber die Unterſchiede der geiſtigen Reife, 
wie fie in der Volksſchulbildung, der Mittelſchulbildung, der 
akademiſchen Bildung hervortreten, ſollten neben dem Beſitz 
auch in der Zumeſſung des Wahlrechts zum Ausdruck kommen. 
Der Staatsmann, der dieſem Leitbilde folgt und daneben 
das Wahlverfahren vereinfacht und bequemer macht, wird ſich 
großes Verdienſt erwerben. 


— Oberpräſident v. Achenbach ſoll, wie der „Freiſ. 
Ztg.“ aus Potsdam von „zuverläſſiger Seite“ mitgetheilt 
wird, beabſichtigen, feinen Abſchied einzureichen, weil 
er durch die Raſchheit und die Form der Beſtätigung Zelle's 


ſeln Verhalten in der ganzen Angelegenheit „desavouirt“ 
erachte. Bekanntlichhatte Herr v. Achenbach zu Herrn Strych 
eäußert, daß ein Freiſinniger, insbeſondere Herr Zelle, nicht 
keſtänngt werden könne. Unter dieſer Vorausſetzung hatte 
un von Achenbach auch feine drei beſonderen 
andidaten für den Oberbürgermeiſterpoſten zur Auswahl 
präſentirt. Ob jene Mittheilung auf Wahrheit beruht, ver⸗ 
mögen wir nicht zu beurtheilen. 

— Fürſt Bismarck gedenkt den Winter in Varz in 
zuzubringen. 

— Im Wahlkreis Friedeberg⸗Arnswalde iſt jetzt 
endgültig als konſervativer Abgeordnete Waldow 
für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt worden 
Waldow erklärte, er werde in erſter Linie die Intereſſen 
der Landwirthſchaft vertreten. Die antiſemitiſche Be⸗ 
wegung habe einige Berechtigung, doch ſei ein ſchlechter Chriſt 
ebenſo zu verachten wie ein ſchlechter Jude. Der Börſe ſtehe 
er nicht beſonders freundlich gegenüber. 

— Trotz des Mißtrauens der Ruſſen, daß die 
Deutſchen fie bei den Handelsvertragsverhandlunger 
übervortheilen würden, wünſcht die überwiegende Mehrheit 
der Bevölkerung, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, ſehnlichſt den 
finanziellen Ausgleich und die Beendigung des Zollkrieges. 
Ebenſo wünſchen die ruſſiſchen Finanzleiter den Ausgleich 
herbei wegen der dadurch zu erwartenden günſtigen Ein⸗ 
wirkungen auf die deutſche Finanzwelt, da man für die un⸗ 
bedingt in kürzeſter Zeit nothwendig werdende neue ruſſiſche 
Anleihe günſtiger geſtimmte Börſenmänner in Berlin ſeher 
will als im abgelaufenen Jahre. 


— Der Vorſtand des preußiſchen Lehrer⸗Vereins 
3. Z. in Magdeburg, hat an den Kultusminiſter eine Petition 
um Erlaß eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes und um 
Neuregelung der Wittwen⸗ und Wa iſenverſorgung 
der Lehrer gerichtet. Es wird darin ausgeführt, daß dis 
Ausſchließung der Städte über 10000 Einwohner in dem 
jetzt beſtehenden Syſtem der Staatsbeihilſe der wundeſte 
Punkt ſei, weil infolge deſſen die Lehrer in den theuren 
großen Orten oft ein geringeres Einkommen haben, als 
die Lehrer in kleineren Orten deſſelben Bezirkes. Zum Be⸗ 
weiſe deſſen will der Lehrerverein dem Miniſter eingehendes 
Material verſchaffen. 


— Die „blinden Heſſen“ haben in Kaſſel wieder einmal 
gezeigt, daß ſie mit ihrer Einverleibung in Preußen noch 
immer nicht einverſtanden find. Am Sonnabend früh waren in 
der alten heſſiſchen Hauptſtadt an den Straßenecken rothe Zettel 
mit der Aufſchrift augeſchlagen worden: 8. Oktober, Heſſen. 
blut lebt immerdar! Heute Ein ver leibung-Jahresta g. 


Frankreich. Wie vorauszuſehen war, haben die Franzoſen 
auf dem Schlachtfelde von Dahomey Kruppihe Kanonen 
und deutſche Munitionen „entdeckt.“ Später werden ſie 
vielleicht auch noch einige geſchwärzte deutſche Offiziere und 
Unteroffiziere aufgreifen. An „Höflichkeiten“ gegen Deutſch⸗ 
land fehlt es denn in Folge jener „Entdeckung“ in der 
ſranzöſiſchen Preſſe nicht. 


Süd Amerika. Die beiden Banditenregierungen Vene⸗ 
zuelas haben ſich ein blutiges Treffen geliefert, das zum 
Unglück der alten Regierung ausgefallen iſt und den Auf⸗ 
ſtändiſchen die Thore der Hauptſtadt geöffnet hat. Dieſe 
Auſſtändiſchen, unter Leitung ihres Diktators, General Crupo, 
und des deutſchen Generals Widener, kämpften 14000 
Mann ſtark gegen 6000 Mann der Regierungs-Armee, löſten 
dieſe vollſtändig auf und nahmen einen großen Theil, da runter 
mehrere hohe Staatsbeamte, gefangen. 

Dieſer Sieg hat eine Wirthſchaft zur Folge gehabt, wie 
man ſie in einem Staate von Europäern nicht für möglich 
hält. Die Banden Crespos durchzogen tagelang plündernd 
und brennend die Hauptſtadt Caracas. Unter Anderen wurde 
auch der fpanifche Geſandte mißhandelt. Nach den letzten 
Telegrammen haben die europäiſchen Kriegsſchiffe ihre Truppen 
gelandet, um gegen die plündernden Horden vorzugehen. 


Cholera⸗Nachrichten. 


In Hamburg ſind von Sonnabend bis Sonntag Mittag 
14 Cholera⸗Erkrankungen und 5 Todesfälle angemeldet worden; 
davon entfallen auf Sonnabend 10 Erkrankungen und 2 Todes⸗ 
fälle. Der Reſt ſind Nachmeldungen. 

In dem Arbeitshauſe zu Rummels burg bei Berlin 
ſcheint eine kleine Hausepidemie entſtanden zu ſein. Außer 
dem verſtorbenen Winter befinden ſich jetzt ſechs Korrigenden 
unter dem Verdachte der Cholera in Moabit. Mit Sicherheit 
iſt die aſiatiſche Cholera bisher erſt bei Winter feſtgeſtellt 
worden, bei den anderen muß erſt die Beendigung der bak⸗ 
teriologiſchen Unterſuchung abgewartet werden. Außer dieſen 
iſt ein arbeitsloſer Schlufjer, der am 30. September aus dem 
Arbeitshauſe entlaſſen worden war, unter choleraverdächtigen 
Erſcheinungen erkrankt und in Moabit eingeliefert worden. 
Die Urſache der Erkrankungen iſt trotz der forgfältigen Nach⸗ 
ſorſchungen noch nicht ermittelt worden. Da aber die Mög⸗ 
lichkeit borliegt, daß der Gebrauch des Waſſers aus dem 
Rummelsburger See dazu Veranlaſſung gegeben hat, ſo iſt 
deſſen Benutzung zu irgend welchem Zwecke verboten worden. 

In Stralſund iſt der aus Demmin in Pommern zu⸗ 
gerelſte Schmied Siemon an der Cholera geſtorben. 

In der Zeit vom 30. September bis 6. Oktober d. J. 
find auf der Elbe 6482 Schiffe und Flöſſe revidir und 3864 
Schiffe und Flöſſe desinfizirt worden. Die Zahl der revidirten 


Perſouen beträgt 24,111. 
e wurden dabei 17 feſtgeſtellt. 


getreten, auch hier nur ſehr vereinzelt. 


Söhnchen eines hieſigen Malermeiſters gleichfalls in einer Abtritts⸗ 
grube verunglückte, muß entſchieden verlangt werden, daß der⸗ 
artige Anlagen fo verſichert find, daß ein Hineinfallen von Ber 
tone naue von Kindern, verhindert wird. 

Der Vorſtand der Oſtdeutſchen Binnenſchifffahrts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft beſteht aus folgenden Herren: Direktor 
Bumke⸗Bromberg Vorſitzender, Direktor Alexander Gib ſone⸗ 
Danzig, Schiffseigner Kaloſw⸗Bellinchen und Fuchs⸗Thorn, Stamer⸗ 
Bromberg. Vertrauensmänner find u. A. die Herren Lomckowsky⸗ 
Ruß, Arnold⸗Tilſit, Meyhöfer Königsberg, Gibſone⸗Danzig, Herkſt⸗ 
Thorn, Groch⸗Bromberg, Gröning⸗Poſen. 

— Der Präſident Dr. Fülleborn'ſche Werein zur Unter⸗ 
ſtützung hinterbliebener Kinder verſtorbener Juſtiz⸗ 
beamten in dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder wird am 22. d. M. in Marienwerder ſeine Generalver⸗ 
ſammlung abhalten. 

— Im Monat September ſind in der Stadt Graudenz 
31 Knaben und 25 Mädchen geboren worden; außerdem kamen 4 
Todtgeburten vor. Es ſtarben 28 männliche und 20 weibliche 
Perſonen, darunter 24 eheliche und 6 außereheliche Kinder im 
Alter bis zu 1 Jahr. Todesurſache waren Dißphtheritis in 3, 
Brechdurchfall in 10 (darunter 9 von Kindern bis zu 1 Jahr), 
Lungenſchwindſucht in 4, akute Erkrankungen der Athmungsorgane 
in 5, andere Krankheiten in 26 Fällen. 

— Die Ziehung der 4. Klaſſe der 187. Preußiſchen 
Klaſſenlotterie beginnt am 18. Oktober. 

— Der auf den 18. Oktober angeſetzte Kram, Vieh-, Lein⸗ 
wand⸗, Flachs⸗ und Garumarkt in Stolp iſt auf den 21. Oktober 


verlegt. 
— [Militäriſches.] Baron v. Pleſſen, Sek. Ot. vom 


Au Erkrankungen an aſtiatiſcher 


Auslande iſt die Cholera neu in Marſeille aufs 


err Oberpräſident von Goßler hat am Sonnabend 
die Ueberwachungsſtationen bei Brahemünde und Fordon 
beſichtigt. Die Station in Kulm iſt nunmehr auch eingerichtet 
worden 
Nach einer Anordnung des Staatskommiſſarius für den 
Umfang des Weichſelgebiets haben ihm die Leiter der 
Ueberwachungsbezirke täglich nach Schluß des Dienſtes eine 
Meldung über den Umfang und das Ergebuiß der im Laufe 
des Tages bewirkten Unterſuchungen direkt durch die Poſt 
zugehen zu laſſen. Außerdem iſt über jede ſeſtgeſtellte cholera« 
verdächtige Erkrankung oder zweifelloſe Choleraerkrankung 
telegraphiſch Bericht zu erſtatten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Oktober. 

— Auf dezg tete Charlottenburg⸗Schneidemühl fällt 
vom 14. d. ©. der Schnellzug 61 und vom 15. d. M. der 
Schnellzug 62 für die Dauer des Winters bis Ende April 
aus. Der Verkehr wird von den Schnellzügen 3 und 4, 
welche von dem Tage fab (3 von Charlottenburg 10% Abends 
und 4 von Schneidemühl 207 Nachts abgelaſſen werden) aufs 


genommen. Der einzige Nachtheil, der aus dieſer Aenderung für : 1 s 
das reiſende Publitum entſteht, it der, daß die Abfahrt vom | Drag. Regt. Nr. 17 in das Drag. Regt. Nr. 3 verſetzt. v. Lieber, 
Berlin 34 Minuten früher, und die Ankunft 8 Minuten ſpäter [Hauptmann von der 11. Gend. Brig., mit Penſion nebſt 
erfolgen muß. 2 auf re, 15 re a der Ka 775 
= Ent F des anen = Regiments r. er Abſchied bewilligt. 
Zum Begräbniß des Herrn Oberlandesgerichts⸗ Haaſe, Korps „ Roßarzt beim XVII. Arniee korps, auf 


präſidenten Elte ſter aus Marienwerder hatten prachtvolle 
Arrangements aus Palmen und Lorbeerkränzen Senatspräſident 
und Beamte, ſowie die Ober⸗Staatsauwaltſchaft und Rechtsan⸗ 
waltſchaft des Oberlaudesgerichts Marienwerder, das Landgericht 
Elbing, die Richter, Amtsauwälte und Rechtsanwälte des Lands 
gerichts Graudenz, das Landgericht zu Konitz, das Landgericht 
Danzig, das Amtsgericht Marienwerder, Richter und Rechts⸗ 
zuwälte des Landgerichts Dirſchau, auch die Subaltern⸗Beamten 
der Juſtizbehoͤrden in Danzig überſandt. Die Garniſon der Re⸗ 
gierungs⸗Hauptſtadt Marienwerder, die 3. Abtheilung des Feld⸗ 
Artillerie » Regiments Nr. 35 und die Unterofſizierſchule fehlten 
zbenfalls nicht unter den Spendern reicher Blumengaben. Das 
Oberlandesgericht Marienwerder hatte eine Deputation entſandt, 
an deren Spitze Herr Ober⸗Staatsauwalt Woytaſch und der 

err Departements⸗Rath Flögel mit mehreren Mitgliedern des 

berlandesgerichts erſchieuen waren; die Rechtsanwaltſchaft war 
durch den Borfigenden der Anwaltskammer Juſtizrath Martiny 
aus Danzig und Rechtsanwalt Knöpfler vertreten. Im Namen 
der Stadt Marienwerder legte Herr Bürgermeiſter Würtz 
perſönlich einen Kranz vor dem Sarge ihres Ehreubürgers nieder. 
Die Leichenrede hielt der Garniſon⸗Oberpfarrer Herr Hofprediger 
Dr. Frommel, der ein getreues Bild des Verſtorbenen unter der 
Deviſe: „Schlicht und recht“ als Grundton ſeines Charakters 
entrollte. 

— Die Graudenzer Cholera⸗Kontrolſtation an der 
Weichfel befindet ſich au der Bucht oberhalb der Eiſenbahnbrücke 
und iſt durch eine weiße Fahne weithin ſichtbar. Der Statious⸗ 
dampfer „Graf Moltle“, welcher für den Wacht: und Reviſions⸗ 
dienſt eingeſtellt iſt, fuhr geſtern mit dem Arzte Dr. Löwy an 
Bord nach Sartowitz und revidirte auf der Strecke etwa 20 Fahr⸗ 
jeuge. Als „Cholerabaracke“ — die glücklicherweiſe noch nicht ge⸗ 
raucht wurde — dient vorläufig eine große Jahrmarkts bude. 
Außer Herrn Dr. Löwy amtirt als Stattonsarzt nicht Herr 
Dr. Lingnau, wie früher mitgetheilt wurde, ſondern Herr Dr. 
v. Grumbkow. 

— Der hiefige nationalliberale Wahlverein hat feine 
Thätigkeit wieder aufgenommen. Er hielt geſtern im „Löwen⸗ 
bräu“ unter Vorſitz des Herrn Rechtsauwalt Wagner feine Ges 
neralverſammlung ab. Es wurden auch Mittheilungen aus dem 
Programm der nächſten Sitzung des „Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Komitees der nationalliberalen Partei“, die am 15. und 16. Oktober 
in Danzig “tetifindet, gemacht. 

— Ein Dauerwettlaufen fand geſtern auf der Chaus 
ſſee nach Miſchke für die Mitglieder des hieſigen Turnvereins 
ftatt; als Ausgangspunkt des „Rennens“ war. das Chauſſeehaus 
erſehen, ſo daß die zu durchlaufende Strecke vier Kilometer betrug. 
Sechzehn Turner „ſtarteten“, von denen vier unterwegs aus⸗ 
ſchieden. Das Ergebniß war ein äußerſt gutes, durchſchnittlich 
wurde ein Kilometer in fünf Minuten und vier Sekunden zuxück⸗ 
gelegt, eine anerkennenswerthe Leiſtung, weun man den geſtern 
ziemlich heftigen und den Läufern gerade entgegen wehenden 
Wind berückſichtigt. Als Sieger gingen aus dem heißen 
Kampfe die Turner Hapke mit 18 Minuten und 10 Se⸗ 
kunden und Schurzmann mit 18. Minuten und 30 Sekunden 
hervor; fie erhielten je einen Eichenkrauz. Den von einem menſcheu⸗ 
freundlichen Mitgliede geſtifteten dritten Preis, eine Flaſche Wein, 
errang ſich Turner Warkus, der 18 Minuten und 52 Sekunden 
gelaufen war. Eine große Anzahl der Theilnehmer legte Abends 
den Rückweg noch zu Fuß zurück, und ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
feie machte den Schluß. 

— Einen Diſtanzritt von Oſte rode nach Hagenau im 
Elſaß hat Graf d. Pfeil, Lieutenant im 137. Regiment, ein 
Bruder des bekannten Afrikareiſenden Grafen Joachim v. Pfeil, 
am 3. d. M. unternommen. Graf v. Pfeil reitet ſeine galiziſche 
6 jährige Vollblutſtute „Liſe“, die ſich vorher nicht im Training 
befunden hat, und hofft, mit kleineren Leiſtungen von 6 Meilen 
beginnend, die Strecke von 150 Meilen in etwa 14 Tagen zurück⸗ 
zulegen. 

— Die für heute und morgen zur Verhandlung vor dem 
hieſigen Schwurgericht angeſetzte Sache gegen die Beſitzerfrau 
Auguſte Scharſſchwerdt und die unverehelichte Frida Dobrindt 
aus Salaſſen wegen verſuchten Mordes ift auf nächſten 
Montag und Dienstag vertagt worden, da ein Arzt, deſſen 
Zeugniß von Wichtigkeit iſt, und der von Freyſtadt Wpr. nach 
Konſtanz verzogen iſt, der Ladung nicht hat Folge leiſten können. 
Ein Zeuge, der nicht erſchienen war, wurde in eine Geldbuße von 
15 Mk. oder in eine Haftftrafe von drei Tagen genommen. 

— Wie in den letzten Jahren, beabſichtigt der hieſige kauf⸗ 
männiſche Verein auch in dieſem Winter einen kaufmännischen 
Lehrkuürſus einzurichten, der folgende Lehrgegenſtände umfaßt: 
Deutſche Sprache, Rechnen, Handelsgeographie, Kalligraphie und 
in einem zweiten Lehrkurſus einfache und doppelte Buchführung. 
Die Herren Kaufleute werden gut thun, ihre Lehrlinge daran 
theilnehmen zu laſſen, um der Zwangs⸗Einſchulung in die gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule vorzubeugen. Meldungen für beide Kurſe 
find baldigft bei den Mitgliedern der Kommiſſion, den Herren 
Julius Holm und Fritz Kyſer, anzubringen. 

— Einem Hausbeſitzer auf der Feſtung wurden in einer der 
letzten Nächte eine große Menge Hühner und Enten aus dem 
Stalle geſtoh len. Der Thäter, der mit der Oertlichkeit ſehr 
vertraut geweſen ſein muß, iſt noch nicht ermittelt. 

— Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich auf dem Ernte 
feft, das am Sonnabend auf dem Gute Kunterſtein gefeiert wurde. 
Nachdem die fieben« bis achtjährigen Töchter der dort beſchäftigten 
Arbeiter Thie rau und Stangowski bereits einige Zeit ver⸗ 
mißt waren und das Suchen nach ihnen erfolglos geblieben war, 
fand man fie zufällig in der Kloakengrube. Die Tochter des 
Arbeiters Thierau hatte ſchon den Erſtickungstod gefunden, während 
man die Stangowski noch lebend herauszog. Der anfangs für 
die Arbeiter in Folge des Unfalls geſchloſſene Abort iſt nun wieder 
freigegeben worden. Wenn mon bedenkt, daß Ende Juli das 


feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Groß, 
Korps⸗Roßarzt beim V. Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit Pen⸗ 
ſion in den Ruheſtand verſetzt. 


— [Perſonalien aus der Poft- und Telegraphen⸗ 
verwaltung.] Ernannt: der Poſtverwalter Herberg in Brom⸗ 
berg zum Ober» Poftaffiitenten. Angeſtellt: der Poſtverwalter 
Wollſchläger in Bromberg und der Poſtaſſiſtent S zezepan⸗ 
kiewiez in Strasburg als Poſtaſſiſtent. Verſetzt: der Poſtſekretär 
Blavier von Strasburg nach Danzig, die Poſtpraktikanten Dargel 
von Hammerſtein nach Bramberg und Müller von Elbing nach 
Dirſchau, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Döring von Berlin 
nach Thorn, die Poſtverwalter Braun von Montowo nach 
Poſilge, Say von Linde nach Haumerſtein, Habicht von Fried⸗ 
heim nach Argenau, Hoffmann von Schokken nach Landeck Wpr., 
Loeſchte von Amſee nach Schokken und Schmidt von 
Laudeck nach Linde und die Poſtaſſiſtenten Fraukowski von 
Bromberg nach Friedheim, Grott I. von Gottersfeld nach Frey⸗ 
ſladt, Kneid ing von Naymowo nach Moutowo, Pieritz von 
Rehhof nach Danzig, Plath von Danzig nach Gruppe, Plewe 
von Dirſchau nach Danzig, Starke von Subkau nach Naymowo, 
Szezepankiewioz von Berlin nach Strasburg, Thiel von 
Poſilge nach Danzig und Zychlinski von Breslau nach Inow⸗ 
razlaw. In den Ruzeſtaud tritt der Poſtverwalter Jahnke in 
Hammerſtein. 


F Ans dem Kulmer Lande, 9. Oktober. Um die neuer⸗ 
worbenen Laudestheile in der Kultur zu heben, ſiedelte bekanntlich 
Friedrich der Große in unſerer Gegend viele würtembergiſche Au⸗ 
ſiedler an. Dieſe erhielten ihre Wohnſitze in den beſten Theilen 
der Kreiſe Thorn und Kulm. Was Friedrich d. Gr. erwartete, 
hat ſich beſtätigt. Blühende Dörfer und Wohlſtand zeugen von 
der Thätigkeit der Schwaben. Uuvermiſcht mit der früheren Be- 
völkerung, ſind ſie ihren Sitten treu geblieben. Ein in unſerer 
Provinz ſouſt unbekanntes Volksfeſt, die Kirmes, haben file aus 
ihrer ſuͤdlichen Heimath mitgebracht und feiern es noch heute, wie 
vor hundert Jahren. Heute beginnt die Kirmes in dem bei Kulm 
gelegenen Dorfe Trebis den Reigen, während fie an den folgenden 
Sountagen in den anderen Dörfern gefeiert wird. Die letzte 
Kirmes findet am Todtenfeſte in Watterowo ſtatt und zwar ohne 
Mufit, während es an den Feſten in den andern Dörfern hoch 
hergeht, was für den einzeluen Beſitzer bedeutende Ausgaben ver⸗ 
urſacht. Nicht uur Verwandte, ſondern auch Gäſte aus der Stadt 
werden gaſtfreundlich mit Speiſe und Trank bewirthet. Iſt zu 
Haufe genug geſchmauſt, fo gehl's ins Wirthshaus, wo Jung 
und Alt ſich am Tanze erfreut. Noch vor wenigen Jahren wurden 
die Kirmesfeſte auf drei Tage ausgedehnt. Da ſagte der Schwabe: 
„Heut iſch Kirbe, morgen iſch Kirbe, Kirbe iſch bis Mittwoch Awend.“ 
Nicht ſelten wurden damals die fröhlichen Feſttage durch Zwiſtig⸗ 
keit und Händel getrübt, in denen die jungen Burſchen der ver⸗ 
ſchiedenen Dörfer ihrem längſt gehegten Groll freien Lauf ließen 
Heute dauern die Feſtlichkeiten uur noch zwei Tage und tragen 
ein viel milderes Gepräge, als ehedem. Wem ſich eine paſſende 
Gelegenheit bietet, der ſollte nicht verſäumen, an einem derartigen 
Volksfeſte theilzunehmen, denn man kann hier einen Bolksſtamm 
mit ſeinen Vorzügen und Schwächen ſtudieren, der vielleicht im 
Laufe der nächſten Jahrzehnte ſeine Eigenthümlichkeit einbüßen 
wird. 

Gollub, 9. Oktober. Die preußiſche Perſonenſper re 
an der Grenze wegen der Cholerageſahr hat höchſt unange- 
nehme ruſſiſche Gegen naßregeln zur Folge gehabt. 
Der ruſſiſche Kammerdirektor geſtattet den Uebertritt nach 
Rußland nur hieſigen Bürgern, weiſt auch viele zurück, je 
nach ſeinem Gutdünken. Ueber das Weichbild des gegenüber⸗ 
liegenden Städtchens Dobrzyn hinaus darf ſich Niemand 
wagen, weil er ſonſt einer willkürlichen Quarantäne unters 
worfen wird. Weun nicht bald Wandel geſchaffen wird, ver⸗ 
armt der größte Theil der Bürger. Die Kaufleute ſind 
deshalb beim Miniſter vorſtellig geworden, aber noch ohne 
Antwort. 

K Thorn, 9. Oktober. Für die bevorſtehende Erſatzwahl 
der Handelskammermitglieder wurde in der geſtrigen 
Sitzung der Handelskammer Herr Stadtrath Schwartz sen. 
als Wahlkommiſſarius gewählt. — In geheimer Sitzung beſchäftigte 
ſich die Handelskammer mit der Einrichtung einer Agentur 
in Thorn zum Kommiſſariats⸗Verkauf der Getreideprodukte von 
den öſtlich der Weichſel gelegenen Anfiedelungsgütern und dem 
Kommiſſariats⸗Ankauf von Futter⸗ und Düngemitteln. Der 
Präſideut der Anſiedlungskommiſſton hat zwar die Einrichtung 
einer ſolchen Agentur in Thorn als zweckmäßig anerkannt, aber 
ſchließ lich aufgegeben, obſchon es feſtſteht, daß eine Agentur in 
Thorn nicht allein dem Thorner Handel, ſondern auch den in 
Betracht komnienden Anfiedelungsgütern zu Gute kommen wird. 
Die Handelskammer wird die Angelegenheit weiter verfolgen. — 
Der hieſige Kaufmänniſche Verein iſt um die Ausbildung 
der Lehrlinge eifrig bemüht. Für den Winter iſt ein Unterrichts⸗ 
kurſus für Buchführung und ſonſtiges kaufmänniſches Wiſſen 
geplant. 

Thorn, 9. Oktober. In der letzten Strafkammerſitzung 
and eln freches Bubeuſtück feine Sühne, welches dortſelbſt der 
küllergeſelle Guſtav Balzer aus Adl. Neudorf, der Gaſtwirth 

Wilhelm Schwenk und der Fiſcher Peter Ziemens aus Scharneſe 
am letzten Tage des vorigen Jahres verübt haben. Ein Arbeiter 
aus Charlottenburg, auf der Helmreiſe begriffen, kehrte beim Gaſt⸗ 
wirth Schwenk in Scharneſe ein. Da das Wetter ungünſtig 
eworden, er auch etwas berauſcht war, miethete er von Schwenk 
Sußrper zur Fahrt bis zum Oſtrometzkoer Fährkruge. Schwenk 
hatte wohl inzwiſchen bemerkt, daß der Arbeiter eine größere Geld⸗ 
ſumme (185 Mk.) bei ſich führte. Als die Fahrt angetreten wurde, 
ftiegen auch der Mülergefelle Balzer und der Fiſcher Ziemens 
auf den Wagen. Unterweas wurde nun in allen Kneipen einge⸗ 


reiten. 


kehrt und auf Koften des Arbelters tapfer gezecht, ſo daß dient 
zuletzt tüchtig betrunken war. 
hatte, war es bereits dunkel. 
Arbeiter zur Weichſelfähre und gaben ihm 3 Pfennige Fährgeld 
in die Hand. 
zahlen,“ faßte in die Taſche und fiehe da — die Börſe war nebſt 
Juhalt verſchwunden. 
vorgenommenen Reviſion der drei Kumpane wurde der größte 


Theil 


Als man den Fährkeug erreicht 
Schwenk und Balzer führten den 


Dieſer aber fagte: „Ich habe ſelbſt Geld zum Bes 
Bei einer gleich darauf vom Gendarmen 


vorgefunden. Sie beſtritten zwar die 


des Geldes 
half nichts. Jeder der Angeklagten 


That, aber das Läugnen 


wurde mit 6 Monaten Gefäuguiß belegt. 


Podgorz, 8. Oktober. Geſtern Abend wurde In einer Ber’ 


fanınlung von Bürgern die Gründung elner Schützenbräderſchaft be 
ſchloſſen; 5 Herren wurden mit dem Statutentwurf beauftragt. 


A Gr. Nebran, 9. Odober. Der Weichſelburger Schmied 


und die Korbmacher Eſchner und Wollenweber hatten heute 
früh einen ſchweren Holzklotz aus der Weichſel in einen 1 — 7 70 5 
gehoben 

riethen ſie in ſtarke Strömung, der Lahn ſchlug um, und die 


und fuhren dem Ufer zu. An einem Buhnenkopfe ge 
beiden Korbmacher ertranken; dem Schmied gelang es, ſich zu 
— Die ſchon früher erwähnte zweimalige Poſtver⸗ 
bindung zwiſchen hier und Bahnhof Sedlinen vermittelſt eines 
achtſitzigen Poſtomnibuswagens wird vom 1. Dezember ab einge⸗ 
richtet werden. 

P Schlochau, 9. Oktober. Was man ſich durch elne Ge⸗ 
fälligkeit für Aerger bereiten kaun, beweiſt nachſtehender Fall: 
Der Beſitzer S. aus Gr. Jenzuich hob für einen Anderen am 
Donnerſtag Vormittag 1500 Mk. in 100 Markſcheinen von einer 
Kaſſe aus Konitz ab. Als Herr S. nach Hauſe fahren wollte, 
bemerkte er zu feinem nicht geringen Schrecken, daß er das Geld 
verloren habe. Trotz der ausgeſetzten 300 Mk. Belohnung hat 
der „ehrliche Finder“ bil jetzt noch nichts von ſich hören laſſen. 

II Karthaus, 8. Oktober. Heute fand auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft die Oeffnung der Leiche der Eigenthümer⸗ 
frau Auguſte Hinz aus Wilhelmshuld ſtatt, da die Vermuthung 
nahe lag, daß der Tod der Frau durch die Uungeſchicklichkeit einer 
Hebeammenpfuſcherin herbeigeführt worden war. — Trotz der 
ziemlich kalten Witterung hatten wir heute wieder ein kurzes, 
aber ſtarkes Gewitter. Durch einen kalten Blitzſchlag, welcher 
in die Wohnung des Gutsbeſitzers Ziemaun in Ober Prodnuitz 
fuhr, wurde dort ein Dienſtmädchen getödtet und die Be⸗ 
ſitzerin ſelbſt an der rechten Körperſeite gelähmt. 

Neuſtadt, 7. Oktober. An dem gräflichen Eiſenhammer nahe 
der Stadt wurde geſtern die Frau des Gemeindedieners aus 
Rahmel in einem Sumpfe todt gefunden. — Heute entjtand in 
dem bei Luſin, an der Danzig » Stettiner Eiſenbahn belegenen 
Wärterhauſe, während ſich die Bewohner auf dem Felde beim 
Kartoffelausnehmen befanden, Feuer, welches das Haus mit 
Allem, was darin war, einäſcherte. Leider find auch zwei 
Kinder verbrannt, welche von der Mutter eingeſchloſſen 
waren. 

Danzig, 9. Oktober. (D. Z.) Herr Profeſſor Ernſt Röber 
aus Düſſeldorf hat wieder einige Zeit hier geweilt und an dem 
zweiten großen Wandgemälde im Feſtſaale des Landeshauſes Yo 
weit vorgearbeitet, daß die Abnahme beider Bilder vorausſichtlich 
im Auguſt oder September nächſten Jahres erſolgen kann. 

Ju den Bureaux der Weſtpreußiſchen A bltersverſicherungs— 
Anftalt auf Neugarten ſind die Arbeitsſtunden von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, weil in dem Hauſe 
Licht nicht gebrannt werden darf, bis ein feuerficheres Karten- 
haus, das im Garten des Grundſtücks errichtet werden ſoll, fertige 
geſtellt ſein wird. 

1 Elbing, 9. Oktober. Zu einer großen Schläge reh, die 
mit dem Tode eines Menſchen endete, kam es am 9. Mai d. J. 
in Neumünſterberg. Im Gaſthauſe gericth der Arbeiter Friedrich 
Ackermann, der als zankſüchtiger Menſch bekannt iſt, in Streit 
mit dem Kuecht Lemke aus Bareuhof. Vor der Thür wurde 
der Streit fortgeſetzt, wobei ſich der Arbeiter Perſchewski hinein 
miſchte, indem er mit ſeinem Stock Ackermann einen Hieb über 
den Rücken verſetzte. Ackerwaunn entfernte ſich darauf, kehrte aber 
nach kurzer Zeit mit einem Meſſer bewaffnet zurück. Unterwegs 
hatte er ſeinen alten Vater Peter Ackermann angetroffen und ihn 
aufgefordert, ihm beizuſtehen, worauf auch der olte Ackermaun 
gegen Lenke und Perſchewski, zu denen ſich inzwiſchen der Arbeiter 
Jakob Arn dt geſellt hatte, zum Angriff vorging, und zwar gleichfalls 
mit einem Meſſer bewaffnet. Während die Angegriffenen über 
den Weichſel⸗Haffkanal nach Rothebude flüchteten, drang der Haus⸗ 
knecht des Reinke'ſchen Lokales, Loebau, auf die beiden Acker⸗ 
manus ein und verſetzte ihnen Hiebe mit einem Wuhnenpfahl, ſo 
daß auch ſie über den Weichſelhaffkaual flüchleten. Die zue rſi 
Geflohenen ſchloſſen ſich jetzt Löbau bei der Verfolgung der Acker 
manus an, und während der junge Ackermaun in einem Speicher 
Zuflucht ſuchte, ſlieg der Alte in ſeiner Augſt über den Zaun 
eines Kirchhofs. Der Hausknecht Loebau folgte ihm und wollte 
ſich eben mit dem alten Mann ausſöhnen, als der Arbeiter Arndt 
herbeiſtürtzte, der einem Vorübergehenden einen ſchwereu „Todt, 
ſchläger“ entriffen hatte, mit dem er nun dem alten Mann lzwel 
Hiebe in das Geſicht verſetzte, die das Jochbein und den aufs 
ſteigenden Aſt des Kinnbackens zerſchmetterteen und eine Gehirn⸗ 
blutung herbeiführten, ſo daß Ackermann ſofort hinſtürzte und den 
Geiſt aufgab. Arndt fügte der erſten rohen That eine zweite eben“ 
berzlofe hinzu, denn als er auf der Brücke über den Weichſelkaual die 
Frau des Gemordeten traf, die auf die Nachricht vom Tode ihres Mannes 
herbeigelaufen kam und laut jammernd über den Thäter ſchimpfte, 
verſetzte er auch der Frau mit dem Todtſchläger einen Hieb über 
den Kopf, daß ſie lautlos niederſtürzte und vier Wochen ſchwer 
krank lag. Sämmtliche bei der Schlägerei betheiligten Perſonen 
ſtanden geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht; Arndt als der Haupt⸗ 
erhielt vier Jahre Gefäugniß, der junge Ackermann, der die 
Schlägerei eigentlich begonnen hatte, und der Hausknecht Loebau, der 
ſich ohne Urſache hineingemiſcht hatte, erhielten je ſechs Monate 
Gefängniß Perſchewski wurde zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, während Lemke ohne Strafe davon kam, weil er ſich an 
der Fortſetzung der Schlägerei nicht mehr betheiligt hatle. 

Vor dem Schwurgericht wurde weiter ein intereſſanter Fall 
von Urkundenfälſchung verhandelt. Der Viehhändler Rudolph 
Fiſcher in Lindenau hat ſeit drei Jahren für den Central⸗ 
ſchlachthof in Berlin geliefert. Für jedes Stück Vieh muß ein 
Urſprungszeugniß beigebracht werden, in welchem der Amts⸗ 
vorſteher beſcheintgt, daß es geſund iſt. Fehlt das Urſprungs⸗ 
zeuguiß, fo kommt das Vieh in den Polizeiſchlachthof und wird als 
ſeucheverdächtig behandelt. Da die beſſeren Berliner Schlächter 
kein Fleiſch aus dem Pollizeiſchlachthof kaufen, wird dort ein 
geringerer Preis erzielt. Fiſcher hat nun auch Ende Oktober v. Is. 
13 Stück Rindvieh nach Berlin verladen. Ein Ochſe war ihm 
kurz vor Abgang des Zuges zugeführt worden, und da der Ver⸗ 
käufer des Ochſen das Urſprungszeugniß mitzugeben vergeſſen 
hatte, half ſich Fiſcher aus der Verlegenheit, indem er eigenhändig 

den Ochſen in ein bereits fertiges Atteſt über zwei Kühe eintrug. 
Der Betrug wurde in Berlin entdeckt und der Ochſe in das 
Polizeiſchlachthaus geführt, wodurch F. 66 Mark verlor. Wegen 
Fälſchung des Urſprungszeugnißes, das als Urkunde gilt, ver⸗ 
Urtheilte ihn das Schwurgericht zu zwei Monaten Gefänguiß, 
wobei angenommen wurde, daß er ſich nicht einen Vermögens 
vortheil verſchaffen wollte, ſondern die Eintragung nur gemacht 
habe, um den vielen Schererelen aus dem Wege zu gehen. 

Aus dem Kreiſe Marienburg, 9. Oktober. In der Nogar 
dauert der außergewöhnlich in Waſſerſt and trotz del 
vorgerückten Jahreszeit an. Am Wolfsdorfer Pegel ſteht das 
Waſſer unter dem Nullpunkte. Bei Halbſtadt und Sommerort 
iſt das Fahrwaſſer nur 40—50 em. tief. Infolgedeſſen 
Schiffahrt auch ganz aufgehört. 

Aus Oſtpreußen, 9. Oktober. Die Negterung zu Gum⸗ 


binnen hatte den Lehrer Br. aus Gr.⸗Degeſen im Kreiſe Stallu⸗ 3 


pönen im November vorigen Jahres ſeines Dienſtes enthoben, 
ihm aber drei Viertel der ihm ſonſt geſetzlich zuſtehenden Penſion 
als Unterſtützung auf Lebenszeit angeiprochen. 
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unden zu berufen, zu leiten oder ſolche auch nur zu beſuchen. 
in Falle der Nichtbefolgung waren ihm ſtreuge diszipllngriſche 
1 7 eln angedroht worden. Br. gab jedoch vor feinem Lokal⸗ 
chulinſpektor die amtliche Erklärung ab, daß er der Forderung 
er Regierung nicht nachkommen, ſondern nach wie vor die von 
ogenaunten Stundenhaltern einberufenen religiöfen Berſammlungen 
eſuchen und ſolche auch, wenn ſich die Gelegenheit dazu bieten 
ollte, ſelbſt leiten werde. Gegen die über ihn verhängte Dienſt⸗ 
n er: legte Br. beim Mintftertum Berufung ein. Diefe 
halte Erfolg. Das Minifterium hab das Urtheil der Regierung 
u G. auf mit der Bemerkung, daß Br. der Schule gute Dienſte 
Leihen werde, wenn feinen religiöſen Beſtrebungen, fo weit fie mit 
der Verwaltung des Lehramts vereinbar ſind, kein Hinderniß mehr 
in den Weg gelegt werde. Br. iſt nun wieder auf ſeiner früheren 
Stelle thälig. 

t Mohrungen, 8. Oktober. In der letzten Sitzung des 
land wirthſchaftlichen Vereins wurde zum Delegirten zur 
Seltion für Pferdezucht des oſtpr. landw. Centralvereins für die 
Jahre 1892 bis 94 Gutsbeſitzer Sauer ⸗Sillehnen gewählt. Nach 
dem für den Vereinsbezirk aufgeſtellten Erntebericht für 1892 haben 

ro Hektar ergeben: Weizen 2040 kg, Roggen 2040 kg, Gerſte 
2450 kg, Hafer 1200 kg, Erbſen 1440 kg, Kartoffeln 14400 kg, 
Klee 2000 kg, Wieſenheu 1600 kg. — Im nächſten Jahre wird 
der preußiſche botaniſche Verein hier feine Verſammlung 
abhalten. 

5 Am Sonnabend hielt hier Herr Dr. Fränkel⸗Weimar vor 
zahlreichem Publikum einen Vortrag über den drohenden Un⸗ 
tergang des Deutſchthums in Oeſterreich. 24 Herren traten 
dem Vereine zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande bei 
und wählten in den Vorſtand die Herren Dr. Adam, Poſtmeiſter 
Fago, Brauereibeſitzer Pieezonka, Rektor Fleiſcher und Gerichts. 
ſetretär Wolff. 


i Memel, 7. Oktober. Der Regierungs-Präſident Herr 
Dr. v. Heydebrand und der Laſa traf am geſtrigen Nach⸗ 
mittag aus Königsberg hier ein, unterrichtete ſich über die zur 
Verhütung der Cholera getroffenen Vorſichtsmaßregeln, ließ ſich 
ſodann in Begleitung des Herrn Laudrathes Cranz u. a. Herren 
nach der luriſchen Nehrung überſetzen, um die Quarantäue⸗Anſtalt 
iu Augenſchein zu nehmen und kehrte Abends zurück. Heute reiſte 
der Herr Regierungs-Präſident in den Kreis weiter. 

o Juſterburg, 9. Oktober. Der kaudwirthſchaftliche 
Bentralvereinm für Littauen und Maſuren hat auf Anregung 
des Reichskommiſſars für die Weltausſtellung in Chica gio 
beſchloſſen, auch oſtpreußiſche Pferde dorthin zu entſenden, und 
zwar fol Littauen durch 6 in Privatgeſtüten gezogene Heugſte 
dettteten fein, welche der Ceutralverein auf feine Koſten ankauft 
and auf fein Riſico nach Chicago ſchickt. Die ſechs Hengfte find 
berelts ausgewählt und gelangen demmächft zu Abſendung. 
Schleswig ⸗Holſtein, das in Gemeinſchaft mit Hannover, Oldenburg 
und Of zreußen eine deutſche Kollektivausſtellung veranſtalten 
wollte, iſt von dem Unternehmen zurückgetreten und hat die für 
die Weltausſtellung beſtimmten Pferde bereits nach Amerika 
geſchickt, um fie vorher nach amerikaniſchem Muſter und für den 
gmeritanifchen Geſchmack trainiren zu laſſen. — Die Stadt ver⸗ 
ordneten haben beſchloſſen, die Hundeſteuer von 9 Mk. auf 
15 Mk. pro Jahr zu erhöhen, um die Einnahmen der Stadtkaſſe 
zu vermehren 

P Krone an der Brahe, 9. Oktober. Ruſſiſche 
wanderer ſind geſtern wieder in größerer Anzahl hier einge⸗ 
troffen, um ſich in der Unngegend anzuſtedeln. Die Leute beab⸗ 
ſichtigen in Strounau Parzellen zu erwerben. — Die Straf: 
auſtalt Kreußhal wurde geſtern von Herrn Geheimrath Krone 
er dem Mlnſſterium des Innern und von dem Dezernenten der 

romberger MN gierung beſichtigt. Wie man hört, wurde dabei 
gel er Errichtung von Beamtenwohnhäuſern befondere Beachtung 

eſchenkt. 
\ Bromberg, 9. Oktober. Herr Oberpräſideut v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorf iſt vorgeſtern aus Poſen hier eingetroffen. 
Geſtern Vormittag wohnte er einer Sitzung der Geueralkommiſſton 
bei und fuhr dann mit dem Präſidenten der Generalkommiſſion, 
Derrn ae nach Jagdſchütz zur Beſichtigung der dortigen 

entengutsſtellen. Nach der Riſckkehr von dort fand im Haufe 
des Herrn Präſidenten Beutner ein zu Ehren des Herrn Ober: 
präfldenten veranſtaltetes Mahl ſtatt, zu welchem u. A. auch Herr 
Oberbürgermeiſter Braeſike eine Einladung erhalten hatte. Am 
Abend kehrte der Herr Oberpräſident wieder nach Poſen zurück⸗ 
— In der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde die unverehelichte 
Plätterin Marie Mich von hier wegen Diebſtahls — fie hatte 
mehreren Perſonen Wäſcheſtücke und Wirthſchaftsgegenſtände gez 
ſtohlen — zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Mietz war 
wegen Diebſtahls ſchon beſtraft. — Der Hilfslehrer Herr Miehle 
am hieſigen Gymnaſium iſt nach Gewährung eines Staatsſtipen⸗ 
diums zur Ausbildung in der franzöſiſchen Sprache nach Paris 
geſchickt worden. 

Bromberg, 9. Oktober. Geſtern fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Wilde eine Konferenz der Ju nun gs⸗ 
vorſteher ſtatt. Es ſollte berathen werden über das Projekt, 
die hier beſtehenden Handwerker Krankenkaſſen zu einer Orts⸗ 
kranlkenkaſſe zu vereinigen. Für eine ſolche Vereinigung haben 
ſich jedoch nur die Maurer, Zimmerer und Schneider erklärt. Die 
anderen Handwerker-Vorſtände vertraten die Anſicht, daß die Ver: 
etnigung zu einer Kaſſe ihnen höhere Koſten als bisher verurſachen 
würde. Sonach wurde das Projekt abgelehnt. 

Die neue Stadtanleihe wird im Ganzen etwas über 
3½ Millionen betragen. Davon ſind 2 Millionen für das 
Kaualiſatious⸗ und Waſſerleitungswerk, 1600090 Mark für Stadt⸗ 
baulichkeiten und die dringend nothwendige Pflaſterung zu ver— 
wenden. 450000 Mark werden für den Theaterbau in Ausſicht 
genommen. 

J Mogilno, 9. Oktober. Ju der vergangenen Nacht wurden 
die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm aus ihrer Ruhe 
geweckt. Es brannte die Oelfabrik des Kaufmanns J. London 
von hier. Mit raſender Schnelligkeit griff das Feuer um ſich, und 
bald ſtand die ganze Fabrik in hellen Flammen. Die freiwillige 
Feuerwehr, die ſchuell zur Stelle war unternahm mit großem 
Eifer den Kampf gegen das entfeſſelte Element. Nach ſtunden⸗ 
langem Ningen gelang es endlich, des Feuers Herr zu werden. 

„ Poſen, 9. Oktober. Der Hauptgautag des Gaues 
25 (Poſen) des deutſchen Radfahrer⸗Bundes tagte heute 
in Poſen, Vormittags erfolgte vom Zentralbahnhofe die Korſo⸗ 
Bea durch die Stadt nach dem Schilling, woſelbſt Schreiber⸗ 

romberg den Gautag eröffnete. Ein Proteſt des Thorner Rad⸗ 
fahrervereins „Vorwärts“ gegen den heutigen Gautag wurde zu— 
kückgezogen. Nach dem von Meyer⸗Bromberg erſtatteten Ge⸗ 
ſchäfts bericht iſt der Gauverband ſeit Oktober 1891 von 155 
auf 170 Mitglieder gewachſen. Gaufahrten fanden ſtatt im Mai 
hach Thorn und Czemſten, im Juli nach Kulm und im September 
dad Juowrazlaw. Der Kaſſenbericht des Herrn Dudy⸗Brom⸗ 
erg weiſt 1794 Mark Einnahme und 1202 Mark Ausgabe nach. 
Die Preiszuerkennung für gefahrene Tagestouren in dieſem Sommer, 
die einen großen Umfang erreichten, wurde der Frühjahrsgau⸗ 
erſammlung vorbehalten. Gewählt wurden zum 1. Vorſitzenden 

gel er⸗Bromberg, zum Stellvertreter Stiller- Boten, zum 
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iftführer Meyer⸗Bromberg, zum Kaſſtrer Dudy⸗Bromberg, 

un Gaufahrwart Rothe⸗Liſſa und zum Beiſitzer Ku be⸗ 
horn. Die Vereinbarung neuer Beſtimmungen über die Preis⸗ 
ee für große Tagestouren ſoll ebenfalls auf dem nächſten 
autage erfolgen. Der Frühjahrsgautag findet in Liſſa ſtatt. 
Um 3 Uhr begann auf der Oborniker Chauſſee das große 50 Kilo⸗ 
meter⸗Weitfahren, das bis gegen 6 Uhr dauerte. 19 Radfahrer 
fanden als Theilnehmer auf der Liſte. Mit einem Tanzkränzchen 
77777 chen Garten“ ſchloß der Gautag. — Der Wirth⸗ 
96 t Berband des e Legrervereins ſchließt fein 
2 Piſchaſesſahr mit ſehr günſtigen Reſultaten. Die Mitglieder: 
f er von 527 auf 908, die Lieferantenzahl von 112 auf 
er erworbene Rabatt betrug im 1. Jahre 8913 Mark, im 


2. Jahre 20157 Mark; und Aufang November d. Js. gelangen 


etwa 24000 Mark Rabatt zur Vertheilung. Das find ſehr ans 
ſehnliche Reſultate, die zur Nachahmung veranlaſſen ſollten. 

o Lauenburg, 8. Oktober. Der langjährige Abgeordnete im 
Landtage des Wahltreiſes Stolp „Lauenburg“⸗Bütow“ Herr 
v. Below ⸗Saleske, welcher fein Mandat niedergelegt hat, 
empfiehlt bel der Erſatzwahl die Aufſtellung eines konſervativen 
Kandidaten aus bäuerlichen Kreiſen. Die Wahl kann inſofern 
fi intereffant geſtalten, als die liberale Partei, uachdem fie bei der 
Reichstagswahl ihren Kandidaten mit überwiegender Mehrheit 
durchgebracht und damit eines der ſtärkſten Bollwerke der Kon⸗ 
ſervativen in Hinterpommern zu Fall gebracht hat, auch bei der 
nun in Ausfiht ſtehenden Erſaßwahl zum Abgeordnetenhauſe 
Alles daran ſetzen wird, um auch hier den Sieg davonzutragen. 
Wie verlautet, wird Herr v. Below demnächſt im benachbarten 
Bauernverein in Garzigar einen Vortrag halten, der jedenfalls 
auch einen Anlaß zur Wahlagitation bilden wird. 


O'Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 


In der Oktober⸗Sitzung gelangte ein vom Hauptverein üfer: 
fandter Entwurf, enthaltend den Plan zur Verwendung der Staats- 
unterſtützungen zur Beförderung der Rindviehzucht und zur Prä⸗ 
miirung des Zuchtmaterials weſtpreußiſcher Landwirthe, zur Ber 
ſprechung. Die Verſammlung wüuſcht daran mannigfache Ver⸗ 
änderungen. Bei ſämmtlichen Schauen dürfen nur Vereius⸗ 
mitglieder um die Preiſe konkurriren, und zwar betrage bei 
Diſtrittsſchauen die Prämie wenigftens 75 Mk., bei Gruppenſchauen 
wenigſtens 50 Mk. Prämiirt werde nur das Vieh, das wenigſtens 
1 Jahr im Beſitze des Ausſtellers geweſen iſt. Auf Diſtrikt⸗, 
wie Gruppeuſchauen berückſichtige man vorzugsweiſe Kollektiv⸗ 
ausſtellungen, bei denen ganz belonders die Nachzucht vor Augen 
geführt wird. Der Zuſatz, wonach auch das Vieh des Großgrund⸗ 
beſitzers prämiirt werden kö me, falls der Kleingrundbeſitz nicht 
prämiirungsfähiges Material zuführe, möge fortfallen, da die Ver⸗ 
ſammlung von der Auſicht ausgeht, daß ein derartiger Fall nicht 
eintreten könne. Die Preisrichterkommiſſion beſtehe aus 5 Mit⸗ 
gliedern, von deuen eins vom Verwaltungsrathe beſtimmt werde, 
zwei dem Großgrundbeſitz und zwei dem Kleingrundbeſitz ange⸗ 
hören. Dieſe Kommiſſion hat die Prämiirung vorzunehmen, ohne 
daß ihr bekannt iſt, wem das Tgier gehört. Der Borjtand wird 
aden in dieſem Sinne den Bericht abzufaſſen und einzu⸗ 
enden. 

Ueber Maul und Klauenſeuche ſprach hierauf Herr 
Grams⸗Schönſee. Reduer beſchreibt das Weſen dieſer Krankheit 
und giebt die Heilmittel an. Dieſe ſeien nicht ätzende Subſtanzen, 
nicht Kupfervitrlol; vielmehr gebe man dem Vieh aufgeſäuertes 
friſches Waſſer oder Kleigeträuk und begieße die erkrankten Klauen 
mit friſchem Waſſer. Vor allen Dingen halte man auf die größte 
Reinlichkeit. 

Herr Stationshalter Thiemer⸗Niederausmaaß theilte ſodann 
Mü er ſeinen Stier wegen unſchöner Körperform verkaufen 
müſſe. 

Zum Schluſſe wurde eine Abhaudlung verleſen: Behandlung 
der Rinder beim Verſchlucken zu großer Biſſen oder Fremdkörper. 
Nach Anſicht des Thierarztes Strebel befördere man den Biſſen, 
falls er weit oben ſitzt, durch Druck in das Maul zurück oder gehe 
mit der Hand hinein, um den Körper zu erfaſſen. Sitzt er tiefer 
in der Schlundröhre, ſo befördere man ihn gleichfalls durch Druck 
aufwärts bezw. abwärts oder zerquetſche ihn. Gelingt es nicht, 
fo tauche man ein 2 m lages Wagenſeil ſolange in kaltes Waſſer, 
bis es ſteif wird, fette es ein und ſtoße daun den Körper hinab. 
Der eingeſchluckte Körper könne auch durch öfteres Eingeben von 
Oel erweicht werden. Das Hinabſtoßen gelinge immer. Die als 
Nothbehelf gelegentlich benutzten Peitſchenſtiele ꝛc. halte er für 
gefährlich. Unter allen Umſtänden ſei hierbei die größte Ruhe 
nöthig. Die Verſammlung kanu ſich jedoch von einer erfolgreichen 
Anwendung des Wagenſeiles nicht überzeugen und hält den Ge⸗ 
brauch des Peitſchenſtieles für durchaus praktiſcher. 


a 


erſchiedenes. 


— [Zugentgleiſung.] Der früh morgens von Oſtende 
kommende Expreßzug mit der engliſchen Poſt iſt Sonnabend bei 
Denderleeuw, zwiſchen Gent und Brüſſel, in Folge eines Rad⸗ 
achſenbruches an der Lokomotive eutgleiſt. Der Maſchiniſt und 
der Heizer find ſchwer verletzt. Mehrere Waggons find zerſtört; 
trotzdem iſt keiner der Reiſenden ſchwer verletzt worden. 

— Uuẽſchuldig verurtheilt.] Der Bauer Hladyla, welcher 
von den Geſchworenen in Przemysl in Galizien wegen Brand: 
legung zu an ſchweren Kerker verurtheilt worden 
war, wovon er die Hälfte abbüßte, iſt jetzt, nachdem ſich ſeine 
Schuldloſigkeit herausgeſtellt hat, wieder freigeſprochen. Er 
hat auch eine Entſchädigung von tauſend Gulden erhalten. 

— Ein ſchwermüthiger 19jähriger Berliner Gym⸗ 
naſiaſt hat ſich auf dem Grabe Heinrich von Kleiſt's in Wannſee 
erſchoſſen. Der Dichter des Käthchen endigte bekanntlich auch durch 
Selbſtmord auf der Stelle, wo er begraben liegt. 

— [dm Schlafe erdrückt.] Die Angewohnheit mancher 
Mütter, Kinder vom zarteften Alter zu ſich in das Bett zu 
nehmen, hat in Berlin wieder ein entſetzliches Unglück zur Folge 
gehabt. Eine Frau Guttkorn hatte in der Nacht zum Freitag ihr 
am 25. v. Mis. geborenes Töchterchen, um es zu beruhigen, zu 
ſich in das Bett genommen. Die Mutter ſchlief darüber ein und 
fand, als ſie am nächſten Morgen um ſechs Uhr erwachte, das 
zarte Kind als Leiche neben ſich. Sie hatte ſich im Schlafe um⸗ 
gedreht “und dabei das Kind erdrückt. 

— [Das Dampferunglück auf dem Genfer See] vom 
9. Juli d. Js. iſt, wie jetzt durch die Unterſuchung klipp und klar 
feſtgeſtellt worden iſt, durch die grenzenloſe Leichtſiunigkeit des 
Direktors der Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft verurſacht worden. 
Schon am 24. Dezember 1891 hat der Inſpektor des Vereins 
der Dampfkeſſelbeſitzer den Direktor Rochat darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der ſpäter explodirte Dampfkeſſel des „Mont Blanc“ 
die vorgeſchriebene Sicherheit nicht mehr biete. Am 7. Juli ſchrieb 
der Maſchiniſt Fornerond an den Direktor einen Bericht, 
in welchem es heißt: „Ich bin ein wenig unruhig, da ich an dem 
Deckel des Dampfkeſſels einen Riß von 15 Centimeter Länge 
entdeckt habe.“ Zugleich verlangte er, daß der Direktor 
kommen und die Sache beſichtigen ſolle. Rochat ſprach daun mit 
dem leitenden Schiffsingenieur Lips; fie unterſuchten aber die 
Sache nicht, ſondern ließen, ſtatt den Dienſt des Schiffs einzu⸗ 
ſtellen, in Genf eine proviſoriſche Vernietung des Riſſes vornehmen, 
was die Exploſion natürlich nicht verhütete. Nach der Kataſtrophe 
hat Rochat, um die Spuren ſeines Verhaltens zu verwiſchen, den 
Bericht des Maſchiniſten durch einen neuen erſetzt, der auf feinen 
Befehl von Fornerond geſchrieben wurde und von dem Riß 
nichts enthielt. Die Staatsauwaltſchaft hat die ſtrafgerichtliche 
Verfolgung gegen Rochat, Fornerond und Lips wegen Vernach⸗ 
läſſigung pflichtgemäßer Obſorge, die den Tod von 26 Perſonen 
zur Folge hatte, beautragt. 
ff TTT 

Sprechſaal des „Geſelligen“. 
Zur Friedhofsfrage. 
Mephiſto: Es erben ſich Geſetz und Rechte 
Wie eine ewige Krankheit fort. 

Der Verfaſſer des Eingeſandts in Nr. 237 verlangt, daß man 
die Arme Brüderſchaft mit ihrem Friedhofe ruhig weiter wirth⸗ 
ſchaften laſſe, die Arme Brüderſchaft wolle keine großen Geſchäfte 
machen, ſondern zum Wohle ihrer Mitbürger wie bisher weiter 
wirken. Es wird nothwendig fein, die Frage ſehr ernſtlich zu 
prüfen, ob es ſich nicht gründſätzlich empfiehlt, das Be⸗ 
erdigungsweſen zu „verſtadtlichen“, ſtatt einer Privat⸗ 


ge fen chaft wie der Armen Brüderſchaft zu überlaſſen, daß fle eine 
ehört das Be⸗ 
dafür bezahlen läßt. 


öffentliche Angelegenheit — und dazu 


erdigen — ordnet und ſt Was die 


Werlhendüllig der Einlahmell Hue fo If es ja ſeht loben 

werth, daß alljährlich etwa 500 Mark Unterſtützungsgelder an bei 
dürftige Mitglieder und nebenbei oͤffentliche * wid 
z. B. das evangeliſche Walſenhaus, von der armen Brüderſchaßt 
gezahlt werden, aber jener Armenpflege kann eben nur thellhaftig 
werden, wer Mitglied des Vereins iſt, der 9 im Weſent⸗ 
lichen als „Verſicherungsanſtalt für eſtattung 
charakteriſirt und Verſicherungsgeld in Höhe von jährlich 80 48 
pro Mitglied einzieht. Es wird ſich empfehlen, daß die Stad t⸗ 
verordneten verſammlung in ihrer nächſten Sitzung eine 
Kommiſſion (mit überwiegend Nichtmitgliedern der Arme 

Brüderſchaft) wählt, welche ſich genaue Kenntniß von den 
Einnahmen und Ausgaben der „Armen Brüderſchaft“ vers 
ſchafft. 5 hört, ſolleim Laufe der Jahre durch Zinſes zins 
ein Kapital von etwa 80000 Mark angehäuft ſein, 
die Einnahmen aus den Beerdigungen betragen, wie behauptet 
wird, jährlich über 1000 Mk. Meines Erachtens iſt das Be⸗ 
ſtattungsweſen, abgeſehen von den kirchlichen Formen, unter 
denen es vollzogen wird, eine Sache der Gemeinde und nicht 
eines, wenn auch noch jo guten und wohlthätigen Vereins, die 
Einnahmen aus den Beſtattungen gehören in den ſtädtiſchen Etat, 
ebenſo wie die ſtädtiſche Armenpflege. Im Allgemeinen ſollte die 
Beerdigung für Jedermann aus det Gemeinde jo billig einge; 
richtet werden, daß lediglich die Koſten gedeckt werden, nicht aber 
Ueberſchüſſe erzielt werden. Der „Tarif“ der armen Briderſchaft, 
der übrigens unterſcheidet zwiſchen „vornehmen Leichen“ und 
Leichen von „Bürgern“ und ſolchen Perſonen „geringen Standes“ 
wäre ſeitens der Stadt einer Nevifton zu unterziehen. Gegen⸗ 
wärtig koſtet das Beerdigen oft ſoviel, daß manche Leute außer 
der Furcht vor dem Tode noch Furcht vor den Koſten der Be⸗ 
erdigung haben, die ihre Hinterbliebenen bezahlen müſſen. —r. 

(Siehe auch zweites Blatt.) 


Neueſtes. (T. D.) \ 


Berlin, 10. Oktober. (Amtlicher Cholerabericht.) 
In Hamburg ſind von Sonntag bis Montag Mittag 21 
Erkraukungen und vier Todesfälle angemeldet worden; 
davon entfallen auf Montag 2 Erkrauk. und 1 Todesfall. 

Am Sonntag ſind in Altoua 1 Erk., 1 Todesf., im 
Regierungsbezirk Schleswig 3 Erk., 3 Todesf., im Bezirk 
Demmin in Swinemünde 2 Erk., 1 Todesf. und in 
Küftrin, in Fürſtenwalde 2 Erk., 1 Todesf. vorgekommen. 
Im Kreiſe Niederbarnim iſt eine cholerakranke Perſon 
im Walde ſterbend aufgefunden worden. Im Kreiſe 
Mayn (Bezirk Kolberg) find 5 Erk. und 2 Todesf. vor: 
gekommen. 

Peſt, 10. Oktober. Sonntag von Mitternacht bis 
Mitternacht find 36 Choleragerkrankungen und 13 Todes⸗ 
fälle vorgekommen. ) 

Peſt, 10 Oktober. In Szegedin iſt die aſialiſche 
Cholera amtlich feſtgeſtellt worden. Heute ſind vier Er⸗ 
krankungen vorgekommen. 4 


»Verlin, 10. Oktober. Dem Vernehmen uach hat 
der Kaiſer heute den Chef des Marinekabinets v. Senden⸗ 
Bibran zum Admiral ernannt. 2 

Bremen, 10. Oktober. Der Hauſadampfer „Helgo⸗ 
land“ iſt geſteru bei Helgoland auf einer Klippe feſtge⸗ 
fahren. Die Urſache ſoll ein in die Schraube gerathenes 
Tauende fein. Es war Hülfe zur Stelle. Nach neueren 
Meldnugen iſt der Dampfer ſchon wieder abgekommen. 


2 dd ã d ] T 
Danzig, 10. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd. Mart Termin Sepl.⸗Oktbr. 132 
holl.): unver, Tranſit n 114 
Umſatz: 450 To. Regulirungspreis z. 


inl. hochbunt u. weiß 153-157 freien 2er 2 131 

„ heiibumk.c.. 2% 150 Gerſte gr. 112/11 505 136-143 

Tranf. hochb. u. weiß 135-140 kl. 106/112 Pd | 125 
„ hellbunt ... 132.137 Hafer inländiſch .... 128-132 

Terminz fr. V. Spt.⸗Okt.] 155 Erbſen „ „5 


Tranſtt 5 131,50 „ Tranſit . 100-128 
Regulirungsprels z. Rübſen inländiſch. . . 210 
freien Verkehr .. 153 Rohzucker inl. Rend. 88% 
Roggen (pro 120 Pfd. ſtetig 13 
holl.): niedriger. Spirltus (loco pr. 10000 
130-131 Liter %) kontingentirt! 53 
nichtkontingentirt .. 33 


inländiſcher 
ruſſ.-poln. z. Trauſ. 111-115 

Königsberg, 10. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus- und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54,00 Brief, 
unkonting. Mk. 34,00 Brief. 0 

Berlin, 10. Oktober. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin. 
Spiritus unverſteuert 70er loco ohne Faß Mk. 35,20, mi 
Faß ver Septbr.⸗Oktbr. Mk. 34,10, per Ottbr. Novbr. Mk. 32,80, 
per Novbr.⸗Dezbr. 32,70, per Dezbr.⸗Januar Mk. 32,80, per April 
Mai 33,80. Tendenz: Feſter. 4 

Berliner Centralviehhof vom 10. Oktober. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3503 Rinder, 
12560 Schweine, 1340 Kälber und 10446 Hammel. — In Rindern 
ruhiges Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte Ia 56 
bis 59, IIa 49—55, IIIa 43— 47, IVa 38—42 Mk. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ruhig, 
wurde ganz geräumt. Wir notiren für Ia 59—60, IIa 
55 —57, IIIa 50—54, Bakonier 47—48 Mk. für 100 Pfd. lebend mit 
54—60 Pfund Tara per Stück. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig, Ia brachte 64—60, IIa 59-63, IIIa 48-58 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlachthammel 
zeigte ruhige Tendenz u. wurde nicht ganz geräumt. Ia 42 — 54, 116 
32—38 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht 1 

Berlin, 10. Oktober. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 204,75. 
— . — ͤ— 
Concert Felix Meyer, Gertrud Krüger, 

Hedwig Fritsch. ( 

Zu dem Concert, das am Dieuſtag, den 11. Oktober, in 
Adlerſaal ſtattfindet, haben ſich drei ganz ausgezeichnete Künſtler 
zuſammengethan. Der königl. preuß. Kammervirtuoſe Felix 
Meyer iſt längſt als einer der beiten Geiger bekannt, er ſteht 
namentlich in der Wiedergabe klaſſiſcher Kompoſttionen neben 
Joachim als erſter der jetzt lebenden Violinvirtuoſen da, ſein 
Ruhm als gediegener, vorzüglicher Künſtler iſt weit über die 
Grenzen Deutſchlands hinausgedrungen; überall felert er di 
größten Triumphe. 

Die Altiſtin Gertrud Krüger iſt zur Zeit eine ſehr 
begehrte Erſcheinung in den Concertſälen; das Leipziger Muſikal. 
Wochenblatt ſchreibt nach ihrem dortigen Auftreten: „Gertrud 
Krüger ſingt mit inniger Wärme und Empfindung, wie mit 
überwältigender Macht; ſie iſt eine vollendete Künſtlerin, deren 
prächtige Stimme und ſeelenvoller Vortrag die Herzen der Zus 
hörer im Sturme erobert.“ Hedwig Fritſch iſt eine zwar 
noch jugendliche, aber hochbegabte, feinfühlige Pianiſtin. 4 

Verdient das bevorſtehende Concert ſchon wegen der Mi 
wirkung zweier jo hellleuchtender Sterne am Kunſthimmel wie 
Felix Meyer und Gertrud Krüger das regſte Intereſſe der Muſtk⸗ 
freunde, ſo gewinnt dasſebe einen doppelten Reiz durch das 
ee Programm. 

5 ertrud Krüger wird Lieder von Beethoven, Hille 
Löwe, Schubert, Koß, Rubinſtein und Schumann ere 3 
Felix Meyer bringt das herrlichſte Violinconcert, das 4 


geſchaffen wurde, Beethovens Rieſenwerk, ſowle Plecen don Ba 

vnd Eruſt zum Vortrag. Hedwi 4 Frit ſch fpielt Kompofition 

von Henſelt, Chopin, Liszt und Taüſtig. Das in eine jo reicht 

a der ſchönſten Genüffe, daß kein wahrer Mufltfreund das 
oncert am Dienſtag verſäumen dürfte. 


einem beſſern Leben mein innig⸗ 


(Neu verbesserte Zugstange). 
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Die Zeitgenoſſen des 


Der Atlantiſche Ocean auf der Karte Toscanellis. 


(Zum 400 jährigen Gedenktag der Entdeckung Amerikas). 


No. 238. 
ce 


11. Oktober 1892. 


— un u 


Wenn man die Oſtküſte 


lien Genueſen Chriſtof m — ray von Nordamerika auf unſerer 
olumbus und Beat ſelbſt An f Er näher ins Di faßt, 
hatten von der Beſchaffenheit o treten dort einige ſchwarz 
des Atlantiſchen Oceans und gezeichnete Gebiete hervor 
der ihn im Weſten begrenzenden Dies ſind jene Theile, welche 
Länder nur eine höchſt unvoll⸗ 2 Jahrhunderte vor Kolumbus 
\ kommene, von der Phantaſie ER * bereits von den Normannen 
1 tark beeinflußte Vorſtellung. Bi 4 Azores auf ihren Meeresfahrten nach 
le einzigſten Keuntniſſe, welche . 4 me Ah Velten entdeckt waren. Es 
man von den im Weſten des rei 90 N * RR find dies Grönland, durch die 
Oceans liegenden Ländern — 76 * 1 cus, 1% Meeresſtraße Ginnungapapvon 
410 der Ban 2 3 8 2 1 1 EHE la 
ien — hatte, lagen einem a iegend war die Landſcha 
Bericht des Reſſenden Marco i Ager 77 bekannt, an welche 
3 Grund 5 e AAN 6 ich Vinland und Hvitr: — 
e e Mn Ya Wann 2 Hund land fchloffen. Man erſecht, 
bis nach China gekommen fein \ nn de % — = IE 6.5 wie weit nach Süden hinab 
und dort die wunderbarſten . 2 & N (3; NE, zu anaria\ die Oſtküſte Nord- Amerikas 
Geſchöpſe, fo Menſchen mit 3 1 0 e . > * „ a vor 
Hundeköpfen u. een ge. bie, D, ron s 8 7100 12 nbus Fahrt be annt war. 
ſehen haben wollte. Von der > * N RE 3 In unſere Karte iſt zugleich 
Auffaſſung der kolumbiſchen Testen u. ic /5.dACabo Herde dte Entdeckungsfahrt des Ko⸗ 


gi über den Atlantiſchen 

cean giebt die von dem See— 

fbr benutzte Karte des Er — 
orentiners Toscanelli, 

welche in der deutſchen Uebertragung des Martin Behaim nebenbei abgedruckt iſt, Aufklärung 


Die Laudgrenzen entſprechen, das zeigen die Küſtenlinien Afrikas und Weſteuropas 
(Spanien, Irland ꝛc.) nur in rohen Umriſſen der wirklichen Geſtalt dir Kontinente. In 
unſerer Karte find fie durch gekreuzte Strichelung markirt, zum Unterſchiede von der 
beſonders in die Karte eingetragenen wirklichen Geſtalt Amerikas, welche durch Uferlinien 
und punktirte Flächenzeichnung angegeben iſt. 


Weſtlich von Afrika liegen, alles nach der Anſicht der kolumblſchen Zeit, die Canariſchen 
Jnſeln (Canaria), nordweſtlich davon die Azores, ſüdweſtlich die Capverdiſche Inſelgruppe 
(fs. de Cabo Verde). Weiter darüber hinaus nach Weſten hatte man keine beſtimmte 
Kenntniß des Oceans; nach ſagenhafter Darftellung follte dort, wenn man ein großes Kraut⸗ 
meer (die Sargaſſo See) durchſchifft hatte, eine Inſel Antilia liegen, die den weſtindiſchen 

fen den Namen Antillen gegeben hat, und weiter weſtwärts müſſe man dann auf 
ipango (Japan) und zwiſchen einer großen Anzahl Juſeln hindurch nach India an der Oſt⸗ 
küſte Aſiens kommen. Von jenem Inſelgebiete ſagte die Karte Toscanellis: „hie findt man 
vil merwunder von serenen u. andern fischen.“ 


fischen 
& & 2 


2 b ROTE, e n 


lumbus durch eine ſchwarze Linie 
eingetragen. Die Fahrt begann 
bekanntlich am 3. Auguſt 1492 

in dem ſpaniſchen Hafen Palos. 
Zuerſt richtete Kolumbus von dort den Kurs nach Südweſten nach den Canariſchen 
Inſelu. Dort mußten die Schiffe wegen einer Reparatur bis zum Anfang 
September verweilen, und erſt am 6. September konnte Kolumbus ſeinen Kurs nach 
Weſten richten. Die Schiffe paſſirten das Sargaſſomeer und hielten die allgemein weſtliche 
Richtung bis zum 7. Oktober bei. Einmal nur wichen ſie in nordweſtlicher Richtung vom Kurs 
ab (am 25. Sept.), weil man dort Land zu ſehen vermeinte, jedoch war dies eine Täuſchung. 
Vom 7. Oktober an ſteuerte Kolumbus nach Südweſten, und nach fünftägiger Dauer, am 
12. Oktbr., früh Morgens um 2 Uhr, ankerte man bei einer Inſel, die Kolumbus San Sal⸗ 
vador nannte. Es war dies die ſpätere Inſel Guanahani. 

Man ſieht auf unſerer Karte, daß Kolumbus ſo ziemlich auf direkteſtem Wege nach 
Weſtindien gelangte. Die Daten feiner ſpäteren Fahrten, auf denen er auch Cuba und die Nord⸗ 
oſtküſte Südamerikas bis zur Mündung des Orinoccos entdeckte, ſind in die Skizze ebenfalls 
eingezeichnet; auch iſt die Region der nordöſtlichen Paſſatwinde, ſüdlich der Juſel Bermudas, 
dort ſkizzirt. Bekanntlich gab das fortwährende Wehen dieſer die Schiffe nach Weſten führenden 
Winde der Schiffsmaunſchaft Grund zu der Beſorgniß, es würde ihnen eine Rückkehr nach 
Europa unmöglich ſein. 


Q 


wirkt hat, iſt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der rothe gegebene aber nicht zutreffende Grund nur als eine Ver— 
Aus der P ro vin 3. Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. Zum Nachfolger des Ichleierung des eigentlichen Grundes in Wegfall zu bringen 
Graudenz, den 10. Oktober Herrn Schroeter iſt der Steuereinnehmer Herr Jäkel aus Jara⸗] Die geſundheitspolizeilichen Forderungen der Stadt zu erfüllen, 


Marienwerder, 9. Ottober. In der geſtern auf Ber- tſchewo ernannt. — Nach der Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe 


iſt eine Leichenhalle gebaut worden, in die, ohne Rückſicht auf ihre 


anfaffung des Vorſtandes unferes Gewerteverelns abgehaltenen für das Jahr 1891/92 beträgt die Einnahme 204 854 Mk. und die Herſtammung, eine je de Leiche aufgenommen wird, für welche 


0 
Bürgerverſammlung ſprach Herr Poſtdirektor a. D. Koch a 


die Polizei dies anordnet, und, ſoweit der Raum dies geſtattet, 


25 5 | { 8 : ; jähri . Antrag ihrer Angehörigen auch eine jede andere Leiche, ohr 

über die Einrichtung einer lateinkoſen höheren Schule i Triebſees in Pommern. Hier iſt ein 18 jähriger Poſt- | auf Antrag ihr gehörig ) eine jede „ohne 
lmeber & ſchilderte die Wa u Ansbülbung, gebi Lje verhaftet worden, weil er Zeitungsabonnementsgelder] Rückſicht auf die Religion, zu der die Verſtorbene ſich ane 
welche das Gymmaſtum ſolchen Schülern bietet, die nicht ſtudiren ] unterſchlagen hat. Der leichtſinuige junge Mann hat das Geld Es find drei Stufen der äußeren Austattung der Begräbniſſe 


N 5 : = i handen, und keine derſelben kaun man als übertrieben theuer 
pollen, die vielmehr von der Schule unmittelbar in das dürger⸗] verwandt, um in Saus und Braus zu leben. end 185 h 3 u 

iche Leben Are, und führte 5 aus, daß eine Beſſerung W 5 nahe Fr un zu . erreichbare Lage des 
der daraus hervorgehenden Zuſtände nur durch die lateinloſe Verſchiedenes. egräbnißplatzes macht es den Nachgebliebenen möglich, die 


aa Schule, die Realſchule, zu erreichen iſt. Er bewies, daß die 


Gräber geliebter Verſtorbener mit frommem Sinne, zu ſchmücken, 


ealſchule 80 und mehr Prozent der Schüler der unterſten Klaſſen u. Der Kaifer hat den wegen Hinterziehung der Militärs | zu pflegen und zu beſuchen. Alſo auch im polizeilicher, wie it 
burg Die ganze elnftate bindunth fahrt ir hieſige e pflicht zus Monaten Gefängniß verurtheilten Cirtusdirektorf ſittlicher Hinſicht iſt alles Erfüllbare erfüllt. 


dagegen unter den günftigjten Verhältniſſen noch nicht 20 Prozent.] Schumann begnadigt. 


In klarer Vorausſicht hat die Brüderſchaft ein großes, be⸗ 


} ach ES h h ! 2 = i i i ici rk i ück Land gekauft, um den Begräbnißpla 1 bers 
ür alle übrigen würde die Realſchule die zweckmäßigere Anftalt [Singvögeljagd in Sieilien,] „Der größte Theil] nachbartes Stüc Land gekauft, h aradntBplag zu ve 
Dir Nachdem 3 5 a Buchhändler ne anf dae Singvögel mag Deutſchland nun wieder „Ade“ geſagt haben; denn größer, wenn er in ſeinen alten Grenzen gefüllt fein ſollte. 
deutenden Koſten, welche die Gründung einer ſolchen Schule der Ihre Hauptzüge find ſchon in Gicilien angekommen. Die Jufel ] Neuerer Zeit iſt aber unverhohlen ausgeſprochen worden, daß dieſe 
Stadt verurſachen würde, ae und eine Erhöhung der it aber nur Zwiſchenſtation auf der Reife der kleinen Sänger.] Erweiterung nicht geduldet werden würde, damit doch wenigſtens 


Kommunalſteuer von 370 au 


440 Prozent der Einkommenſteuer [Schlecht ift aber der Empfang, den man ihnen bereitet. Todmüde der Grund der Ueberfüllung geltend gemacht werden könnte. 


In Ausſicht geſtellt hatte, wies R ˖ „kommen fie an, um ſich, erſchöpft vom weiten Fluge über das] Von einem Simultau⸗Begräbnißplatz wollen weder 
ibeile 105 ein 1110 e e ee ins ee Meer, an der Küſte nieberzulaſſen. Aber überall ſtehen Jäger in | die Juden, noch die Katholiken etwas wiſſen, indem die erſtern 
darbieten würde und ſtellte folgenden Antrag: Es iſt ein be⸗] Abſtänden von nur wenigen hundert Schritten, oder fie jahren | ſich ihren beſondern Kirchhof (ja ſogar zwei getrennte Plätze) 
rechtigter Wunſch vieler Bürger unſerer Stadt, daß hier eine] den argloſen Vögeln mit der Barke ein Stück entgegen. Jeder ſchon eingerichtet, die anderen erklärt haben, ſie würden das auch 


lateinloſe höhere Schule, eine Realſchule mit Vorſchule, eingerichtet] hat im Munde eine kleine Blechp 


feife, mit der er den Lockruf der] thun, und endlich die Leichen, welche jeder der Genannten aufzu⸗ 


werde Dei der Sradlverordnetenvekſammlung iſt dieſer Wunſch] bierhen täufgend nag zunhmten verſteht, fo daß dieſe ihren] nebwer ſich weigert, als 5. B. die der Selbitnörder und Anderer, 


zum Ausdruck zu bringen. Die Verſammlung nahm dieſen Ans | Feinden direkt entgegen fliegen. 


Auf der ganzen Linie hin wird | Ne werden unweigerlich auf dem Begräbnißplatze der Brüderſchaft 


trag an und wählte eine Kommiſſton, welche dieſen Beſchluß zur] ununterbrochen geknallt, vom früheſten Morgen bis zum fpäten | beſtattet. Welcher Grund bleibt dann nun noch, die Schließung des 


Kenntniß der Stadtverordneten zu bringen hat. 


Abend, und die Schützen tragen jeder ein ſtarkes Bündel der alten Begräbnißplatzes, mit folder Härte könnte man ſagen, du 


4 ö leinen Todten heim, die daun die Mahlzeit für den folgenden | betreiben, und der Stadtgemeinde auch noch dieſe ganze An⸗ 
K Aus dem Kreiſe Konitz, 9. Oktober. Geſtern unternahm E ; Y jejeni gad elegenheit aufzubürden, als wenn ni j i 
ein im Radfahren noch nicht fehr geübter junger Mann einen von Bien dor er manner gebradgk ed Bienne nein, 5 25 1 5 e n, 


Ausflug. Alls er in der Dunkelſtunde die Chauſſee pafftrte, fuhr die glücklich vorüberkommen, ſind noch längſt nicht gerettet: denn 


erwaltung laſtete? 


g k all jetzt haben fle erſt die Vorpoſtenkette der Feinde paſſirt. Im Nicht unerwähnt darf es bleiben, daß der Beitritt zur 

45 e ren Dee N Lande lauern noch diele Gefahren. Heber Baule . e der Armen und. Elendigen für Ep 
1 i i iſt j i rei eringen Beitrag zu erwer i ß i 

dem Munde ſchlug. Blutend fand man ihn liegen, worauf er der Arbeit die 925 neben ſich ſtehen und ift jederzeit bereit, den | 8 8 g zu erwerben iſt und daß erzielte Ueber⸗ 


Vögelchen den Garaus zu machen ſchüſſe zu Unterſtützungen verwendet werden ſollen. 

nach Hauſe geſchafft wurde. EN BE SE ER ih 1 ſachlicher Grund, die Brüderſchaft mit der Schließung 
1 Berent, 9. Oktober. Geſtern wurde die katholiſche m Sprechſaal des Geſelligen ihres Vegräbnißplatzes zn bedrohen und ihr die Vergrößerung 

Kirche in Wiſchin, die ſeſt dem Frühjahr im Bau iſt, ge» finden e Der e Aufnahme, Fasten, die Redaktion die] deſſelben zu verbieten, iſt wirklich nicht erſichtlich, und man dürfte 


richtet. — Bel ziemlich niedriger Temperatur hatten wir ge tern J darin ausgeſprochenen Anſichten nicht dertritt, fofern nur bie Sache von all» ſich nicht über die etwa auftauchende Deutung wundern, als habe 
Abend ein Gewitter das ſich durch PAR? eee ent gemeinem Intereffe iſt und eine W von verſchledenen Seiten ſich] die Stadt dieſen Weg nur eingeſchlagen, um ſchließlich in den 


machte. — Geſt ‚ f 11 Beſitz des Vermögens der Brüderſchaft zu gelangen, welches aus 
A ee der hieſige Geſangverein Die e e e Ber Armen und den Rirchhofe dem erwähnten Laube In den baaren Erſparniſſen 
1 Ans dem Kreife Osterode, 7. Ottober. Im Frühjahre endigen zu Grandenz beſteht. 


iagte in Gr. Gardienen bei Gilgenzurg eine ne 5 beſitzt ſeit drittehalbhundert Jahren einen Begräbnißplatz, den Das Nothwendige und Nützliche, und zugleich das Gerechte 


Gutsbeſitzer der dortigen Gegend, um eine neue Meierei⸗ 


ſogen. evangeliſchen Kirchhof, der dem Südthore der Stadt ganz | und Zweckmäßige würde es demnach fein, die Brüderſchaft im 


jenoſfenſchaft zu begründen, Ser beſteht ſchon feit Jahren nahe angelegt worden war, und welcher von der ſich immer noch unbedrohten Beſitze ihres Eigenthums und in der jtatutenmäßigen 


in Frögenau eine derartige Genoſſenſchaftsmeierei, die etiva 20 
Genoſſen zählt. Doch iſt bieſe von den Gütern des ſüdweſtlichſten 


ausdehnenden Stadt bereits weithin umbauet worden iſt; aber | Bewirthſchuftung wie feit dritthalbhundert Jahren zu belaſſen. 
auch bei der jetzigen Ausgeſlaltung der Stadt liegt er nicht zu 


Theiles unſeres Kreiſes ſchwer zu erreichen. Die neue Meierei⸗ weit entfernt vom Mittelpunkte derſelben, ſo, daß es nicht ſchwer 


genoſſenſchaft von Gr. Gardienen rekrutirt er du n dem ihn zu erreichen. Den Stadtverordneten iſt ſeitens des Magiſtrats Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 


0 5 5 1 die Forderung vorgelegt worden, einen ſtädtiſchen Begräbnißpla 
nordweſtlichen Theile des benachbarten Neidenburger Kreiſes, fo Be maus in Stadtwalde 8 5 alsdann 5 


faſt vollendet und der Betrieb wird ſpäteſtens im Frühjahre er⸗ ee den ee (ES IE e e ee mat, bapı Aisfe 


daß auch ſie lebensfähig iſt. Die Meierei iſt im Rohbau ſchon 


nicht verantwortlich. 


— — — 3 34,9 
Es iſt eine allbekaunte Thatſache, daß der Menſch Reiz⸗ 


f 3 2 2 : ; mittel für den Magen und Darm nicht mehr entbehren kann. 
öffnet werden. Der Süden unſeres Kreiſes wird dann drei eee e , Me er uw ö 


Meiereien beſitzen, in Hohenſtein, Frögenau und Gr. Gardienen. ee een Mi 


a 


verichaffen hofften, ohne Rückſicht Die Gewürze und eine Anzahl von Salzen helfen in mächtigſter 


5 5 l 0 f g Weiſe die Verdauung unterſtützen. Zu keiner Zeit iſt dies 

. darauf, daß die beträchtlichen, dazu erforderlichen Geldmittel von ; ; ; wa 
ei Pillau, 9. Oktober. Das TorpedosDivifionsboot | allen Bewohnern der Stadt aufgebracht werden müſſen. . Aa . l die Cholera Hauft, 
, 4, Kommandant Kapitän⸗Lieutenaut Lilie, ift mit 5 Offizieren | Ausgaben, die weder nothwendig, noch nützlich ſind, ſoll ein ub eine Angriffs derſelben auf unſeren Körper, 


und 43 Mann Beſatzun iner f i i ö f in] durch Vermittelung unſerer Verd isgeführ 
11 in B g auf einer Maunſchaftsübungsreiſe von | Jeder vermeiden, der nicht ſchlecht wirthſchaften will, alſo ein rs hafte dudſudzenungeorgane ausgeführt, ver⸗ 
7 Riel heute hier eingetroffen und geht morgen Nachmittag wieder 1 Gemeindeweſen erſt recht, und vor allem Anderen würde ſehen müſſen. Lebhafte Abſonderung der Verdauungsſäfte, ein 


5 F e ne Bestehen inne Deu es zu prüfen fein, San a der re oder der Nütz 
oper Betheiligung das 25jährige Beſtehen ihrer Kirche.] lichkeit hier vorliegen? Früher war der ausge prochene Hauptgrund f S er : ; ; ; N 

E 8 i "| der: es ſei die Lage des Begräbnißplotzes geſundheitsgefährlich Zuſatz zu uppen, Saucen, oder auch einfach in heißem Waſſer 

i Knriſches Haff, 7. Oktober. Zur Verhütung der vielen für die Stadt, und es e und Unterſuchungen an. | aufgelöst. 

a „ di 5 A geftellt, die dieſe ergeben jollten; allein vergeblich. In den Von allen ſeither ſtatt i : i 

ö fen angelegt; dieſe genügen aber nicht. Man hat ſich deshal b Be Begräbnißplatz zunächſt umgebenden Häuſern hat 115 eine keine ſolch' feither ſtatigehabten Kirchenbau⸗Lotterien bat nas 


-Bemei A ’ Bu Seuche ihren Eingang gefunden und ihren Si ehabt. Die | am 26. Oktober i ü 
einde übernimmt ſelbſt den Bau, der mit 77000 DE. veran⸗ Todtengräber, die auf dem Begräbnißplatz ſeloſ Ihre Diehfle-FtansSorserie zur Ziehung gelangende Mühlhauſer Doms 


nglücksfälle auf dem Kuriſchen Haff hat man zwei Noth⸗ 


utſchloſſen, einen dritten Hafen bei Schaakswitte anzulegen. Die 


ſchlagt iſt. Der Staat gewährt einen Zuſch 

2 huß von 60 000 Mk. 
. & Sande und Stadtkreis je 5000 Mk. a nr Unterhaltung] wohnung haben, find fehr alt 
4 es Hafens übernehmen die Schiffer und Fiſcher. 


Grosser, welcher viele Jahre in diefer Stellung ger 


haben zu den geſunden Menſchen gehört und nie iſt in diefem | kannt vom Glück be 


* Wohnhauſe eine Seuche aufgetreten. Das Waſſer des daſelbſt üll . Co. 
j 3 Ser Sit chen, 9. Oktober. Dem hieſigen Steuer⸗Einnehmer 8 Brunnens hat fich bei den i Men NT 
Bu 8 


guter Schutz gegen die Cholerainfektion, wird erreicht durch den 
Gebrauch von Kemmerichs Fleiſch⸗Extrakt oder Fleiſch⸗Pepton als 


hohe Haupttreffer zur Ausſpielung gebracht, als die 


1 re Die Es finden daher auch dieſe Looſe ſehr große 
geworden, ihre Familienglieder Nachfrage, beſonders bei ſolchen Kollekten, die ſeither 1015 = 
günſtigt bekannt find, wie z. B. der Firma Lud. 
> in Berlin (vergl. Anzeige im heutigen Blatt) 
chemiſchen Unterſuchungen | Alle Treffer ſind in Gold oder Reichsbanknoten zahlbar und koſtgt 


eins der reinſten der Stadt erwieſen und ſomit iſt der an U das ganze Origingllos Mk. 6.— 


Regierungsbeziak Danzig. 
0 rdzichow Weſtpr. 
Holzes durch ſchriftli 


Oberförſterei Wirthy. 
3 Angebot gelangen die 


Zum Verkauf ſtehenden 
Kiefern aus nachſtehenden Schlägen des Hiebswadels 1892/93; 


verfahren. 


erfahren über das 
2 aufmanns Moritz 
er in Soldau wird, nachdem 
m Vergleichungstermine vom 
N 1892 angenommene 
vergleich durch rechtskräftigen 
uni 1892 beſtätigt iſt, bier: 


dldan, den 4. Oktober 1892. 
Königl. Amtsgericht. 


Sleckbriefs⸗ Erneuerung. 


Schweif 


Der 1 078 Theil 


Der mittlere Theil. 


Eine ebie Ein uverbeirätäefer Schwert 

falbe Stute fach She. Det lee 1330 Age 

. , e ittern und milchen eldungen 

mit weißer Mähne und werden briefl. mit Auſſchrift 8859 — 

veit, Tomplelt zugeritten, 8 Jahre] die Expedition des Geſelllgen erbeten. 

alt, 3 Zoll, fehlerfrei, iſt für 400 ME er gerd e, 

fan oc ae en Rare | e ze geiler de 
u vertauſchen. 9 

8 Wilde, ji ohenkirch. Induſtrie⸗ und Forſtgute die Wirthſchaft 

— eine erlernt hat, Kenntniſſe in der doppelten 

5 Buchführung und kaufmänniſchen Abs 

7 tt Sti „ Iſchlüſſen beſitt, ſucht Stellun . Gehalt 

Ek U b K lere unge BENDER Ne 

. A A eld. werd. briefl. mit fichr. 8948 

im Durchſchnittsgewicht durch die Exped. des Gelee erbet. 


Der füdliche Theil] von 11 Ete, verkauft Dom. Czeka⸗ 


Der unterm 24. Februar 1891 hinter 
dem Arbeiter Friedrich Kopetſch 
aus Kalborn erlaſſene Steckbrief wird 
Actenz. V. J. 23/90 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerung. 


Der unterm 24. Februar 1891 hinter 
der Arbeiterſfran Wilhelmine K 
eb. Bux aus Kalwa er: 
laſſeue Steckh rief wird hiermit erneuert. 
Actenz. V. J. 23/90 9 

Allenſtein, den 3. Oktober 1892. 
Könicl. Staatsanwaltſchaft. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung der Materialien zur 
Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen, 
ſowie die Walzarbeiten behufs 
ſtellung neuer Steindecken und endlich 
uhr des Chauſſetcabraums im 
e Schwetz für das Etats jahr 
794 fol im Wege öffentlicher Lici⸗ 
talien vergeben werden. 

8 find erforderlich: 
1. Für die Strecke des Chauſſetaufſehers 


8. Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee 
von Station 80,0 bis 103,6 
480 cbm Chanſſirungsſteine, 


am Occipel⸗Lubi⸗ 


Der weſtliche Theil 
an der Neumügl⸗ 
Hagenort. Straße 


S 


hiermit ernenert. 


an der Neumühl⸗ 
Czarner Straße. 


7 


am Spechtbruch. 
Der nördliche Theil 


Der nördliche Theil 
z. Oſtrowitt⸗See. 
Der mittlere Theil. 
Der ſüdliche Theil 
nach der Schwarz⸗ 


Der öſtliche Theil au 
der 1885er Kultur. 
Der weſtliche Theil 


Der ſüdliche Theil 
Geſtell 


Die nördliche noch 
der Grenze bele 


Aus den Abtrichs 
ſchlägen z. Selbſt⸗ 


Aus den Durchſor⸗ 
ſtungen durch die 
Forſt⸗Verwaltung 


„grober Kies, 
1500 !id. m Walzarbeiten. 
Termin Montag, den 17. Of: 
tober er, Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe zu Niewiesczyn. 

b. Culm⸗Terespoler Chauſſce: 
136 cbm Chanſſtrungsſteine, 

„feiner Kies, 

„ grober Kies, 

300 fd m Walzarbeiten, 

125 Stück Schutzſteine 1, 2 


m lang. 5 
II. Für die Strecke des Chauſſetauf⸗ 
ſehers Auguſt in zu Gruppe: 
a. Dirſchau Brouberger Chauſſee 
von Station 58,5 bis 80,0 
94 ebm grober Kies. 
b. Gruppe⸗Graudenzer Chauſſee: 
20 ebm feiner Kies. 
Termin Sonnabend, den 15. 
Oktober er., Vormittags 11 
Uhr, im Grünenberg'ſchen Lokale 


zu Schwetz. = 
III. Für die Strecke des Chauſſeeauſ⸗ 
Drews zu Warlubien: 
Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee von 
tation 37,5 bis 58,5 
96 ebm Chanſſirungsſteine, 


S 


= 


Aus den Schlägen 
3. Selbſtwerbung. 
Aus den Durchfor⸗ 
ſtungen durch die 
Forſtocrwaltg. zu 


Aus den Schlägen 
z. Selbſtwerbung 
Aus den Durchfor⸗ 
ſtungen durch die 
Forſt⸗Verwaltung 


— 


8 


8 


= 


Die Schläge liegen 4—12 Kilometer von den Bahnhöfen Schwarzwaſſer⸗ 
Frankeufelde und Hochſtüb 
Für den geſchätzten 


lau der Oſtbahn. 

Maſſengehalt wird Gewähr nicht geleiſtet. 
arbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung mit möglichſter Berückſichtigung der 
Die Faſchinen der Abtriebsſchläge werden durch den | © 
Die Schlagflächen müſſen bis zum 1. April fut. vom 
elben im Frühjahr aufgeforſtet werden. 

Die ſchriftlichen Angebote, auf jedes Loos beſonders ſind pro Feſtmeter 
chinen des durch die Aufmeſſung ermittelten Kiefernholzes 
Angebot auf die in der Oberförſterei Wirthy zum 


Wünſche der Käufer. 
Käufer aufgearbeitet. 2 
Holze geräumt fein, da dief 


reſp. 100 Bund Wal 


nowo per Kaymomo Beitvr (8976) Ein junger Eiſenhändler 
auch Materialiſt, mit Buchführung 
vertraut, der polu. Sprache mächtig, 
. ſucht, geſtützt auf gute Zeuguiſſe, per 
ſofort oder ſpäter unter beſcheibenen 


= Anſpr. Stell. Meld. werd. briefl. mi 
12 x 1. Eir. ſchwere, recht Auffchr. 8354 durch die Exp. a — 
gut geformte x ur A ne Walen 

f Va er Poſlkarte St s 

Rinder Aalen Lersles, Bee B 

ſteheu billig zum Verkauf. 
C. Scheibke, Danzig 7 > 7 

rn. een | Mafhinenzängenienr. 


Zur Uebernahme der ſelbſtſtändigen 
Bockverkan Betriebsleitung meiner Eiſengießerei 
und Maſchin en'abrik, ſowie Neparatur⸗ 
4 - werkſtatt in Dirſchau, mit ca. 130 Mann, 
der Kammwollſlammheerde in Koutkenſ ſuche zum 1. Januar einen Fachmann. 
ve a Kreis Shen wi A. P. Mascate, Dirſchau. 
Preis 60, SO und 100 Mk. und 2 S SORT RE 
Stallgeld. Zuchtrichtung: Wollreichthum rg Of. 5 A. F. pol. 
und möglichſt ſchwere Körper. Wutter⸗[ Gr. Schliewitz en (8356) 
heerde hit 13 Bid. ſchwarz geſchoren. Ir 2 Ruaben un Bite don Tun riet == = 5 
— — — 2 Knaben im Alter von 7 un 
In. Mutterschafe und|s Jahren wird zum fofortigen Antritt 
5 . * ein tüchtiger Seminariſt 
er oſtfrieſ. Rieſen ⸗Mlilchſchafraſſe, | geſucht, der die Conceſſion zur Annahme 
größte uod produktionsfähigſte Schafart 5 5 Hauslehrerſtelle beſigt Gebalt 
5 ſehe bill 1 7 bei freier Station excl. Wäſche 300 
verſ. ſehr billig. — Preis der Schmutz-] Mark. Z ugnißabſchri ; ; 
wolle Mk 75 p. Ctr. — Beſchreib. der es 18 eee ee e, 
Naſſe gratis. (545) Jahn, Gutsbeſitzer, 
de Beer jun. Emden, Ottfriesl.] Weſtfelde b. Wilatowen, Kr. Mogilno. 


Ein 1 2 m Einen tüchtigen ſoliden 

Ein junges zahmes Reh Buchhalter 

iſt zu verkaufen bei f (8897) der die Materialwaaren⸗ Branche erlernt 

Lambrecht,; Gutsbeſitzer, Kl. Zirkwitz, hat, ſuchen Guſtav Heineke's Nachfl., 
bei Kamin Weſtpr. 8846) Lauenburg i. Pomm 


| 


5 : Fir mein Coloutalwaaren⸗ und 
Arbeilsmarkt für Deſtillationsgeſchäft fuch: per 1. No: 
männl. Personen. vember cr. cinen tüchtigen (9025 

Verkäufer 


3 5 1 N Fi 8 ei Br P: 
u. Deiitalt vers co. 30.9. ale ei | asche, ber ander Sprache mächtia 
Jug. ber Landw., ſucht geſt. auf gute . 
Zeugu. vom 1. Novbr. ab od. auch früh. Für meine Eiſenwaaren⸗, Lampen⸗ 
U. auch ſpät. Stell. als erſter od allein. und Haus: und Küchengeräthe⸗Hand⸗ 
Beamter unt. Peinzip. M. jetz. Prinzip. | lung ſuche ich einen tüchkigen, der pol⸗ 
ſſt zu jed. Zeit ber Nachr. über meinen niſchen Sprache mächtigen jung. Maun 
Wirkungs 'r. mit zuth. Gefl Meld. find als Verkäufer. 
unt. A P. poſtl. Falkenburg i. Pomm einz Nur ſolche Herren belieben ſich zu 
Suche Stellung vom 1. November] melden, welche die Brache gründlich 
venil. 1. Januar 1893 (9018 kennen und ſowohl mit der feinen als 
als Wirthſchafts Inſpeklor. auch mit der einfachen Kundſchaft um⸗ 
Bin 38 Jahr alt, ſpreche polniſch, zugehen verſtehen. 01) 
tüchtiger Fachmann, worüber mir die Paul Boriß, Lyck. 


b 8 g i 5 K EEE ORT N 
beben en We. Ein tüchtiger Verkäufer 


100 „ grober Kies, mit der Auſſchrift: „, 


300 id m Walzarbeiten. 
Termin Freitag, den 14 Ok⸗ 
tober er., Vormittags 8 Uhr 
Itzigſohn'ſchen Lokale 


Verkauf geſtellten Holzmengen“ auf volle 10 Pfg. abg⸗rundet und ver⸗ 
Oktober cr. Vorm. 11 Uhr an den unterzeichneten Forſt⸗ 
sdrück ichen Erklärung abzugeben, daß ſich Bicter den Sub⸗ 
und Holzverkaufsbedingungen unterwirft. 

Gebote, die dieſen Bed 


ſiegelt bis zum 17. 
meiſter unter der au 


ingungen nicht e ntſprechen, find ungiltig. 


Ein evang., Unverh. Wirthſchafts⸗ der po nicchen Sprache mächtig, kann in 
Juſpektor ſucht zum 1. November cr, | meinem Colonialwagren⸗ Geſchäft von 
Stellung. Meld. werd. br. m. Auſſchr. ſofort eintreten. Meldungen werden 
Nr. 9112 an die Exped. d. Geſell. erb. 7 3 W e 3 
edle edition des Geſelligen in Grau⸗ 

Suche als Juſpektor denz Fe. 9 


Verkaufsbedingungen und ſonſtige Mittheilungen werden auf Erfordern durch] von fofort oder 1. Januar 1893 möglichſt Für men Galanterte- lag, Vor 
ür mein Galanterie⸗, Glas: Por⸗ 


ubien 
IV. Für die Strecke des Chauſſeeauf⸗ 


ſehers Hirſch in Pienonskowo, den Unterzeichneten und durch die Forſtkaſſe Bordzichow mitgetheilt. 


ſelbſtſtändige Stellung. Bin 38 Jahre zellan⸗ und Eiſenwagten Geſchäft fuche 
) 


Die eingegangenen Gebote werden am 17. Oktober cr. Vormittags 11 Uhr 5 1 - ; 
gs 11 Uhr alt, feit meiner Jugend bei der Land⸗ zum foforrigen Antritt (8968 


Kreis Marienwerder. 


4. Dirſchau⸗ Biomberger Chauſſee mmer in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler eröffnet. 


im hieſigen Amtszi 


wirthſchaft thätig, 9 Jah. in letzter Stelle 


ächen und Looſe werden von den betreffenden Förſtern örtlich Weſtpr. Gute Empfehlungen aufzuweiſen. einen Verkäufer. 


von Sta ion 24,0 bis 37,5 


154 cbm Chauſſirungsſteine, vorgezeigt. Das Holz wird auf 14 cm Zopf abgelängt. 


Wirthy, den 2. Oktober 1882. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Braune Oſtfrieſen, ohne Ahz, hochedel! 


Bullkälber a 0,50 Mk. p. Pfd. Lebendgew. u. 4 Mk. Stallgeld ab bieſ. Bahnhof 


Stammzüchterei der großen weißen Norkſhire Bollbint, 


450 ifd. m Walzarbeiten. 
b. Klcinmühle⸗Czerwinsker 


5 ehm Chauſſirungsſteine, 


e. Mar ienwerder⸗Kleinkruger 


Offerten werden brieflich mit Aufichrift | Meldungen mit Gehultsanſprüchen bei 

Nr. 9060 durch die Expedition des Ge: | freier Station zu richten 

ſelligen in Graudenz erbeten. Louis Ansbach, Schneid ⸗mühl. 

Lu | 2 5 Für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗ und 

1 ſelbſtſtind. Amts ſekretär Gontectiond-Beichäft fuhr I m ſe⸗ 

24 Jahr alt, ſucht zu ſofort Stellung, | fertigen Einteiit einen Dur han 

4 Un Rechnungsführ. 1 Somersat tüchtigen Verkäufer 

Gefl. Off. u. H. D. poſtl. Prenzlan.] der auch polniſch fpricht. Den Offerten 
Für die Verwaltung einer größeren | ſind auch Original⸗Zeugniſſe beizuffigen. 


ab hieſ. Bahnh] Begülterung kann ich meinen Herren] Julius Lewin, Allenftein Ditpr 


Im Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 
217 ebm Chanſſirungsſteine, 5 5 5 

” " " " n " 1 f 
Sbrungfähige Gber 140250 Dit, gedeckte Erſtlingsſäue 110-150 Mt. 


Dominium Domslaff bei Hammerſtein Weſtpr. 


e Simmenthaler Bullen 


5—7 Jahre alt, nicht] mit ſchönen Formen, 6—12 Monate alt, 
wer, werden ſofort] ca. 400 M., verkauf 940) 


L 
600 ifd. m Walzarbeiten. 
Termin Freitag, den 14. Of: 
tober er., Nachmittags 2 Uhr 97 
im Gafthaufe zum „Eichenhain“ 20 Stick Zugochſ 
Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht werden. 
Schwetz, den 6. Oktober 1892. 
Der Provinzial⸗Baume iſter 


unter 11 Ceytner ſchwe 0 ( 
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 8853 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zu verkaufen. 
Vornehme engliſche 


0 
chönwald Wpr 
Auf Anmeldung Wagen Bahnhof 


Mehrere junge 


Stiere 


Viehverkänufe. 
=. ſtehen zum Verkauf. 


Fachgenoſſen einen tüchtigen, ſehr gut . Ren > 
empfohlenen a Adminiſtrator, a ai ſuche ann 
der in allen Fächern der Landwirthſchaft] flotten, ſelbſtſtändigen (8747 
durchaus erfahren iſt, auf's Wärmſte in 2 Verkäuf 
Vorſchlag bringen. Derfelbe iſt ver⸗ erküufer 
heivathet, ein Kind. Gefl. Offert. bitte | und ſehr gewandten Decorateue von 
an mich einzuſenden. Brinkmann, angenehmem Aeuß ern zum fofortigen 
A Frei in Marthashanfen | Antritt. Herrmann Seelig, Thorn 
bei Tuiſchnn. (RE Für mein Geflügel⸗ u. Butter 
3 7 Fr. Aa en gros-Geſchäft ſuche zum ſofor⸗ 
ſucht eine Stelle er (9074) tigen Eintritt einen mit der Branche 
als Werkführer und Buchführung vertrauten (9094) 


int Mühle oder ſelbſt⸗ . * 
Men eee JUNGEN Mann. 
erten poſtl. arwalde Opr. erb. J. Peiser, Tilſit. 


Wilcze bei Crone mich ſtrebſamen, e = 
ilcze bei Erone] energijchen 825 334.4: 3 
n Aldminiſtrator 1 tüchtiger, junger Maun 
findet am 1. oder 15. November cr. in 


7 Jahre alt, mit leichten Gängen, für 
jedes Gewicht, Preis 2400 Mark. 


Rappwallach 


10 Jahre alt, unter einer Dame ge⸗ 
gangen, Preis 1200 Mark, Beide Pferde 
ſind geſund und gehen tadellos vor dem 
Zuge und Jagd. Auskunft giebt 


16 fünfjährige, gut 


eine ſchw. Stute 


hne Abzeichen, 3½ Jahre alt, belde 
8998 


edler Abſlammung, * 
ein ſchweres Laſtpferd 8 ne ſtehen 


C. Scheibke, Danzig, 


Altſt. Graben. 


120 fette Schafe 


3 
a 
2 
an 
& 
or 

— 


130 engl. Lämmer 
Fabrikkartoffeln 


G. Möller, Kurftein 
per Pelvlin Weſtpr. 1 


vorjährige, 3 diesjährige 


ößten Theil vorjährige Hammel, iſt b t. 
7 Dit 88 P 8, ersduf⸗ ee 
in Vowiatek bei 


(9044) 
UInum. Bottersteld, 


Schleſier, kann ich empfehlen und werde 


Naheres auf Anfragen mitiheilen. meinem Modes, Mauufaktur⸗, Tuch⸗ 


t Radawnit . und Confektionsgeſchäft Stellung. 
e 1 N Polniſche Sprache Bedingung. 
eg : x J. Jacobſohn, Eulmfee. 
T 5 11 Für m een fügen 
ſucht bei befcheid. Anfp- zum 15. Oftober | - Ay ze W.. einen ordeutl, 
oder fpäter als Vorwerks⸗ od. 2. Be- 1 ger ann 
amter Stellung. Meldungen werden] der die Branche kennt und im Feibit 
briefl. unt. Nr. 8823 a. d. Exp. d. Geſ erb. nn ed Kewandt in. (3058) 
Ein derb. Meier, 10 Jahr beim Fach, ebrüder Leß, Heiligenbe:. | 


u t Stell. Meld. w. dr. m. Auſſchr. Emmen tühtigm (Mau) m 
r. 9113 an die Exped. d. Geſell. erb. jungen Maun 


Die in meinem Geſchäft vacaute 0 ich für mein Colonialwaaren⸗ u. 
€ 


Oſterode, den 9. Oktober 1892. hilfen zu engagieren. 
9024) August Lange. L. Swilkew eki, Dt Ey lau, 


* 


* 


= 
2 
— 


1 


* 


llations⸗Geſchäft als zweiten Gee 


r Schweiger 
1520 Kühe 
Meldungen 
Aft 8859 durch 
lligen erbeten. 


beter Mann, 
nem größeren 
die Wirthſchaft 
der doppelten 
änniſchen Ab⸗ 
llun d. Gehalt 
ienanſchl. erw. 
Aufſchr. 8948 
ſelligen erbet. 


händler 
Buchſſihrung 
rache mächtig, 
Zeuguniſſe, per 
r beſcheibenen 
ad. briefl. mit 
v. des Geſ. erb. 
eder überallhin 
Harte Stellen⸗ 
erlin Weſtend 


genient. 


ſelbſtſtändigen 
Eiſengießerei 
die Reparatur⸗ 
ca. 130 Mann, 
n Fachmann. 
e, Dirſchau. 
n evangeliſchen 
r A. B. poſtl. 
ö (8856) 
lter von 7 und 
tigen Antritt 


eminariſt 
zur Annahme 
beſitzt. Gehalt 
Wäſche 300 
en find einzu⸗ 


beſitzer, 
, Kr. Mogilno. 
en 


ter f 
Branche erlernt 
eke's Nachfl., 
i. Pomm. 
waaren⸗ und 
» per 1. No: 
n (9025 
er 

prache mächtig. 
Samter. 
ren⸗, Lampen⸗ 
geräthe-Hand⸗ 
tigen, der pol⸗ 
jung. Maun 
fer, 
belieben ſich zu 
ache gründlich 
der feinen als 
Lundſchaft a 


(900 
oriß, Lyck. 
Berkäufer 
ächtig, kann in 
- Gelchäft von 
ungen werden 


kr. 9038 durch 
ligen in Grau⸗ 


7 Glas-, Por⸗ 


Geſchäft ſuche 
(8968) 
iufer. 


anfpriichen bei 


yneid mühl. 


aunfaktur⸗ und 
he ich zum ſo⸗ 
urchaus 
rkäufer 
Den Offerten 
iſſe beizufügen. 
enſtein Oſtpr 
ven: u. Damen⸗ 
uche ich einen 
(8747 


er 

decorateur von 
zum ſofortigen 
eelig, Thorn 
l⸗ u. Butter 
iche zum ſofor⸗ 
t der Branche 
trauten (9094) 


daun. 
„Tilſit. 
get Mann 


November cr. in 
ufaktur⸗, Tuch⸗ 
Stellung. 
Bedingung. 

n, Culmſee. 
⸗Geſchäft ſuchen 
e. einen ordentt, 
Nann 

und im Sebi 


— 1 


—— = 


audt in. (O08) 


iligenbe 


ws.) © 


Naun 


lonialwaaren⸗ u. 


als zweiten Ge⸗ 
Dt. Eylau, 


tüchtigen Stellmacher 
du 15 leich auch ſpäter.) 
S 

Gr. Wicker 


* 


os 
J haltig, 
ca. 10 


& 

Fiir mein Eiſenwaarengeſchäſt ſucht 

per ſofort einen polnisch ſprechenden 
jungen Mann, 

L. Kurban, Argenau. 

Wir ſuchen für unſer Tuch⸗, Manu: 

faktur⸗ und Confektiong-Geſchäft einen 

jungen Mann 

jüngere Kraft, Confeſſion gleichgültig. 

Reflektanten wollen Photographie nebſt 

Gehaltsanſprüche einſenden. (9004 

Moritz Litten u. Co., Stolp i. Pom. 


Ein älterer, erſter Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, flotter 
Expedient, mit der Buchführung ver⸗ 
traut, wird für mein Colonial und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft zum baldigen Au: 
tritt geſucht. 
bei freier Station. Offerten mit An⸗ 
gabe des Ledenslaufes und der früheren 
Thätigkeit werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8808 durch die Expedition des Ges 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Commis 
der Neſtaurations⸗ und Weinbranche, 
irm im Bedienen der Gäſte, beider 
Landesſprachen mächtig, wird von ſo⸗ 
fort verlangt. Meldungen unter Ein: 
reichung von Zeuguiſſen und Angabe 
von Salair werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9080 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Einen jüngeren 2 (9023) 
ommis 

der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
von ſofort für fein Colonial⸗, Material: 
und Eiſengeſchäft G. Lubomierski, 
Wartenburg Oſtpr. 

Einen jungen Commis 
für Material: und Eiſenwaaren ſucht 

(8992) Ch. Preuß, Saalteld. 


SECHSGHDHREO 
1 Sudbindergehilfe 3 


kann fofort eintreten bei 


Carl Simon, Graudenz. 2 


"DESOBASB 
Ein jüngerer, ſeluſtſtandig arbeitender 
Gehilfe 
ändet zum 1. November in meiner 
Buchbinderei danernde Stellung. 
F. Ziebarth, Buchhandlung 
(9929) in Dt. Krone. 


Buchbinder 


solider, selbstständiger Arbeiter 

wird sofort gesucht, 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr. Friedland Wpr. 


cht 
—2 Mk. Derſelbe 


Einen tüchtigen, im Handvergolden, 
Bildereinrahmen und in Galanterie⸗ 
arbeiten erfahrenen 


Buchbindergehilfen 


jede zum fofortigen Antritt. Koſt und 
ogis im Haufe. Stellung dauernd. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen erbeten. 
Gehrke, Buchhandlung u. Buchbinderei, 
Oſtero de Oſtpr. 
en —ßV ——i 
Ein Frijenrgehilfe 
berfekt im Damenfrificen, ober 
eine Friſeuſe 
bei gutem Salair geſucht. (9077) 
A. Sobiech, Lyck Oſſpr. 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
IFrosch, Löban Weſtpr. 
Suche ſoſort bei hohem Salair 
einen Barbiergehilfen 
. Cbmurzyäski, Schweg a. W. 
Tüchtige verheivath. u. unverhefrath. 
renner 
werden unter günſtigen Bedingungen 
für die Brenncampagne 1892/93 ſofort 
gefuct, Vorſtellung erwünscht. Näheres 
urch Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46 zu erfahren. (8810 
Brennereiführer 
für Dampfbetrieb von ſofort geſucht in 
Jodlaſſen per Wartenburg. 
Perfönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Malergehilfen 
können eintreten. Max Breu ning. 
Ein zuverlärfiger, (8=31) 
flotter Schankgehilfe | 
beider Landesſprachen mächtig, findet per 
1. November cr. dauernde Stellung. 
Is Emmerich, Deſtillation, Poſen. 
Ein im Biegeleifache erfahrener 


junger Mann oder 


unperheirath. Ziegelmeiſter 
für Kanal⸗Ningofen, jährl. Fabrikation 
21 ½ Millionen Steine, Dachwerk, 
2, findet Stellung bei 

Ee ernicke in Culm Wpr. 
j ine gute Brodſtelle ift in der 
Elbinger Niederung von * 


ulz, Schmiedemeiſter, 
au bei Neukirch, Kr. Elbing. 


＋ Cont 


nicht abgeneigt, ſich ev. zu verheirathen und 
find junge kinderl. Wittwen nicht ausgeſchloſſen. Off. bei letzteren nur mit 
Photogr. u. Nr. 9063 an die Exped. des Gef, erbeten. 


Gehalt Mark 450 — 600 | fi 


(9110)18 


(8694) fabrik erhält ein 


eetlöon. N 


Ein lüchtiger Berläufer, der 14 Jager in der Herren⸗Confeclionsbranche 
behufs che Nh. 


oder Weſtf. einen Capitaliſten mit 


Str. Diskr. zugeſ. 
Zu ſofort wird ein tirht,, nücht. 


Stellmacher 
geſucht. Rittergut Klein Jagodnen bei 
Schimouken. Wieſe. 
2 tüchtige Stellmachergeſellen 
finden bei hohem Lohn oder Accord 
dauernde Beſchäftigung bei (8499 

Stellmachermeiſter und Wagenbauer 
F. Pflug, Kl. Czyſte, 
Ein Glaſergehilfe 
ſofort geſucht. Carl Kummer, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 56. (8899) 
Ein Dampfkeſſelheizer 


welcher das Schmiedehandwerk verſteht, 


indet per ſofort dauernde Beſchäftigung 
in Dampfſägewerk Fr. Fießel, 
Damerau. Derſelbe muß, nebſt 
Heizen des Keſſels, die vorkommenden 
Schmiedearbeiten, Reparaturen ꝛc. aus- 
zuführen verſtehen, nüchtern und be⸗ 
ſcheiden ſein. Bewerber wollen ſich 
ſofort, mündlich oder ſchriftl, wenden an 
Fr. Biene in Damerau, Kr. Culm. 
Daſelbſt ift auch eine gebrauchte, im 
guten Zuſtande befindliche (8989) 


Locomobile 


preiswürdig zu verkaufen 

eee a, 
N Einen Former 8 
\ die W in N 


> 
N] 

Dom. Lindenau bei Usdau Diip:. 
ſucht von Martini d. Js. einen verheir., 
nüchternen (8900) 


Schmied 
der einen Dampf⸗Dreſchapparat zu führen 
verſteht. Ebendaſelbſt findet von ſorort 
eventl. von ſpäter ein anſpruchsloſer, 
thätiger, verh. = 
Wirthſchafter 

mit einfacher Buch ührung vertraut, 
Stellung. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich, je: 
doch wird Reiſe nicht vergütigt. 
Ein durchaus tüchtiger, erſter (8672 

Schmiedeſchirrmeiſter 
mit ſämmtlichen Arbeiten vertraut, 


zwei Schmiedegeſellen ſowie 


zwei Stellmacher 
ſofort grfucht, 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen. 


Ein brauchbaren Schmied 


findet von Martini d. Is. bei gutem 
Lohn und Depulat dauernde Stellung 
in Lubahn bei Neu⸗Barkoſchin, Kreis 
erent. (9091) 


Ein tüchtiger Müller 
ſofort geſucht. Gut Friedrichsfelde 
Oſtpreußen. (8965) 

Einen Zieglergeſellen 
ſucht von ſogleich (8984 

Wilhelm Krüger, Freyſtadt. 


Sattlergeſelle 
von ſofort geſucht (8 
Strehlau ſen., Strasburg 


2 Salſlergeſellen 


finden von ſogleich Winter beſchäftigung 
tei R. Sabinski, Rehden Weſtpr. 
Ein tüchtiger (8972) 


zum fo’ortigen Eintritt ſucht 


970 
Wpr. 


Riemer: und Sattlergeſelle 


kann ſich bei dauernder Beſchäftigung 
ſofort bei Stutzkeitzki, Ortel sburg, 
melden. Daſelbſt iſt bisher noch kein 
Geſelle unter 2 Jahre abgegangen. 


Einen Böttchergeſellen 
verlangt auf Seifgefäß 
Boelitz, Bromberg, Poſenerſtr. 18. 


Tüchtige Maurergeſellen 

finden Beſchäſtigung bei (8799) 

Maurermeiſter Carl Roſe, 
Bromberg. 


2 Müllergeſellen 
ein älterer, guter Schärfer als Erſter, 
und ein jüngerer, der vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat, finden von ſofort 
dauernde Stellung in (8750) 
Karczewo Mühle bei Goſtoczin, 
Kreis Tuchel. 


Ein tüchtiger Klempnergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


F. Felſch, Pr. Stargard. 
Sofort kann eintreten (8859 
ein Tiſchlergeſelle. 
Herzberg, Finkenſtein. 
In unſerer Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 
(9050) 


Drechsler 


für Holz: und Knochenarbeiten dauernde 
Beſchäftigung. 


Wilhelm Voges & Sohn. 


Ein Schneidergeſelle 


Für unſer Colonial - und Delilateß⸗ 


der Winter und Sommer keſchäftigt waaren⸗Geſchäft ſuchen wir 


werden kann, kann ſofort eintreten bei 
S. Lipowski, Schneidermeiſter, 
(9054) Rehden. 
Derſelbe nimmt auch 
zwei Lehrlinge 
in die Lehre. 


Einen ordenfl, Drainenr 2 


mit einigen Leuten ſucht per ſofort 
Brauns, Gr. Shörhriüd 


Ein zweiter Juſpenor 
mit guter Haudſchrift, ev., wird von 


& 


einen Lehrling. 
Guſtav Heineke's Nachfl., 
5 Lauenburg i. Pomm. 


2,2, 2,2,2%,2,7°7°7°777 
Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
fakkur⸗ und Confektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort i (9003 
einen Lehrling 8 
% mit den nöthigen Schulkenut⸗ N 
niſſen. Polniſche Sprache er⸗ % 
wüunſcht, doch nicht Bedingung. 
A. Sommerfeld, Mewe. 


ſofort bei 300 Mk. Gehalt von der L 


Domäne Griewe Poſtſt. Unislaw 


Kreis Culm gefucht. A. 
Ein landwirthſchaftlicher (8808) 
Rechnungsführer 
der zugleich die Speicher⸗Verwaltung und 
Hofwirthſchaft übernimmt, wird zum fo: 
ſortigen Autritt geſucht von Do m. 
Schönwieſe per Parchanie, Kreis 

Inowrazlaw. 

Dom. Czerlin ſucht zum % Jan. 
1893 einen deutſchen, der poln. Sprache 
mächtigen * (8743 

Hofinſpektor. 
Sue 860 Mark jährlich bei freier 


Station. Keine Antwort gilt als Ab⸗ 
ſage. Poſtmarke verbeten. 
Meldungen an den Adminiſtrator 
Aruemann in Zurawia bei Erin, 
Suche von ſofort für meine Be: 
ſitzung Niederzehren, 550 Morg. groß, 
einen einfachen, tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten (8682 
Wirthſchaftsbeamten. 
Daſelbſt findet von ſogleich 
tüchtige Wirthin Stellung. 
Marcus, Marienwerder. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
25 J. alt, ev, militärft., d. poln. Spr. 
mächt., d. landwirthſchaftl. Schule beſ., 
10 J. b. Fach u. in allen Zw. d. Laudw. 
bew. iſt, ſucht von fof. oder ſpät. Stllg. 

Meldungen werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 8518 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten. 
9033) G. Böbrer, Danzig. 
Do m. Wolitz bei Bartſchim ſucht 
zum 1. November einen (8969) 
zweiten Beamten. 
Anſangsgehalt 300 Mk. bei freier Stat. 
excl. Wäſche und Bett. 


1 verh. Wirth, 


1 „ Schäferkuecht, 
3 „ Pferdeknechte 
4 „ Juſtleute, 


ſämmtliche mit Scharwerker, finden zu 
Martini d. Is. in Buczek per Bo⸗ 
browo noch Dienſt. (9039) 
Ein Kuhfütterer 
mit 2 Scharwerlern wird bei gutem 
Lohn, Deputat und Tantieme von Dom. 
Rondſen bei Miſchke von Martini d. 
33. geſucht. (8991) 
Suche bei hohem Deputat u. Tan⸗ 
tieme zu Martini ds. Is. einen erfah⸗ 
renen, nüchternen (8674) 
Viehfütterer 
der mit Kälberaufzucht vertraut, mit 
feinem Gehilfen rep. Frau auch das 
Melken übernimmt. i 
G. Herzberg, Culmſee. 
Ein durchaus ‚tüchiiger, deutſcher 
Kuhfütterer 
für ca. 100 Kühe mit 2 od. 3 kräftigen 
Scharwerkern, ſämmtliche Perſonen 
müſſen melken, findet bei hohem Lohn 
und Deputa zu Martini d. Is. Stel⸗ 
lung auf Dom. Borkau p. Morroſchin. 


Verheiratheter Kuhhirt 
der einen Knecht ſtellen muß, wird zu 
Martini geſucht von 88022 

Dom Adl. Steinberg b. Nekolaiken 
Weſtpr. 

Dampf⸗ Meierei Oſtaszewo 

Thorn ſucht einen 5 5 
Lehrling 
zum ſofortigen Antritt. 

Ein Lehrling 
welcher Luſt und Neigung zur Erler⸗ 
nung des Buch⸗ und Kunſthandels hat 
und im Beſitze des einjährig⸗frei willigen 
Zeugniſſes iſt, findet gegen monatliche 
Remuneration Stellung. 

L. G. Homann & F. A. Weber's 
Buch und Kunſthandlung, Danzig. 

Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Confektions⸗Geſchäft ſuchen wir 

einen Lehrling 
Confeſſion gleichgültig. (9005 
Moritz Litten u. Co., Stolp i. Pom. 
Für mein Colon:al⸗, Delikateßwaaren⸗, 


bei 


ein⸗, Tabak⸗, Cigarren⸗ und Spiri⸗ 
tuoſen⸗Geſchäft ſuche 7 9097) 
einen Lehrling. 


Cv. Preetzmann, Culmſee. 
Ein Sohn ordentl. Eltern kann als 


77 ’ 
Girtnerlehrling 
eintreten. Bedingungen gäufig. 
C. Sommerfeld, Hochzehren Wpr. 
Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 0 
einen Lehrling. 
O. Raykowski, Neuſladt Wpr. 


eine 


Zwei Lehrlinge 
die Luft kaben, das Tiſchlerhandwerk zu 
erlernen, können ſofort eintreten bei 
J. Komiſchke, Tiſchlermeiſter, 
(8929) Leſſen Weſtpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektionsgeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt - g (8834 

einen Lehrling 
aus guter Familie. J. Boß, 
Nieſenburg. 
Ein Lehrling 
von außerhalb, der Luſt hat, die Con⸗ 
ditorei zu erlernen, kann ſoſort unter 
günſtigen Bedingungen eintreten in der 
Conditorti von A. L. Reid, 
Inh.: Julius Heinnold, Bromberg. 
Ein Laufburſche 
Sohn anſtändiger Eltern kaun in mein 
Deſtillations-Laden⸗Geſchänt ſofort ein⸗ 
treten. Hermann Hintzer, 
Herrenſtraße 23. 


ir Frauen und 


Fi ER 
Mädchen. KEN 


Al U EU EBENEN EICHE SCHERER > 
Ein jung. anft. Mädchen, das längere 
Zeit in einem Papier⸗, Galanterie- und 
Luxuswaarengeſchäſt thätig war, ſucht, 
geſtützt auf gutes Zeuguiß, Stellung 
als Verkänferin. Meld. w. dr. m. 
Aufſchr. Nr. 8278 an die Exp. d. Gef. erb. 
Em jung. Mädchen mit guten Zeugn. 
ſucht Stellung als Bonne. Offerten 
unter M. B. 100 an das „Danziger 
Tag eblatt” erbeten. (9032 
E. jung, anſt. Mädch, welches die 
Wirihſch. erl. hat, ſ. Stell, als Stütze 
m. Fam ⸗Anſchi. Gefl. Adr. u. Nr. 
400 G. F. Zempelburg Wp. poſtl. 
E. j. Frau wünſcht Familienverh. 
halber Stell. als Stütze d. Hausfrau 
oder Nepräfentantin. Gefl. Offert. 
A. 100 poſtl. Natel, Netze. (9109 


Eine Meierin 

welche mit Separator, Centrifuge, Milch: 
buttern erfahren iſt, in Kälber⸗ und 
Schweineaufzucht vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniffe, vom 1. November 
oder Dezember Stellung. Offert. erbittet 
J. Adloff in Lindenau b. Usdau Opr. 

Gebild. jung. Mädch. ev. Conf., heit. 
Temperam., muſik., in fein. Handarbeit. 
bew, ſow. Kenntn. in Schneid. u. Haus⸗ 
weſen, ſucht Stellung (8712 

als Geſellſchafterin U 

bei einer Dame. Offert. unt. Nr. 418 
poſtlagernd Thorn erbeten. 


Gonvernante f. 2 gleichaltr. Mädch., 
chriſtl. Sinn., erf. i. Unterr., franz. 
Converſ., Muſik erforderl., ſucht Frau 
Hauptmann Marty, Königsberg I. Pr. 

Eine Verkäuferin 
der polniſch. Sprache vollſtänd. mächtig, 
ſucht für ſein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waarengeſchäft per ſofort (8935 
J. Feibuſch Sohn Nachfl., 
Strasburg Wpr. 

Suche für mein Geſchäft per ſofort 
eine Verkäuferin. 
Polnische Sprache erwünſcht. (9104 
H. Littmann, Rieſenburg. 


Modes. 


. 


Eine tüchtige, ſelbſiſtändige (9115) 


utzarbeiterin 
wird geſucht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe erbeten an 
Bertha Silbermann, 
Bütow i. P., Langeſtr. 200. 
Ich ſuche von ſofort oder 15. Of: 
tober ein anſtändiges, junges 
Mädchen 
das in der Küche ganz verfekt, die 
Leitung der Wäſche übernehmen und 
am Büffet behülflich ſein muß, da ſich 
mein junges Mädchen verheirathet. 
Familien⸗Anſchluß geſichert. (8796 
Amalie Nehring, Thorn, 
Stadtbahnhof. 


Ein junges Mädchen 
welches die feine Küche erlernen will, 
kann ſich melden bei H. Gottbrecht, 
Brieſe's Hotel, Dt. Krone. (8963) 

Ein einfaches, 

geſundes Mädchen 

aus anſtändiger Familie, welches Luſt 
hat, die Birtbichaft zu erlernen, findet 
bei freier Station Stellung. Antritt 
nach Uebereinkunft. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8490 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


— — 6—ꝛ̃— 
Geſucht zum 11. Nov. eine jüngere, 


tüchtige Mamſell. 
Se ocne Be 


Frau G. 
9039) Schwirtſch b. Danzig. 


Ein d en 


welches jede Arbeit mitmachen muß, 
findet von ſogleich Stellung zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft mit kleinem 
Meiereibetrieb (Centrifuge) in Dom. 
Schönwieſe per Parchanie, Kreis 
Inowrazlaw. Poln. Sprache erwünſcht. 
Landwirthin 

zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirth: 
ſchaft bei ält. unberheir. Oberförſter 
ſofort geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der perſöslich re 
Verhältniſſe, insbeſondere des Alters, 
ſowie der Gehaltsanſprüche, werden brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 8981 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Famllie wird zur Ec⸗ 
lernung der Wirthſchaft geſucht. Abreſſen 
find unter A. B, an die Expedition der 
Weſtpr. Mittheilungen in Marienwerder 
zu richten. 8996 

— e Fr N e 
Evang. Wirthſchaftsfräulein 
ſelbſtthätig, erfahren in allen Zweigen 
d. Hauswirthſchaft, z. 15. d ts. od. 
ſpäter a. ein gr. Gut gef. G⸗halt „300 
Mark. Off. mit nur gut. Zeugniſſen 
werden unter Nr. 9000 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Wirthin 
in geſetzten Jahren zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushaltes ſucht ſofort 
. Brende, Kaufmann, 
9026) Glo witz i. Pom. 

Aliutfar herrſch. Köchin, 
Wirthinnen, Nätherin ‚Laden: 
mädchen jed. Branche, Stubeumädch, 
Kinderfrauen, Mädchen für Alles 
können ſich noch immerfort melden und 
erhalten von ſofort und Martini die 
beſten dauernden Stellen für Graudenz, 
andere Städte und Güter bei recht guten 
Herrſchaſten kei hohem Lohn durch 

Frau Lina Schäfer, 
9081) Oberthornerſtr. 19 

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
größeren ländlichen Haushalts wird von 
ſogleich eine ältere , 3 

erfahrene Wirthin 
geſucht. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8999 
an die Exped. des Geſelligen erb. 

Suche ſogleich eine ältere, fleißige 
Perſon ats 2 * 2 

ſelbſtſtändige Wirthin 
für meine kleine Landwirthſchaft. Gehalt 
240 Mk. Offerten erbittet (8733) 

W. Löffert, Landsberg a. W., 

Wormsfelderſtraße. I. 

Tüchtige, in jeder Beziehung zus 
verläſſige N 

Wirthin BI 
welche gleichzeitig das Melken beauf⸗ 
ſichtigt, von ſofort geſucht. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
zu richten an das 8749) 

Dom. Alt Janiſchau bei Pelplin. 

Laudwirthinnen, Kinderfränl,, 
Stubenmädchen, Landmädchen er⸗ 
halten ſtets gute Stellen durch Frau 
Köhn, Berlin, Artillerieſtr. 31. 

Meierin geſucht. 

Eine gedieg., mit Molkerei u. Schweine⸗ 
zucht durchaus vertraute Meierin wird 
bei gutem Gehalt und hoher Tantieme 
möglichſt zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Zeugniſſe in Abſchrift einzufenden an 
Dominium Dreetz bei Appelwerder, 
Kreis Dt. Krone Weſiyr. (9092 

In Liebſee bei Freyſtadt Weſfpr 
wird von ſofort reſp. 1. November cr. 
eine perfekte herrschaftliche 8995 

Köchin 
Frau v. Dallwitz. 
Eine Anfwärterin 
wird verlangt Mauerſtr. 8, parterre. 

Eine Aufwartefran SE 

geſucht Schloßberg 2, 2 Trepv. rechts. 
Eine Aufwärterin 
verlangt Unterthornerſtr. 4. 


Zwei Mädchen 


zum Falzen von Zeitungen für die 
Abendſtunden geſuchk. Eintritt ſocort. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
Eine ältere recht ordentliche evangl, 
Kinderfran 
für ein Kind wird ſofort aufs Land 
gewünſcht. Meldungen nebſt Zeugn. 
und e werden brieflich 
mit Aufſchrift 8967 durch die Expedi⸗ 
tion des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
oT ars Dereitgen, Oraudenz, erbeten. 
Eine ordentliche, erfahrene 
Kinderfrau 


geſucht. 


oder älteres Mädchen wird zur Ab: 


wartung eines 4 Monate alten Kindes 
und zweier älterer Kinder ſofort geſucht. 
S. Hirſchfeld, Thorn. 


— ————— — 


Ein Gutsbeſitzer 


in Oſtpr., gut ſituirt, evangl., 30 Jahre 
alt, ſucht behufs Verheir., da es ihm an 
paſſ. Damenbekanntſch. mangelt, m. ces 
bild. jung. Damen od. Wittw. im Alt. 
von 20— 30 Jahr., die Luft haben, cine 
zufriedene Ehe einzugehen, in Briefwech“. 
zu tret. Vermög. nicht 2 jedoch 
50 . Meld. w. unt. R. R. 100 
poſtl. Guttſtadt Oſtpr. erb. Disccet. 
Ehrenſ. Anon. Brief. bleib. undertzchſicht. 


Realschule 


zu Graudenz. 

Das ei beginnt Diens- 
tag, den 18. Ootober er., 9 Uhr vor- 
mittags. Die Prüfung und Aufnahme 

euer Schüler (auch für die letzte 
Klasse der Vorschule) erfolgt Montag | 
den 17. Ootober, 9 Uhr vormittags, im 
chulgebände. Jeder aufzunehmende 
hüler hat bei der Meldung Schreib- 
aterial, den Taufschein, Impfschein 
enw. Wiederimpfschein) und, wenn er 
ine öffentliche Schule besucht hat, das 
1 mitzubringen. 
raudenz, den 3. October 1892. 
Der Rektor. 
Grott, 


Staatlich 
concessionirte Militär- 
Vorbereitungs- Anstalt 


zu Bromberg. 
Vorb. f. alle Mil.-Exam. u. f. Prima. 
Pens. Bew. Lehr. d. hies. höh. Lehranst. 
Beschränkte Schüleranzahl; dah. besondere 
Berücksichtig. eines jeden Einzelnen. — 
eit Jahren stets die besten Resultate. | 
Vorber. z. Portep.-Fähnr. - Examen in 
ürzester Zeit Halbjähr.Cursus f. d. 
inj.-Freiw.-Ex, Anfang des Winter- 


en am 10. Oktober cr., Vormittags | 


Uhr. — Auf Wunsch Programm. 


Geisler, Maj. z. D., 


Bromberg, Danzigerstr. 162. 


dalerſchuie Konitz Wpr. 
von 
J. Heyn & Söhne, 
Dekorationsmaler. (7238) 
Beginn des Semeſters: 1. November. 
roſpekte ſtehen zur Verfügung. 
ch wohne jetzt am 


im Haufe des Höcherl⸗Bräu. (8959 


Zahnarzt Schwanke. 
Ich wohne jetzt 


Marienwerderſtr. Nr. 15 


(dei Kaufmann Herrn Louis Hinger). 
dancza, Gerihtsvolieher, 


Photographie! 


Da ſich mein Aufenthalt in Biſchofs⸗ 
werder nur noch bis zum 21. d. M. 
zſtreckt, fo bitte ich das geehrte Publi⸗ 
tin, die wi: noch zugedachten Aufträge 
aldigſt zukommen zu laſſen, damit ich 
pflichtgetreu die Arbeiten ausführen kann. 
feln, Diot 


G. Hein, Photograph 


aus Marienwerder. 


92 
Riegelhölzer 
Anſtielig, von vier Seiten geſchnitten, 
Plank, in Stärken von 8 bis 15 Etm., 

in 


er Kaſſa und bittet um Offerten mit 
4 Aufmaßliſte franko Waggon 

er S. Bernſtein, Inowrazlaw, 
a Bau: und Nutzholzhandlung. 


Danziger 
Rüb⸗ und Leinkuchen, 


Leinkucheumehl, Leinſaat 
empfiehlt 
Max Scherf. 


Für Senf, 
weißen und blauen Mohn, 
Seradella, Kümmel 


zahlt die höchſten Prelſe und bittet um 
bemuſterte Offerten (8441) 


Lonis Lewy, Jucutazlaw. 


Fabrik = Kartoffeln. 


kauft unter vorheriger Bemuſterung ab 


Station (5875) 
Albert Pitke, Thorn. 


— — — — 


Fabrikkartoffen 


kauft ab jeder Station und erbittet 
5 Kilo⸗Probe. (6547) 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenhandlung. 
Einige 


100 Elr. Vieh kartoffeln 
: ie nen Bo (srl r gu Innen 
eſtpreußen. (8983) 
++ > =3 
übenl) eber = 


Original „Siedersleben" 
2 Beilien zugleich hebend 
empfiehlt zu Fabrikpreisen 


A.Ventzki, Grandenz, 


Maschinen- und Pflugfabrik, 


Markiplab 6 | 


Ängen von 3 bis 8 Meter, kauft] if billig zu verkaufen bei 


0000 Mat 


10000060 Mark 
50000 Mark 


sind die Hauptgewinne 


Miklhauser Geldlolferie. 


Ziehung bestimmt 26. und 27. Oktober. 


Haupttreffer: 


% Million Mark 


Ganze Originalloose ä 6 M., Halbe Originalloose à 3 M. 
Liste und Porto 30 Pfg. 


J. Eisenhard 


unter Chiffre B. Z. 50 


54 Fuß lang und 28 Fuß breit, 
babe zum Abbruch zu verkaufen. 
Mania, Roggenhausen (Bofft). 


Alle Sorten 
Kutſch⸗ und Laſtwagen, 
ein gut erhaltener 
Break 
ein faſt neuer Verdeckwagen 
4ſitzig, fowie alle Sorten 
Schirrholz 
vorzügliche 3 + dr, 
Felgen und Speichen 
billigſt zu haben bei (8971) 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen. 
Ein neuer, faſt garnicht gebrauchter 


Krankenfahrſtuhl 


(8860) 
Julius Bartel, Gärtner, Sensburg. 
Ein 


Deſtilli⸗Apparat 


in beſtem Nadin mit faſt noch neuem 


kupfernen Kühler, ſteht zum Verkauf bei 
. Neumann Söhne, 
8906) Inowrazlaw. 


Holzkohlen 
habe in kleineren Boren wie auch wag⸗ 


gonweiſe preiswerth abzugeben. 5 
H. Jasse, Konitz. 


Einige Centner 


friſche Walluüſſe 


ſind in Schötzau bei Rehden ver⸗ 
äuflich. (8558) 


Alleebäume. 


Ahorn, Eichen, Kaſtanien, Linden, 
ſowie alle Frucht: und Zierſträucher 
find billig zu haben in Schackenhof 
bei Biſchofswerder Weſtpr. (9007) 

Empfehle feinſte neue ſchott. Heringe 
m. Milch u. Rogen, Ton. nur 15,50 M. 
Klein. Sort. nur 14.50 M. Eine Partie 
Hochſeeihl. i. feſter gef. Seꝛpackung, Ton. 
nur 11,50 M., ½ u ½ To n. auch vor: 
rät. Sende nur gute u. gef. Ware p. Nach⸗ 
nahme od. 8 d. Betrages. 


A. Lachmann, Danzig, Tobiasgaſſe 25. 


Beichlichen 
ebenverdiens 


können Personen jeden Standes, 
welche ihre freien Stunden durch 
angenehme Beschäftigung ausnützen 
wollen. erwerben. Off. sub W.9460 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a/M. 


Cigarren⸗Agent. 

Für eine erſte ſüddeutſche Fabrik, 
die von Mk. 30 ab rein amerikaniſch 
liefert, wird eine tüchtige Kraft für 
den proviſiensweiſen Verkauf geſucht. 
Offerten sub U. M. 3314 an Rudoli 
Bosse, Frankfurt a/ fl. erbiten. (9059) 


Industrielle Elablisse 
welche rentieren, oder für die Zukunft besonders günstige Aus- 
sichten bieter, ebenso andere hierfür geeignete Objekte werden 
von einem Finanzkonsortium 


zur Umwandlung 
in Actien - Gesellschaften 


gesucht, und werden Reflektanten um Aufgabe ihrer Adressen 
unter Angabe der näheren Verhältnisse gebeten. 
an die Central - Annoncen - Expeditio, 
von G. L. Danube & Co., Frankfurt a. M. zu senden. 


in Sturybobleuhans ; 


Berlin C., Kaiser Wilhelm- % 
J Str. 49, und Neustrelitz. 5 


ments 


Dieselben sind 


— 


8 


ee ſtht Umzugshalber ein gut 
ner Irmlerſcher % (912: 
Flügel (Poliſander) 
mit Stahlplatte zum Verkauf. Herr 
Inſtrumenten⸗Fabrikant Séepinski, 
Thorn, ertbeilt Auskunft darüber. 
Geschäfts-u.Grund- 
stücks-Verkäufe. 


Iuf 
alte 


. 5 


Großes erg 
Hotel 


m. Garten u. vollem 
2 zei, größerer 
8 = run dſt.⸗Complex, 
im Oſtſeebad Zoppot gelegen, ganz 
oder auch getheilt zu verkaufen; das⸗ 
ſelbe eignet ſich auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. Näheres durch Richtsan⸗ 
walt Nawrocki in Zoppot. 


Eine Sanıpfmaplmühle 


in Oſtpr., a. ſchiffb. Fluß, a. Chauffee 
u. Eiſenbahn gel, i. flott. Betrieb., ift 
Umſt. halb. z. verk. Die Mühle hat 3 
franz. Mahlg., 1 Spitzg., 1 Graupeng., 
1 Voiqueiſch Walzenſt. 2 and. Walzenſt., 
3 Sichtmaſch., dopp Reinigungsmaſch., 
1 Schuchtermehl⸗Cylinder etc., liegende 
Dampfmaſch., 40 Pferdekr. Sämmil. 
Werke ſind vor 4 Jahren v. der be⸗ 
rühmten Firma Luther - Brann⸗ 
ſchweig gefert. Dazu gehört ferner 
1 herr ſch. Wohnhaus, Speicher, Stall: 
ebäude, Mehlhandl. u 3 Morg. Land. 
Kaufpr. 54000 Pik., Anz. 10000 Mek. 
Hypothek g. u. feſt. Selbſtk. erhalten 
uskunft durch (9093) 
FP. W. Worms, Liebſtadt Oſtpr. 


C. Eſſig⸗ u. Moftrichfabrik 


mit guter Kundſchaft, bei geringer An⸗ 
zahle. zu verkauf. Näheres bei A. Pohl, 
anzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 48. 
E. Gruudſtück m. d. Stadt, m. Hofr. 
5 pſſ. z. Stärkefabrik ꝛc., iſt b. gſt. Anz. 
of. z. verk. C. Wo gatzki, Konitz Wpr. 
Meine ſeit einigen 40 Jahren 
: rentable Töpferei 
mit freiem Schluffftich ift vom 1. Januar 
1893 anderweitig zu verpachten oder 
auch von gleich im Ganzen m. 16 Perg. 
Land, groß. Obſt⸗ und Gemüfegarten, 
neuen Wohn: und Wirthſchaftsgebäud., 
bei ſolider Anzahl. zu verkauf. Hierauf 
Refleklirende wollen ſich direkt an mich 
wenden. (9075 
Chriſtburg, im Oktober 1892. 
Neumann, Töpfermeiſter. 


* * 12 * 
Eine holländer Windmühle 
mit 2 Gängen und nachweislich guter 
Mahlkundſchaft, nebſt 6 Morgen Land 
und guten Wirthſchaftsgebäuden, iſt 
bei 3000 — 4500 Mark Anzahlung wegen 
Uebernahme eines väterlichen Grund: 
ſtücks billig zu verkaufen. Meldungen 


in der am 26. u. 27. Oktober 
tattfindenden Mühlhauser Geld- 


otterie. 
½ 1 M. 60, ½ 1 M. % 15 M. 103 


Auf Dominium Wittkowo bei] Nr. 


7 6 M., 1/3 3 M., Anth. 
Liste und Porto 30 Pf, 


Leo Joseph, 


o M. Berlin W., Potsdamer 8 


sse 71. 


Originallose: ' 
Antheillose: ½ 1,75, ½ 
10/9 sortirte Nummern 7,50, 10/90 
dene Nummern je Yo Mk. 8,— 


Ziehung 26.—27. October. 


üblhausener Geldlotterie? 
e Million MarkohneAbzug 


1 Mark, 18 3 Mark. 
1) 1,—, 10% 17,—, 10% 9,—, 


Heinrich Kron, Berlin C., auxsaniersirasse 2. 


Porto u. 
Liste 
30 Pig. 


7 
dto. 


4,—, 100 verschie- 


Bank-Geschäft, 


Geſchäftshäuf 
Die ſeit 65 Jahren von mir mit 


gr. Luſtgarten (ganzer Bahn- 2c.⸗Verkehr) 
wegen vielſeitig verwerthen laſſen, werd 
Geſchäftsinhaber im Ganzen oder 
niſſe günſtig, Anzahlung mäßig. 


nr 


(9063) 


En 
Selbſt 


Anzahlung zu verkaufen bei 4% Zinſen 
Rentenkapitals. Ich übergebe 


Parzellen und baue den Kü 


Gaſthof, Bäckerei, Schmiede-, Ste 
und können Riflektanten ſich melden. 


Reutengüter 


A| find noch auf dem Rittergut Gr.⸗Pete 


er⸗ Verkauf. 

Erfolg benutzten Eck-Grundſtücke am 
„welche ſich ihrer vorzüglichen Lage 
en wegen Anseinanderſetzung der 


t zum Verkauf geſtellt. N. Verhält⸗ 
käufer erfahren Näheres be 


G. Dehriug, Eliug. 


kan und Birkenſtein gegen geringe 
inkluſive 60¼ jähriger Amortiſirung des 


mit Winterung eingeſäete 


Ufern die Gebände. 


lÜümacher Grundſtücke find im Bau 


Kau'-Abſchluß erfolgt gegen Anzahlung 


in Gegenwart des von der Regierungs⸗Kommiſſien hier anweſer den vereldeten. 
Landmeſſers täglich beim Rittergutsbeſitzer Hnack, Groſt⸗Pete ef a, 


Bahnſtation Rummelsburg in Pommern. 


Ein gutes Reſtauraut 


in einer Stadt oder in der Nähe der⸗ 
ſelben von ſofort oder ſpäter zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr 
8725 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein im Kreiſe Flatow, 1¼ Meile 
Chauſſee von einer Bahnſtatlon ges 
legenes, von 3 Chauſſten durchſchnittenes 
und im günſtigſten Kulturzuſtand be: 


findliches Gut don 108 Hektar iſt mit 
dem geſammten Wirthſchafts-Juventar 
bei 25000 Dit. Anzahlung zu verkaufen. 


Näheres bei Juftizrath Knirim 
(8843) in Flatow. 


Eine größere biſengießerei 
und Maſchinenfabrik 


ſeit einigen 20 Jahren in vollem und 
nachweislich rentablen Betriebr, ca. 100 
Mann beſchäftigend, in der beſten ®e= 
58 Weſtpreußens geleger, zahlreiche 
rennerelen und ca. 10—14 Zucker⸗ 
fabriken in geringer Entfernung, mit 
completten Werkzeugmaſchinen verſehen, 
iſt Auseinanderſetzungs halber unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find Mk. 40 000 erfor- 
derlich. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8986 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


2 m 
Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein Getreidewaaren⸗Geſchäft in 
einer Kreis und Gyumaſialſtadt Oſtpr. 
(Getreideumſatz ca. 200 000, Waar. ca. 
65000 M.), mit neuen Gebäuden, ſchönen 
Garten, iſt mit 15000 Mk. Anzahlung 
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 8947 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Hotel⸗Verkauf. 


Unftände halber beabſichtige ich mein 
gut eingerichtetes Hotel mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, am Markt gelegen, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

R. Mietzke, Neuſtadt Weſtpr. 


Sichere Brodſtelle. 


Eine Gaſtwirthſchaft iſt Umſtände 
halber ſofort für den billigen Preis von 
6000 Mark mit 2000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. Nähere Auskunft erthrilt 
E. Sallach, Fittowo bei Biſchofs⸗ 
werder Weſtyr. Retourmarken erbeten. 


Krankheits halber möchte ich mein 


Grundſtück 


mit Allem, was ſich darauf befindet ſo 
bald wie möglich verkaufen. E. Lau, 
Stanislawlen bei Scharnau. (9065) 


Mihlengrundſtäcks⸗ 
Verkauf. 


Wegen erblicher Ueber nehmung bin 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9070 ich Willens, mein Grundſtück in befter 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten.] Lage, ſehr gute Müllerei, billig zu ver⸗ 


Weg. Auswanderung n. Amerika 


kaufen. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8993 durch die Expedition 


verkaufe ich mein Rittergut, ca. 1070] des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


pr. Morgen, viel Wieſen, etwas Wald 
und See, mit voller Ernte. Acker milder 
Boden, 3 Kilom. von Chauſſee u. Bahn⸗ 
hof entfernt, Inventar komplett, Hypothek 


nur Landſchaft, Kaufpreis 36000 Thlr., kaufe mein gutgehendes 
Anzahlung 8 — 10000 Thlr. Offerten] in 


Hotel-Verkaul. 


Anderer Unternehmungen wegen ver⸗ 
otel du Nord 
Gneſen. Anzahlung 30000 Mark 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9068 erforderlich. Reflektanten belieben ſich 


durch die Expedition des Geſelligen in] mit mir in Verbindung zu ſetzen. 
8 Cart Bi 


Graudenz erbeten. 


713) ebig. 


« 


(89 33) _ 
yr * N f en Iff f 
Gintigederfaufs:Dfferke, 

Das zur Zimmermeiſter G. Heuer⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige Bı ug ſchäft 
mit allen dazu gehörigen Gebäuden, 
Holzplätzen, Dampfſchneidemſihle, ſoll 
unter günſtigen Bedingungen, bei mäßiger 
Anzahlung durch den Unterzeichneken 
reihändig verkauft werden. 

Das Etabliſſement, auf dem fell 
30 Jahren ein ſchwunghaftes Bau⸗ und 
Holzgeſchäft betrieben worden iſt, hat 
die denkbar günſtigſte Lage, nahe an 
der Weichſel und unmittelbar an einem 
ſchiffbaren Kanal. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Georg Obuch, Mewe Weſtpr. 


U U D f I 
ein Hausgrundſtück 
in guter Gegend, worin ſich ein Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft mit Gaſt⸗ 
zimmer befindet, beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

M. Ender, Konitz Wpr. 


Vorzügliche Aquifition, 

Eine Ritterguts Pachtung (1100 
Morgen), ſoll Umſtände halber unter 
den vortheilhafteſten Beding. auf 15 J. 
cedirt werden. Erforderl Kap. ca. 6000 
Mk. Näheres: Traun, Zewitz i Kom. 


Das Reſigut I 


(Rentengut) 


des Dom. Clausfelde bei Schſochau 
ca. 300 Morgen, mit herrſchaftlichem 
Wohnhaus, die Ziegelei mit ca. 100 
Morgen Acker, ſowie 


Rentengüter 


von 20—120 Morgen, werden mit Ge⸗ 
bäuden, Inventar ꝛc. bei geringer Anz 
zahlung verfauft. Reſtgut I iſt bereits 
verkauft. Auskunft ertheilt die König!. 
Spezial⸗Commiſſion II in Konitz 
und Rittergutsbeſitzer von derpbero 
in Claus felde. (8359) 


Mittlere Beſitzung oder Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Landwirthſchaft 


zu pichten geſucht. Adreſſen unter A. 
P. poſtlagernd Palſchau Weſtpr. 


Suche ein Gut 
als Selbkäufer mit geringer Anzahlg. 
zu kaufen (nicht unter 1000 Morgen). 
Gefl. Off. an Wagenhorſt, Elbino. 


5 G@eldverkehr. 


1250 Mark 
werden auf ein Grundſtück, im Mittel⸗ 
punkt der Stadt Alleuſtein eigen 
von fofort zur 2. Stelle geſucht. fl. 
Offerten unt. J. G. 3712 an die Exped. der 

| Autenfteiner Zeitg. u. Krsbl., Allenſtein. 

9000 Mark 

werden auf eine ländl. Beſitzung gleich 
hinter 25000 Mk. N von 
bald zu leihen geſucht. ferten unter 
Nr. 8781 an die Exped. d. Gef. erbeten. 
a des 39fachen Reinertrages 
wünſcht ein Beſitzer in der N 


Niederung ( 
00 Mark 


aufzunehmen. Näheres darüber bei 
P. Meißner, Graudenz, Markt 10 


Ein zweititell. Dokument 
über 9000 Mark, ſehr ſicher, Grundſtück, 
Provinzialſtadt, zu verkaufen. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8982 
durch die Expedition des Geſelligen i 
Grandenz erbeten. 
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ſoll Alles, Alles heraus, was ich ſo lange in meinem Herzen 
verſchloſſen gehalten. Die Liebe wird mich ſchon die rechten 
Worte finden laſſen, und ich bin vermeſſen geung zu hoffen, 
daß ich als ein überglücklicher Bräutigam zu Dir zurückkehren 
werde.“ 

Zuerſt hatte Willy Nordenfeld ein paar mal den Verſuch 
gemacht, loszukommen, da ihm aber Bernhard Falk die Hand 
auf die Schulter gelegt und ihn fo halb gewaltſam zurück- 
gehalten, hatte er den ungeſtümen Herzenserguß feines ſonſt 
jo wenig redſeligen Kompagnons ſchweigend und mit geſenk⸗ 
tem Haupte angehört. Nun, als der Andere innehielt, ath⸗ 


N 


— Auf viele neugierige Fragen fol Oberlieutenant von Miklos 
im Stile des Mirza Schaffy geantwortet haben: 

Wie ich's geplant, wie ich's gemacht, 

Hätt' Jeder gern erklärt. 

Wer wiſſen will, wie ich's vollbracht, 

Dem ſag' ich nur: „Frag's Pferd!“ 

Das Roß aber fol, wie der „Pegaſus «- Diſtanzreiter“ des 
„Kl. J.“ ſchreibt, mit bedeutſamem Wiehern verſichert haben: 
Wie Pyrrhus einſt im Krieg 
Hab' ich auch mir geſchworen: 

Noch ſo ein Sieg 
Und ich bin verloren! 


8. Fortſ.] Des Audern Weib. [Nachdr. verb. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 

„Du magft mich auslachen, Willy, denn Dir erſcheint ſie 
ja gewiß nicht klüger und beſſer und reizender als hundert 
andere junge Mädchen auch“, fuhr Bernhard Falk fort; „für 
mich aber iſt fie der Inbegriff alles Holdſeligen und Lieb⸗ 
lichen, und ich habe ſie ſchon mit der ganzen Kraft meines 
gun geliebt, als fie faft noch ein Kind war, ich habe 
ie beobachtet, wie außer ihren Eltern ſie wohl 
Keiner ſonſt hat beobachten können. Wenn ich da mit dem 


dſtücke am braven Alten an dem runden Tiſch unter der Hängelampe | mete er wie erleichtert auf und ſagte haftig: „Es iſt unartig, 
5 beim 0 ſaß und wie ein rechter Komödiant nur 55 55 uns 1 ſo a Dieſer oder Brieftaſten 
Rane URL Augen und Ohren für meine Partie zu haben ſchien, entging] Jener könnte uns das leicht verübeln. 8 „„ 0 
Ft nür doch nicht die allergeringſte Reinigeit von dem, was fie] Falk mochte wohl eine andere Antwort erwartet haben, kürzeren ln old auf beef Jae 5 ah n 
lin that und ſprach. Und weil ich in meiner Stummheit gleich⸗Jdeun er ſah im erſten Augenbick etwas enttäuſcht und be⸗ als auf zwölf Jahre erstrecken. Iſt in dem auf drei Jahre ge⸗ 
—— ſam nur als eine Art von Schachmaſchine betrachtet wurde, | treten aus. Aber feine natürliche Gutmüthigkeit und die | ſchloſſenen Werken e Kündigung vorgeſehen und erfolgt dieſe nicht 
— y N i g 5 01 f er ſchloſſ Vertrag gung vorgeſeh folg ht, 
— — weil Mutter und Tochter ſich ſchließlich daran gewöhnt Freudigkeit, von der ſeine ganze Seele erfüllt war, gewannen ſo haben ſich die Kontrahenten über die weitere Dauer des Ver⸗ 
ac hatten, mich als garnicht vorhanden anzuſehen — gerade ſchnell wieder die Oberhand über den kleinen Verdruß. trages noch zu einigen. 2) Doppelte Strafe. Es ſtehen je 12 Mk. 
geringe 4 darum konnte ich die feinſten Regungen in Margarethens „Du. maglt Recht haben, Willy“, erwiderte er. „Ich] darauf, wenn man während der Schonzeit einen Haſen ſchießt. 
ſirung des jungem unſchuldigen Herzen belauſchen, und gerade darum hätte Dich nicht fo lange hier zurückhalten dürfen. Alſo nur C. P. L. Eine derartige Stiftung iſt in Danzig nicht bes 
eſäete konnte ich mit Eutzücken wahrnehmen, wie aus dem Holden | ein Glas noch — das letzte, das ich in dieſer Nacht trinken kaun. 5 RR Offenhaltung Ber Kuh 
0 Kinde nach und nach das edle, keuſche, ggföherzige Weib | werde! Ein Glas auf treue, unverbrüchliche Freundſchaft — ee ie A a a BL Re 
a RREErTIE 3 . bis an den Tod!“ hür außerhal der irchenzeit als Zugang zu en hinter den 
emporwuchs. 8 1 - 1 a l . Laden belegenen Fremdenſtuben (ev. wenn Sie einen Verſchlag 
ar] „Es klingt gewiß ſehr drollig, wenn ich in fo poetiſchen „Bis an den Tod!“ murmelte Willy Nordenfeld halb ertigen laſſen,) hängt lediglich von der Ortspolizeibehörde ab. 
f 5 97 f 17 i ur. fertig ſſen,) häng glich polizeibeh 
r Ausdrücken rede; aber ich rede ja zu meinem beſten Freunde mechaniſch; aber die Haud, mit welcher er ſein Glas erhob, Stoßen Sie, wenn Sie Ihr Anliegen mündlich vortragen und 
im Bau und ich weiß, daß Du Dich nicht einmal insgeheim über mich] zitterte merklich, und er ſah dem Freunde nicht in's Geſicht, | erläutern, auf entſchiedenen Widerſpruch, fo it weiteres Vorgehen 
Anzahlung luſtig machen wirſt. „Könnte ich Dir doch auch tauſend als die kryſtallenen Pokale hell zuſammenklangen. u. E. erfolglos und nur noch dafür zu ſorgen, daß der Eingang 
BIC" kleine Züge aus diefen vier Jahren erzählen, die Dich » 5 5 in jenes Räume durch 5 Hausflur N ee 6 
erfau 110 3 } ii : „Strasburg. as nene Juvaliden⸗Penſtousgeſetz iſt noc 
80330 ebeuſo entzücken 3 wie . 33 e 1 en Ueber das Reißbrett gebeugt, ſtand Beruhard Falk am ck AR es liegt gegenwärtig dem Bundesrathe im Ent: 
S wirſt Du doch meine Margarethe in der wahren Schönheit] folgenden Vormittag in emſiger Arbeit an feinen Zeichens | wurf vor, muß dann, wenn es die Billigung des Bundesraths 
ferte ihrer Seele erſt kennen lernen, wenn ich fie heimgeführt habe tiſche, als Nordenfeld das Zimmer betrat. Sein Gruß hatte erhalten hat, noch den Reichstag paſſiren und wein dieſer es ges 
e als mein trautes, geliebtes Weib, 8 einen merkwürdig beklommenen Klang, fein Geſicht war blaß, nehmigt hat, kaun es erſt mit der Unterſchrift des Kaiſers Geſetz 
; 10 hält Daß es dahin nun wirklich kommen foll, daß ich binnen] und gerade durch das Bemühen, völlig unbefangen zu er-] werden. Eine Antwort auf Ihre Frage kann Ihnen daher vor 
Gebäuden, jezt und ſechsunddrelßig Stunden wahrhaftig den Muth Haben | ſcheinen, erhielten feine Züge etwas unnatürlich Geſpanntes läufig nicht gegeben werden. 
ſihle, ſoll a l e 10 ie bonne Die der r ie en und Verzerrtes. Er lehnte ſich mit dem Rücken an das Wie Fe Wetter⸗Ausſichten (Machdruc verb 
ei mäßiger A Re gegengeſetzte Ende des Zeichentiſches, und nachdem er dem f 1 f 5 
zeichneten at ib und elne e eee emſig weiterſchaffenden Freunde eine kleine Weile ſtumm zu⸗ 11 e a e e 
[4 E . ; S H x 2 ) . 0 lic Winde 
1 3 geſehen hatte, brach er endlich das Schweigen. „Ich habe Anden Sie de ee 5 
. 105 „Ich habe, 8 lange wir uns kennen, noch nie ein 915 Dir etwas zu ſagen, Bernhard, das mir nicht ganz leicht 1 5 ee kühler windig e 
An, "hat Bean. bar en hes und Du weißt darum beſſer, U wird. Aber es muß doch ausgeſprochen werden, damit wir] 12. die Küſten. N ; i 
7 875 Ar irgend ein Anderer, wie hart ich mich aus Armuth und Un⸗ möglichſt bald mit einander in's Reine kommen. Ich habe ——— 
an einem wiſſenheit habe lan müſſen Z wie ſauer es mir ges mich verlobt.“ Berliner Produkteumarkt vom 8. Oktober. n 
macht worden iſt, mit fünfundzwanzig Jahren da zu beginnen, J verkennb di Ueberraſch blickt lt Weizen loco 145—165 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualltät 
IH } g In unverkennbar freudiger Ueberraſchung e Fa I Se oe 
wo Andere ſchon mit fünfzehn angelangt ſind. Schätze zu empor. „Verlobt? Wirklich? — Aber das ſſt ja prächtig! | gefordert, Oktober ⸗Novmbr. 152,75—153,75 Mk. bez., Nobmbr.s 
Weſtpr. ſammeln, hatte ich wahrlich niemals Gelegenheit, und wenn Die Firma Nordenfeld und Falk wird alſo möglicherweiſe] Deömbr. 154,25—155,50— 155 Mk. bez., April:Mai 159,50—160,50 
en in demſelben Tempo weiter gegangen wäre, hätte ich viel⸗[ ; n fz 1u 3 bis 160 Mk. bez. 
1040 1 it 5 ds an ei frath] eine große Doppelhochzeit feiern können! Roggen loco 139 —146 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
ſti eicht mit fünfundvierzig Jahren allenfalls an eine Ben „Nein, nein — nicht ſo“, wehrte der Andere haſtig ab. inländiſcher 141—142 ME. ab Bahn bez., Oktober 143,50—144,25 
ein Ma⸗ enfen könen. So tar mur meine Liebe zu Margarethe, „sh bin noch nicht zu Ende, und ich bitte Dich, ruhig zu] bis 144 Mt. bez, Ottober November 143 143,75 — 143,50 BE. 
nit Gaſt⸗ als id mir ihrer überhaupt bewußt geworden bin, von vorn | bleiben. Du weißt ja noch nicht, mit wem ich mich ver⸗] bez., Novbr.⸗Dezmb. 142—143— 142,75 Mk. bez., April⸗Mai 143,25 
ich unter u ut Muffen icli and 15 7 5 115 od, lobt habe.“ bis 144,50 Mk. bez. 
kaufen. ro ein Kort oder einen Blick etwas von dem zuverrathen, wa Nein, allerdings, ich habe keine Ahnung; aber ich gebe Gerſte loco per 1000 Kilo 128185 Mk. nach Qualität gef. 
th Wpr. in mir vorging. Wenn ich einmal zufällig mit Gretchen allein] Dir“ die Verſicherung⸗ 14618 ſie lieb haben Rede „Hafer loco 141—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef., 
tion. war, — und das kam eben nicht häufig vor — jo bemühte weil Du fie liebſt. Wie heißt fie denn alſo — Deine Er, mittel und gut oſt⸗ und 125er 142—147 Mt. 
m e Sit rene planen, Wie eo cl bee u Te are e S dh dur 
ber unter tet mit feiner heranwachſenden Nichte plaudert, und wenn Willy Nordenfeld ſah zum Feuſter hinaus, und feine Rüb d ne Faß 49 Mt. b i 
1 mir das auch nicht immer ganz leicht wurde, fo hatte ich mich] 1 1 u 6 l loco ohne Faß 49 Mk bez. 
auf 15 J. ) gang 3 Finger klammerten ſich krampfig an die Enden des Tisches“ Berlin 8. Oktober. Spiritus: Bericht. Spritus unver⸗ 
i 0 . v ch 5 
„ca. 6000 heft doch ganz leidlich in meine heuchleriſche Oukel⸗Rolle „Sie heißt Margarethe Ebert“, ſagte er tonlos. „Suche ſteuert mit 50 Mark Konfumſteuer bel. loco — bez., unverſteuert 
itz i Pom. hine e e „] mir zu verzeihen, Bernhard, wenn Du es kannſt.“ mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 35 bez., Oktober 
E n 5 Eines gab es, wovor ich Angſt hatte, a Eines, Falk hatte das Winkelmaß niedergelegt und blickte für | 337—34—33,5 bez., Oktober⸗Novemb. 32,6—32,7—32,6 bez. 
52 ch nicht denken konnte, ohne daß es mir eiskalt an einen Augenblick wie verwirrt auf ſeinen Kompagnon. Dann ne Dreamer: 32,5—32,6— 33,5 bez. e — bez. 
as Herz griff und eine Art von Lebensüberdruß mich ers | aber brach er in ein lautes, fröhliches Lachen aus. „Mar⸗ ee u als bez., Mai⸗Juni — bez. — Geh, 
lußte — das war Margarethens Verheirathung mit ee | garethe Ebert — mein Gretchen —? die ganze Verlobungs⸗ d 0 it Preis 389. us 5 . 
} anderen Manne! Wohl ſagte ich mir tauſendmal, daß dies geſchichte iſt alfo nur ein Witz? — Na, aufgeſeſſen bin ich] Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
Schlochau unabwendbar ſel, wie der Tod — wohl ſchalt ich mich ſelbſt⸗ Dir in meiner Unſchuld freilich! Aber es könnte mir beis von Max Sabersky. Berlin, 8. Oktober 1892. 2 
+ 1 ; > 82 5 g r ee 5 8 — 
Ba m nn en 5 N a leid thun, daß es nicht Wahrheit ift mit Deiner Ver⸗ 1 Surtofeimsst 111 75 Hergen. 11-35 
! Ir m chts, 5 ) 0 ung.“ a Kartoffelſtärke 10½—22 Bier⸗Couleur 8 N 6—37 
Gedanke an das Unvermeidliche über mich kam, fühlte ich 8 I - Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 1818 / Dextrin, gelb u. weiß la. 29—31 
a ei 9875 s iſt Wahrheit, Bernhard! J be „F ä in secunda —28 
mich fo recht im innerſten Herzen unglücklich und elend. fd affen en 91 unſerer i e Vue und pariät Serin | 1110 Weener (HR). . 858 
Doch es hat, wie ich denke, Niemand etwas davon ge⸗ | |” in’ : . 3 f J il. Sorudfabr notiren 1 Werzenitärte (grö. ) . 40-41 
4 1 7 5 „ ge“ ſuchung zu widerſtehen, aber ſie war ſtärker als ich, und Du | Ftfr. Fabr. Frankfurt a. O. do. Halleſche u. Schleſ 41—42 
r merkt, und als daun die große Wendung eintrat in meinem mußt Dich in das Unabänderliche finden, nachdem il Gelber Syrup 2428 Schabeſtärte . 30 
vr Geſchſc, — als Du mich beftinnnteft, die Erfindung patentiren für mich entſchieden hat.“ j en Kay. Spor b b, Meishärte (than) . 4211 
085 Ina zu laſſen, der ich ſelber bis dahin keinen beſonderen Werth l. ich mit der d über di ; e le Nas ee Be 
I bci beigemeſſen, — als ich aus dem ſimplen, untergeordneten 51 a Na m Dich dae ee en Kartoffelzucker gelb . . ee 
Konitz In rnieur plötzlich zum Miteigenthümer eines richtigen EN Herz = 5 4 ö 7 en ha * * u Stettin, 8. Oktober. Getreidemarkt. 
1 118 redeſt alſo wahrhaftig im Ernſt? ö 0 —154 
dertzberg Fabrik Etabliſſements geworden war, da hatte ich in mancher x N Weizen feit, loco neuer 148154, per Oktober 
5 „In vollem Ernſt. Und noch einmal bitte ich Dich, 154.50 Mk., Ottober⸗Novmbr. 154,50 Mk. — Roggen 
(8359) ſchweren Stunde Selbſtzucht und Selbſtbeherrſchung genug nd ; | ; ; ! ' ’ 
gelernt, um nicht ſogleich in hellem Uebermuth das Geheim] Bernhard ſuche mir zu verzeihen! Ich weiß wohl, daß die feit, loco 184-138, per Oktober 138,50, per Oftobere 
N Gaſt⸗ ni re 5 ich fo lange gewiff 15 Ä Er a “1 Enttäufchung Dich im erſten Augenblick hart treffen muß; | November 138,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 135 bis 
ihſchaſt och fehlte Be eher 5 al N einer] Wer Du bſſt ein Mann und wirſt auch dies überwinden! | 140 Mark. Be: . 
ea, eihäftti er tat * lt ernehmen, das ich in meiner] Da fie Dich nicht liebt, wäre Margarethe für Dich ja ohne⸗ Stettin, 8. »Olober. Spiritusbericht. Seit. Loco 
tor ut, 110 Eee 2 555 an 5 dies verloren geweſen und —“ ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,30, per November⸗Dezbr. 
SE hielt, eling — noch mußte 


32,00, per April⸗Mai 33,20. 

Magdeburg, 8. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92%] 13,95, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,30, 
Nachprodukte exel. 75% Rendement —,—. Ruhig. 5 

Poſen, 8. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,40, do. loco ohne Faß (70er) 32,90. Still. 

Bromberg, 8. Oktober. Amtl. Handels kammer⸗Bericht 

Weizen 140—148 Mk., feinſter über Nottz. — Roggen 
nach Qualität 122— 132 Mk. — Gerſte nach Qualität 130 


Der Ingenieur war augenſcheinlich von dem Unerhörten, 
Unfaßbaren bis jetzt wie gelähmt geweſen; nun aber erhob 
er die Augen und ein einziger Blick auf ſeinen Kompagnon 
machte jede weitere Rechtfertigung desſelben verſtummen. 
Mit einem kleinen Achſelzucken wandte Nordenfeld, deſſen 
Geſicht trotz des erheuchelten Gleichmuths ſeine Herzensangſt 
nicht ganz verbergen konnte, ſich von ihm ab. Bernhard 
Falk ſtand noch ein paar Sekunden ſchwer athmend da; dann 


it ich mit der Möglichkeit rechnen, von meiner mühſam er⸗ 
- Anzahlg. rungenen Höhe wieder hinabgeſchleudert zu werden in Dunkelheit 
Morgen). und Armuth, wie hätte ich alſo ſchon da den Muth finden 
Elbino. ſollen, ein Weſen, das ich über Alles liebte, mit meinem 
zweifelhaften Schicksal zu verbinden. Ich blieb im Verkehr 
mit Margarethe der gute alte Onkel, der ich dis dahin ges 
weſen war, und wenn es mir einmal ſcheinen wollte, als ob 
ſie ſelber damit gar nicht ſo recht zufrieden ſei, dann nahm 


a ei aft eberrock von 3 bis 138 Mk., Brau⸗ 139—145 Mk. — Futte rgerſte — Me. 
a ich mein Herz tapfer in beide Hände und ſetzte wohl gar 11 En Er on 1 0 den Gi Er ne — Erbſen Zutter- 130-140 Mt. — Kocher bſen 141—160 
m Mittel⸗ eine unwirſche, brummige Miene auf, nur um den gefährlichen 9 ö eig Mk. — Hafer 130-140 Mk. — Spiritus 33,00 
1ſt a Aub z der k zu überſtehen. i — — F der Handelskammer. 
5 = t dem hoſſnungsloſen Entſa B £ Alles pro 1 ilo ab Bahn verzollt.) 

Exped. der Ich ſah in ne 15 1 1 d N gen freilſch war es aus a Verſchiedenes : Weizen in Folge ſtockenden Abzuges niedriger, 128/29 pfd. 
Allenſtein, U piegel und fand, daß ich zwar kein Apollo 9 

. aber weder zu alt noch zu ab f J : bunt 142 Mk., 132/33pfd. hell 145/46 Mt., 135/36pfd. hell 147 Mk. 

an at noch zu abſchreckend ſei, um jedes Ver⸗ — [Bet militäriſchen Sprengübungenj bet Magde⸗ ." Roggen niedriger, 124/29pfd. 130/33 ME — Gerſte Brau⸗ 

= llangen nach Glück in mir erſticken zu müſſen. Ich rief mir] burg hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet. Auf dem dortigen | wage 130/140 M. — Hafer inländiiher 130/135 Mt 
ung gleich jedes liebe Wort, jeden freundlichen Blick, die Margarethe] Pionierübungsplatz wurden während der Anweſenheit einer Ab⸗ 5 5 
ur an mir geſchenkt, in's Gedächtniß zurück, und ich kam zu dem | theilung der Kriegsschule beſondere Sprengübungen mit Flatter⸗ EEE SEIEEBTSBEINTTERERTE 
den, erune ne 2 ul der Del (m Iren Hugen dad d BEL te dm Bad at 
ar . en geworden ſel, als nur ein lebendiger Schach⸗ einer bereits geftorben ift. 2 
r Kulmer 3 


— [Ein Wirbelfturm) hat die Champagne am Freitag 
ſchwer heimgeſucht. Die Stadt W iſt ſtark mitgenommen; 
es giebt ganze Straßen, wo kein Haus un verſehrt ge 
blieben iſt. Die Telegraphenſtangen find niedergeriſſen. Man zählt 
viele Verwundete. Der in der Stadt Nimes angerichtete Schaden 


(8167 „So ſetzte ich mir denn ſelber muthig den Termin, an 


„Das Blut, der koſtbare Lebensſaft, ſpielt im menſchlichen 
Körper eine ſehr wichtige Rolle und wir ſollten ſtets unſere ganze 
Aufmerkſamkeit darauf richten, das Blut rein zu erhalten. Wo 
Hautausſchlag, Finnen, Bimpeln ac, vorkommen, läßt dies auf 
eine Schärfe im Blut ſchließen, welche, wie die bereits erzielten 


ber bel war es eigentlich der heutige Abend, den ich dazu auserſehen 


Markt 10 atte. Aber ich erkannte bald, daß das geräuſchvolle Treiben iſt noch größer; in der unteren Stadt iſt fein Haus unverſehrt | Erfolge beweiſen, durch den Gebrauch der fett langen Jahren bes 
—— | tines Feſtes doch wohl nicht die rechte Umgebung für eine] geblieben. In der Umgegend iſt alles vollſtändig wie vom Sturm kannten in den Apotheken a Schachtel Mt. 1.— erhältlichen 
kument ſolche Ausſprache ſei, und dann waren da auch fo viele] niedergemäht. Zahlreiche Bauernhöfe und Windmühlen find abge⸗ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen beſeitigt 
Srundftüd, inge, die mich wider meinen Willen fern von ihr hielten, deckt oder niedergeriſſen. In der Ebene von Grezan ift die | werden kann. Man achte genau darauf, kein unächtes Präparat 

Sfierten TE eB Th nicht einmal die rechte Gelegenheit dazu gefunden En Siehe ee Keime IR dle ges an 9" A rnit fal Beftandtfeif 

4 ö 5 . ötz⸗ e auf jeder Scha enen Beſtandtheile 

Nr. 8982 hatte. Uebermorgen aber, in der traulichen Stille des kleinen lich 5 Meter über den gewöhnlichen Stand geſtiegen. Die Ebene J chachtel auch quantitativ angegebenen Best 


efelligen ir Binmers, das ich fo ſehr liebe, weil ich die glücklichſten 
N tunden meines Lebens darin zugebracht —, übermorgen 


ſind: „Silge, Moſchus arbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 
Haupt⸗Depot für Weltbrenhen: Elbi 80 Apotheke zum 


von Pont⸗St.⸗ Esprit iſt von vollſtändiger Ueberſchwemmung ug. 
Goldenen Adler von Max Reichert. 


bedroht. 


N Mühlhausener 


Geld-Lootterie 


ii Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 
| 


Gichentkeime 4 


Laut Gutachten des 


Preis: U eissblech 


und Porzellanhandlungen. 


erbaue ich in Jägerhof, 4 km von Bromberg; anch wird daſelbſt 
zur eigenen Bebauung Land in abgeſteckten Parzellen ausgegeben. 


Halbe 


erhält man einzig und allein durch 
„ Teschner’s 

Milehentkeimer — Milehschützer 

EEE ⁵˙¹.AAAA SATTE SIERT IE EHEN 


Aerztlich empohlen. 


Staunend billig:! 
Unüberiroffen einfach! 


schrecklichsten“ "Krankheiten 


8 werden 
Kinder u. Erwachsene 
geschützt. 

Jede sorgsame Muller und jede Hausfrau 
sollte es nicht unterlassen, denselben zu 
gebrauchen. Nur durch einfache An- 
wendung des „Milehsehützer“ 
werden alle Krankheitsstoffe 
aus der Milch enternt und nur in diesem 
Falle schafft der Genuss derselben 


blühendes Aussehen. 
SE” Besonders zu beachten: 


Das Ueber kochen der Milch ist unmöglich 


selbst beim stärksten Fener. 
Herrn Dr. C. Bischoff, vereidigter 


Chemiker und Sachverständiger bei den Königl. Gerichten und dem 
Polizei-Präsidium Berlin, ist E. 
als n en für den Gebrauch anerkannt worden. 


Teschner’s Milchentkeimer 


Pf.yinel. Verpackung und 


in Emaille od. Porzellan SO Pf. SGebrauchsanweisung. 
Zu haben in allen Haus- und Küchenmagazinen, Eisenwaaren- 
Nach Orten ohne Niederlage sende direct 
franeo einen Milchschützer in Carton für Mk. 1.— (2 
Alleiniger Fabrikant und Patent-Inhaber 
E. Teschner, Berlin S., Schleiermacherstr. 20. 


. Arbeiter-Wohuhäufer 


262n) 


Ziehung bestimmt am 26. und 22. Oktober er. 


Ganze Original - Loose & 6 Mark 


Hauptgewinn: % Million 


baar. 


2. Telegr.-Adresse: Ducaten mann, Berlin. 
CCC... cc 


a de manns BAHR 225 


1 Mk. 20 Pfg. Kinder mehl 


pro Blüchſe. 


Original- Loose à 3 Mark 


Porto und Liste 30 Pfr. 


Setzt aefundes | gi Bildet Für Kinder, die Im 
= Sleilch an; I Knochen. entwöhnt 
wirkt N Erleichtert das werden ſollen, 
ernährend 3 Zahnen außer⸗ die beſte 
in hohem Grade. 4 ordentlich Nahrung. 


kreuzsaitig, Eisenbau, liefert z. Fabris preis 
mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung 
Zur Probe franco. uw | 
Pianefabrik Georg Hoffmann, 
Berlins W. 19, Jerusalemers tr. 71. 


Düngerkalk 


in beſter Qualität empfehlen zu billigſtem 
Preiſe. Die Nothwendigkeit und 
Wichtigkeit der Kalkdüngung wird durch 
einen Artikel des Landwirthſchaftlichen 
Centralblattes für die 11 7 75 Poſen, 

Nr. 4, vom 23. ha 1891 eingehend 


Pianos 


ere 

Vossen 5 

Cartatetausgabe 
Maschinen 


(Syſtem Graf Münster) 
neueſt. verbeſſert. Couſtruktion 
empfehlen zu billigſten Preiſen 


Ulogonski & Sohn 


ern z ee wit bene Let ee . 
e eee eee 


Manerſteine werden auf Verlangen geliefert und geſtundet. Be⸗ — 

; ſichtigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr an Ort und Stelle. Käufer 2 — a 

. mit kleinen Anzahlungen können Bedingungen und Plau vorher und 8 — — Inowrazlaw 

M ſpäter einſehen in Bromberg. Bahnhofſtraße Nr. 51, 2 Treppen, Maschinenfabrik &Kesselschmiede 

N 3 Queissner, ſowie bei mir in Wilhelmsthal bei Kathreiners Malz- Kaffee- Fabriken — SCHNENIADTI ESSEISCHMIENE, 

i enjenau, 

1 F T auz Peterson. ——— Filialen in Berlin und Paris, Neueste pract. Badeeinrichtg. für 

Zn mr Terme : Familien, in ½ Stunde warm, Preis 
Mi Ei EEE FETTE a x — — 13 2 Zeichnung er — 
Port frei € Waaren- und en — gratis ey erlin 
| — Waar zu Ueberziehern, Anzügen, Beinkleidern und Ralhreiner 8 Kneipp - Malzkaflee 


| Welten, zu Reiſemänteln. S 
Anzügen. 


N Wagen⸗, Bult: und Billard⸗ 


N frauco Zuſtellung. 
U Tuchhandlung en 


Leinene, waſchechte Anzugſtoffe. 


Schlafröcken, Reit⸗, Jagd⸗, Sport⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
Haltbarſte Buckskins für Knabenan züge. 
Couleurte Pique⸗ und Wollweſten. 
Muſter⸗ 
karten zur Anſicht. un a billigſte, feſte Preiſe, ſchnellſte 


Uniforme, 
Tuche. 
Sämmtliche Futterſtoffe ꝛc. 


Puttkammer, Danzig, 
gros & en detail, — gegründet 1831. 


Reisende — Agenten vn von der Firma nicht — 


Livree⸗ 


Breitdreſchmaſchinen 


eigener verbeſſerter Conſtruktion, leichter 


Vertretung und Engros⸗Verkauf durch 


Dr. Aurel Kratz, Piktoria⸗ Broquetie, Bromberg. 
Niederlagen in Graudenz bei: Fritz Kyser. B. Krzywinski, Gang, veiner Druſch, gerades glattes 

Lindner & Co. Bene ge ran Mar chlewski & Za- Stroh liefernd, empſiehlt (7573n 

wadaki, Otto Schmidt Schirmacher; in Konitz bei: W. 

Bartsch, J. V. Rhode, Herm. Eichstädt, Koma Wend, Albert Rams, Schippenbeil, 

T. ven Piechowski; in Eulm bei: J. Domachowski, m. A. Cifengieherei_ und Wal nen = Fabrik 


Land wirthe. 


1 Gew. 
1 50000 „ 


1 
1 

r 1 * 20000 * 
1 „ 15000 „ 
pe 10000 „ 
ı.„ 600 „ 
3 „ & 5006 „ 
2 „ 3 400 „ 
4 „ 4 3000 „ 
5 „ à 2000 „ 
10 a 1500 


F 
2 


730 000 Mark. 


w. alles baar Geld, zusammen 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig —— Mühle oder franko jeder 


Bahnſtation. 


Heine Salpeter, Superphosphal 


Kliinit sowie aue anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig 1. Dirſchan. 


Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 
Verſuchsſtation des Centralvereins 9 


Muscate 


Hine Viertel Million Mark 

3 2 baar em ist der erste Hauptgewinn der 
[Grossen Mühlhauser Geldlotteri 
i 188068 Berk 100006 zishnng 26. & 21, Oktober, "Sg 


Nur einmalige Botlerie. 


——— Naur einmaliger Einsatz. 
15000 Ganze Orig. - Loose a 6 Mark. 
10000 Halbe a 3 Mark, 
6 Viertel Antheile a 1,75 Mark. 
10.000 | Liste und Porto 30 Prg. versenden 
3000 } gegen Postanweisung oder Nachn. 
2000| Lud. Müller & Co., 


1 G. 


= — 2 . 


ee 


in Schwetz bei: Julius 2 


Gehrmann’s Nachf., F. W. Knorr, Otto Peters, Gustav — 
G. ) 
= no Pianoforte- 
nn Fabrik L. Herrmann & Co., 
— BERLIN, Neue Promenade 5, 
9 . empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 
Ladenmiethe Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. Ver- 


Avance; großer 5 
500% billiger er. Umſatz. 5 
— — \Gsandt frei, mehrwöchentliche Probe geg. 


Uhreu⸗ . in an C., 25 Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 


lan. Preisverzeichniss franco. (517 
Rochſtraße Nr. 1 (Ecke Münzſtraße, 1 Treppe 8 
empfiehlt ſein ſchon wie bekaunt ſeit 35 Jahren beſtehendes Uhren⸗ 
Geſchäft, um für dies Mal recht viel zu verkaufen, Uhren zu 
folgenden Breifen: x 
Goldene Herrem: Remontoie (Goldkapſel über dem Glaſe), a 60, 80 
bis 90 Mark, 5 
Goldene Damen⸗Remontoir, a 24, 27, 30 und 40 Mark, 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren, 4— —öſteinig, a 13 und 13½ Mark, 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren, 8 —10ſteinig, a 14 und 15 Mark, 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren mit Remontoir, a 15, 17, 18 u. 20 Mk., 
Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren mit Remontoir, innere Kapſel auch Be 
2 Silber, a 20, 22, 25 und 30 Mark, 5 
Herren⸗ und Damen⸗Talmi⸗ Ketten, um zu räumen, a 2 u. 2½ Mark. 


Durch Er⸗ 
ſparung d. theur. 


Rt Billige Herings-Offerte. 

a 3 92er Schott. T. B. mit Milch 
5 Rog. a To. 15, 16, 18, Mk., ſchott. 
Mati. a To. 18, 20, 22 Mk., ‚Sit 
gr. Matj., To. 24 Me La. Holl. 

2 To. 21, 23, 25, 27, je m 7 5 Voi. 
Ihlen⸗ aral Ze 15, 16 Mk. 1 Parth. 
Schott. To. 13, 14 Mt. 2 Garantie 
für echt. Scho, 10 ſchon ſeit Jahren 
für dieſe billigen gene nicht zu haben 
waren. Verſ. geg. Nachn. oder Vorher⸗ 
einſend. d. Betrag. i. ganz., 3. Probe 


3 Berfand nach Außerhalb gegen Vorher⸗Einſendung des Betrages auch in ½ und ½ Tonnen. 
oder ver Poſtnachnahme, mit der gleichzeitigen Mitſendung eines „Rusch wen 1 Danzig, 
dreijährigen Garantieſcheins, wie bekannt, auf das Neellſte Fiſchmarkt 1 


und 5 


Umtauſ 5 eee (8636) 


Central Bier- Depok 2 
Plötz & Meyer, Thorn. 


General⸗Verkretung = 
der Ketien-Brauerei Schönbusch, Königsberg 1. Pr., 

= Cuimbacher Ege en, München, Carl Pet 

Culmbacher 0 jerbrauerei, vorm. eiz, * 
8 Actien- Gesellschaft, Culmbach i. Bayern. Dr. Spranger uh bensbafem 
Verſendet ab Thorn: Schönbuſcher in !/,, Ye, Ya, a Tonnen, Auguſtiner 5 Unübertroffeues 
und Culmbacher in Gebinden von 20— 100 Liter. Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Niederlage von Lagerbier, hell und dunkel, 8 Reißen Zahn⸗,Kopf⸗, Kreuz-, Bruſt⸗ 
echt engl. Borter und Ale. (8973) 125 Genickſchm. Uebermüd, Schwäche, 
f Abſpann. „Erlahmung. Hepenſchußz, 
: Zu haben i. d. Apotheken a en a Flac. 1 1 2 


umımi- 
. Waaren- 
— 2 — Geſchüft von 


' Gust, Graf, Leipzi 
. ausf. illuſtr. Prell. g. 20 dg 


‚Eine noch gut erhaltene ir 


eiu 


41919 au verkaufen in Mank, bei 
Hornotamg. 


Furbach & —— Salzbrunn i/Schles, 
Niederlagen In ans Apotheken und MineraiwasserHandiungen. 


4 SE a 


ponie 
Genu 
mit 


15 
Inſie 


0e tere ee A 


